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Slückliche Reiſe.
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Glückliche Reiſe.
(Zum Bilde auf der erſten Titelſeite.)

Die Zeit der Reiſe iſt wieder her
angekommen, die Koffer ſind gepackt
und froh und erwartungsvoll geht's
hinaus ins Weite. Vor der Abfahrt
finden ſich noch einige Minuten Zeit,
um die feſchen Reiſekoſtüme zu be
wundern. Da iſt zuerſt der reizendeMädchenmantel aus ſchwarzem Taft,
Abb. 7460, der mit dicht eingereihten
Volants beſetzt und mit elfenbeinfarbi-
ger Seide gefüttert iſt.

Der feſche Reiſemantel aus Covert
Coat, Abb. 7461, der zu karierten oder
geſtrerften Röcken ſehr gut ausſieht,
zeigt einen angeſetzten Schoß, der mit
angeſchnittener Pakte auf den durch
gehenden Vorderteil greift.

Aus hellbraunem Tuch iſt das mo
derne Koſtüm mit loſem Jäckchen und
Tunikarock, Abb. 7462, gearbeitet. Ein
abſtechender Seidenkragen und Knöpfe
ergeben die Garnitur.

Die Normalſchnitte ſind zu den auf
unſeren Beſtellſcheinen angegebenen
Preiſen erhältlich: zu Nr. 7460 für das
Alter von 3--5 und 5—6 Jahren, zu
Nr. 7461 in Größe II und III, zu Nr.
7462 in Gr. I und II.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11—-2 Uhr vor
mittags und 6—10 Uhr abends, Sonn

Unſere Läden

ſind ſämtlich

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G P R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

an dieſem Schild

erkennbar.

Wasehen Sie sehon

mit Nluge's

Seifensalmiak?
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Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Spezialität: Strümpfe, Socken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe,
J. Heinharät, Zeulenroda

e Preisliste auf Vunseb.

(hitian brechle, welle
Magdeburg -Wot.,

Amätstrabe r. 96

Dicht an der Gr.
Diesdorfer Strasse,

Strassenbahn-
HaltestelleSinger Co, Nähmaschinen Act, Ges,

Filialen überall

Gütermanns
Nahseide
Die billigstfe im

tags von 11-1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12—42 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 1812--1 Uhr vormittags.

Kaiſer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße S urd Feſte u han Sonn und Feſttagen von 112 Uhr m Tund von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgelt Oruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
lich am Dienstkag, Donnerstag und Eintritt Möntags 1 „„Wnſt 30Sonnabend von ül--2 und von 5—5 (ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-11 Uhr vormittags und -3 Uhr nach
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und

pr.ſeum am Karfreitag und Bußtag. 4 S b

Verlobungsringe, Ketten, Ubren-, Gold-
und Silberwarenlager, Bestecke usw
Reparatur Werkstait iür Uhren und

Schmucksachen, 3250

Zlitzblank
ist das allein echte.

Trinlt

Be ifici m
Nach Verdünnung mit 4-5 Teilen Wasser oder Mineralwasser, feinstes,
alkoholfreies Getränk von angenehmem, erfrischendem, säuerlichem Geschmack.

Verhürgt reine Natur-Produht aus edelsten frichen Früchten.

beneralvertrih. Wilh. Teichert, Iagdeburg,
Schöneeckstraße 6. Fernsprecher 3452, 4328

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes W aldaroma

Kunststopferei Magdeburg Krunmer Ellhogen 4, [18

Gruche-Ogfen ten F Schneider

Imbeer- I.
Kirsch Saft

C Citronen-Most

Weine ger
ArtSpirftuoven

VOGEI, Co-
G. m. b. H.

Kleinverkauf: W2 Braunehirschstr. 2,

Gratis
erhält jede Dame eine Original-Dose

e k4 64 S„Lilien-Crém“
zur sicheren Beseitigung von Mit-
esser, Pickel, Sommersprossen usw.
bei Bestellung von 6 Stück echter
Lilienmilchseife, à Stück
50 Pfg. 3.00 M. gegen Vorein-
sendung oder Nachnahme. Dieses
Angebot gilt nur für kurze Zeit,
darum schreiben Sie bitte sofort

Parfümerie L, Freihammer
Dessau i. A., Zerbster Straße 71.

C
Universal-Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushaſtin Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material kisen-

und Seifenhändlun gen.
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Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir

die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
uns nicht verbindlich machen.

Ein Beſuch in der Ferien
erholungsſtätte des Magde
burger Vereins Jugendwohl.

ie Ferien hatten begonnen. Mit
frohem lachenden Antlitz ſtrebten
Erwachſene und Kinder unſeren Bahn

höfen zu, um einige Wochen fern dem Ge-
wühl der Stadt im Gebirge oder an der
See zu verleben. Auch viele Schulpflichtige
aus weniger mit Glücksgütern geſegneten
Familien waren darunter, die durch den
Verein für Ferienkolonien hinausgeſandt
wurden. Aber nicht allen, die eine Erholung
dringend nötig haben, kann dieſe Wohltat zu
teil werden; viele Kinder müſſen daheim
bleiben, weil die vorhandenen Mittel bei
weitem nicht ausreichen. Was wird aus
dieſen? Wie verleben ſie ihre Ferien?
Haben ſie den rechten Gewinn davon? Wie
vielen iſt die Straße tagsüber das Heim,
weil auch die Mutter außer dem Hauſe ar-
beiten muß? Wie viele Kinder werden auch
achtlos ſeitens der Mütter den Gefahren,
welche ihnen in körperlicher und ſeeliſcher
Beziehung auf der Straße drohen, ausgeſetzt,
weil die Mütter ſelbſt krank oder zu läſſig
ſind, in den Ferien Tag um Tag die jungen
Unruhe und Lebensvollen zu behüten oder
zu beſchäftigen. Das iſt ja auch oft ſchwer in
den engen Wohnungen, und wiederum will
der Hauswirt und die Nachbarn das Spielen
auf dem Hof nicht leiden; ohne Lachen,
Rufen, Lärmen geht das doch nicht ab. Wo
alſo ſollen die armen Kinder ihre Ferien
verleben?

Zu rechter Zeit hat der Verein Jugendwohl
eine Ferienerholungsſtätte für Volks und
Bürgerſchülerinnen eröffnet und dabei die
größte Förderung von ſeiten der Behörden,
Privatperſonen und unſerer Geſchäftswelt
gefunden. Das Fort 6 iſt dem Verein für
den guten Zweck frei zur Verfügung geſtellt
worden, außerdem Tiſche und Bänke, Lebens
mittel in großer Menge und reichlicher Aus
wahl, Kochherd und Geſchirr, Liegeſtühle,
Decken und Mäntel für die Kinder, gute
Bücher und Unterhaltungsſpiele, kurz, es fehlt
nichts, um den Aufenthalt im Ferienheim ſo
angenehm wie möglich zu geſtalten. Ge
nügendes Aufſichtsperſonal iſt auch vor

handen, doch wird angeſichts der luſtigen,
lebensvollen Schar große Anforderungen an
dieſes geſtellt. Da muß man ſelbſt geſunde
Nerven haben, um 110 Kinder Tag für Tag
wochenlang von morgens acht bis abens acht
Uhr immer wieder ohne merklichen Zwang
im Spiel zu leiten und ſie auch an Regen
tagen froh zu erhalten. Damen des Ver
eins haben dieſe Pflicht freiwillig über
nommen. Außerdem hat der Verein eine
Krankenpflegerin, eine Kindergärtnerin und
eine Mamſell feſt angeſtellt. Letztere hat
ſchon eine Volksküche geleitet, und ſo iſt die
beſte Gewähr dafür geboten, daß die teil
nehmenden Kinder gute und reichliche Ver
pflegung erhalten. Für das Mittageſſen
haben ſie täglich 15 zu bezahlen und kön-
nen dafür eſſen, bis ſie geſättigt ſind. Früh
ſtücks- und Veſperbrot haben ſie ſich von
zu Haus mitzubringen, doch können ſie im
Ferienheim gegen Zahlung von 5 3 einen
Viertel Liter tiefgekühlte, paſteuriſierte, beſte
Milch erhalten. Für die Teilnahme am
Ferienaufenthalt iſt außerdem ſeitens der
Kinder 1 zu entrichten, ein Betrag, der
in keinem Verhältnis zu den Koſten, welche
dem Verein erwachſen, ſteht. Koſtet doch
dieſem ſelbſt jede Portion Mittageſſen 35
und zu dem Gehalt für das Perſonal tritt
noch die Unfallverſicherung für die Kinder.
Doch ſollen dieſe niedrig bemeſſenen Preiſe
es recht vielen minderbegüterten Eltern er
möglichen, ihren Kindern die Wohltat des
Ferienaufenthalts in Fort 6 erweiſen zu
können.

Am Tage der Eröffnung wanderte ich hin
aus. Die offizielle Feier im Beiſein der Be
hörden war vorüber, auch die Einführung
der Kinder durch die Eltern. Jch wollte die
Mädchen ſo recht zwanglos unter ſich im
Ferienheim ſehen. Und ich traf es gut.
Schon von weitem ſah ich, als ich zwiſchen
blühenden Korn und Kartoffelfeldern dahin
ſchritt, an Schrebergärten vorüber, in denen
die Roſen blühten und alle Bäume und
Sträucher ſchwer voll Früchten hingen, bunte
Fahnen luſtig im Sommerwind über den
Wällen flattern. Schwer beladene Heuwagen
kamen mir entgegen, in der Luft lag ein
ſüßer, weicher Lindenduft. Haubenlerchen
und Bachſtelzen wippten auf dem Wege
vor mir her, und ich gedachte der Kinder,
die nun wochenlang täglich denſelben Weg

nehmen werden. Wie wird er ihnen Herz
und Seele weiten, den Blick ſchärfen für das
Leben in der ſchönen Gotteswelt, und wie
wird er ihnen vor allem die Heimat lieb
machen! Denn ſchön iſt der Blick auf die
Stadt, die, überragt von den charakteriſtiſchen
Doppeltürmen unſerer Kirchen, in ihrer gan
zen Ausdehnung, von der äußerſten Wilhelms
ſtadt bis zur neuen Neuſtadt, in klarer,
blauer Ferne liegt, weit genug, um nicht des
Lebens lauten Pulsſchlag in ihren Mauern
bis hierher dringen zu laſſen.

Auf dem erſten Wall lagen einige Mädels,
die mich mit frohem Zuruf begrüßten. Dann
ging es zur großen Halle; dort waltete die
aufſichtführende Dame ihres Amtes, während
die Kindergärtnerin mit einer größeren Schar
über die Wälle hinweg dem das Fort um
ſchließenden Wäldchen zuſtrebte. Das Veſper
war gerade beendigt, und einige Mädchen
riſſen ſich ſchier um die Ehre, der Mamſell
beim Abwaſchen behilflich ſein zu dürfen.
Es herrſcht zwar Hausordnung; zehn von
ihnen müſſen täglich bei der Ausgabe des
Eſſens helfen, aber noch iſt der Eifer groß.
Auch mittags, wo jede zuerſt ihre große
Schüſſel gefüllt haben möchte, aber geht es
hübſch nach der Reihe. Milchreis mit Zucker
und Zimt hatte es heute mittag gegeben, der
Aufenthalt in der friſchen Luft macht Hun
ger. Alle hatten ſich noch einmal Eſſen ge
holt, einzelne haben ſogar dreimal ſich die
Schüſſel füllen laſſen. Für den nächſten
Tag, einem Sonntag, war der Küchenzettel
wie folgt feſtgeſetzt: Schweinebraten, Kartof
feln, Kopfſalat, Schokoladenpudding. Als
die freundliche Vorſteherin mir die Herrlich
keiten nannte, erregte es einen Jubel bet
den umſtehenden Kindern. Bei wie vielen
mag es ſolches Eſſen nicht einmal Feſttags
geben?

An der Seite der Aufſichtführenden be
ſichtigte ich Schweſternzimmer, Küche, Keller,
Vorratsraum. Alles iſt reichlich verſorgt,
kühl und blitzſauber; Waſſerleitung und alle
ſonſtigen ſanitären Einrichtungen ſind vor
handen. Ein Gärtchen iſt mit Blumen,
Gemüſe und Kartoffeln bepflanzt, doch
herrſcht das Nützliche vor. Zwiſchen den
Wällen öffnet ſich ein weiter Spielplatz,
Turngeräte ſtehen da, auch eine Wage zum
wiegen der Kinder, um die Fortſchritte ihrer
körperlichen Erholung feſtſtellen zu können.



5 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
In zwei offenen Hallen ſind Tiſche, Bänke,
Stühle aufgeſtellt. Dieſe ſollen als Aufent
haltsort bei ſchlechtem Wetter dienen und
als Liegehallen. Hübſche Decken zieren die
Tiſche, Roſen in hellen Schalen duften auf
ihnen. Jn der einen Halle hatten ſich einige
Kinder zu einem blonden Mädel geſellt, das
aus einem Märchenbuch vorlas. Aller
Augen leuchteten, und dankbar ſahen alle die
Vereinsdame an, die mir erzählte, daß nach
dem Mittageſſen die Kinder alle im Wäld
chen geruht hätten, wo einzelne ſogar zwei
Stunden lang ſich rote Bäckchen geſchlafen
hatten. Nun, die ſollen alle während des
Ferienaufenthaltes im Fort 6 bekommen!
Das wäre dem Verein Jugendwohl der
ſchönſte Dank! Johanna Vetterling.

Vom Familienglück.
rotz aller Beſtrebungen, die Ehe zu

reformieren, bleibt dieſe doch nach wie
vor der tiefe, unerſchöpfliche Bronnen,

aus dem das Familienglück entſpringt und
in dem es ſich ſtets von neuem wieder feſtigt
und verjüngt. Wie könnte, wie dürfte auch
die Menſchheit je wieder zurückgreifen zu
Formen, die nur den primitivſten, barba
riſchen Raſſen genügten, wie dürfte der
Übereifer einiger moderner „Weltverbeſſerer“
eine Jnſtitution ausrotten, die durch den
Fortſchritt der Menſchheit geboren und durch
viele Jahrhunderte der Kultur befeſtigt
wurde.

Alle bis jetzt gemachten Vorſchläge ſind
entweder nur für einen kleinen Kreis von
Auserwählten geeignet oder ſie entbehren der
höheren Sittlichkeit. Daran können ſelbſt die
hochtrabendſten Reden und Schriften nichts
aändern, mögen ſie auch zuweilen von dem
Geiſt der Überzeugung erfüllt ſein letzten
Endes wirken ſie doch nur zerſtörend.

Ehe und Familienglück ſie bedingen ſich
gegenſeitig, obwohl ſie einander leider auch
manchmal ausſchließen. Aber dort, wo zwei
Menſchen nach dem herrlichen Worte
Nietzſches in der Ehe das „Hinaufpflanzen“
erblicken, dort wird und muß auch das reine
und ſchöne Familienglück bald dauernd zu
Gaſt ſein.

Heilig ſein ſoll den Eheleuten das Feuer
des eigenen Herdes. Der unruhevolle Lärm
des Tages, die geſchäftlichen Sorgen und
Nöte, ſie müſſen Halt machen vor der Tür
des eigenen Heims, damit dieſes in Wahrheit
eine Stätte der Ruhe und des Friedens dar
ſtellen kann. Welch eine reiche, ſegensvolle
Aufgabe für die Frau, dieſen Hort zu hüten,
auf daß er nie ſeine ſymboliſche Bedeutung
verliere! Nicht leicht iſt es, und gar manches
junge Mädchen, das ſich ihr Wirken in der
Ehe ganz anders vorgeſtellt, verzweifelt all
zuraſch an dem Erfolg, und ſtatt einer wahr
haft liebenden, die heilige Flamme des Fa
milienglückes raſtlos zur hellen, wärmenden
Glut entfachenden Hüterin wandelt ſie ſich
in kurzer Zeit zur oberflächlichen, ver
gnügungsſüchtigen Weltdame um, oder ſie
erfüllt ihre Pflichten mit Gleichgültigkeit,
und das Freudloſe ihres Tuns teilt ſich bald
dem ganzen Hausweſen mit die holden
Geiſter des Glückes daraus auf Nimmer
wiederkehr verjagend.
Das Familienglück ſtellt ſich nicht von
ſelbſt, nicht ungerufen ein. Es will geweckt
und gefördert werden in ſeinem Wachstum
wie eine ſeltene, koſtbare Pflanze, die nur
unter ſorgſamſter Pflege gedeiht. Und dieſe
ſchwere, gedulderfordernde Arbeit liegt ganz
in den Händen der Gattin und Mutter. Nur,
wo ſie es verſteht, den Jhren ein wirklich be
hagliches Heim zu ſchaffen, wo ihr milder,
gütiger Sinn die Gegenſätze auszugleichen
verſteht und durch ihr treues Walten und
Sorgen alles in den Sonnenſchein echter
Liebe hüllt, nur dort wird Segen über einer
Ehe walten und die Eltern untereinander
wie mit den Kindern zu innigſter, reichſter
Gemeinſchaft verknüpfen.

Die treue, freudige Pflichterfüllung ſie
iſt eines der wichtigſten Mittel zur Erhaltung
des Familienglückes. Jedoch darf man dar
unter nicht nur das kalte ſtarre Pflichtgefühl
verſtehen, ſondern muß alle Pflichten tief im
innerſten Herzen als ſolche empfinden und
ſich zu ihrem Befolgen mit heller Freude
ans Werk machen.

überall, auch in der glücklichſten Familie,
wo alles ſcheinbar ſo feſt gefügt, ſo fürs ganze
Leben im Hafen des Friedens verankert iſt,
kommen Stunden und Tage, wo ein heftiger
Sturm den Anker aus dem Grund zu reißen
droht und das Glück in ſeinem Fundament
erſchüttert. Da muß es wieder die Gattin
und Mutter ſein, die mit ſicherer Hand Streit
zu ſchlichten, tiefgehende Meinungsverſchie
denheiten auszugleichen, dem Unglück ſeinen
ſcharfen, bohrenden Stachel zu nehmen ſucht.

Jmmer ſoll ſie lindern, mildern, beſchwich
tigen, dann werden die Wurzeln des Fa
milienglücks mit ihrem feinen Geäſt noch
feſter in der Erde ihres Hauſes ſich aus
breiten und der herrliche Stamm wird ſeine
Krone immer höher und ſtattlicher erheben,
ein wahres Schutzdach für die, die in ſeiner
Nähe leben. Nein, leicht iſt es nicht, das Fa
milienglück zur dauernden Einkehr zu zwin
gen, doch die Liebe der Gattin und Mutter
vermag ſo viel Schweres, ſie vermag auch mit
Selbſtaufopferung und niemals endender
Treue gegen die Jhren ihnen dieſen höchſten
und ſchönſten Schild zu verſchaffen.

Nur in dem Heim, das ſeinen Mitgliedern
wahres Familienglück bietet und die Pflege
des Familienſinns lehrt, wohnen die Geiſter
der Zufriedenheit. Und nur dann gleiten die
neuzeitlichen Lockungen wirkungslos an den
Menſchen vorüber, wenn ſie von innen her
aus dagegen gefeit ſind. Nichts vermag je-
doch mehr ſeichten Vergnügungen und lär-
mender, oberflächlicher Geſelligkeit ein heil-
ſames Gegengewicht zu bieten, als das
ſchöne, erhebende Gefühl, zu Hauſe, im
Kreiſe der Seinen, im Schoße der Familie
das Glück ſeiner warten zu wiſſen. Und
dieſes Glück iſt nicht von Gold und Gut ab
hängig es kann in der kleinſten Dach
kammer, durch deren niedriges, blumenbeſtell
tes Fenſter der Strahl der goldenen Sonne
fällt, ebenſo heimiſch ſein, wie in dem Palaſt,
der angefüllt iſt mit den Koſtbarkeiten und
Reichtümern aus aller Welt. Man kann ſo
gar ſagen, daß häufig großer Reichtum dem
ſtillen, innigen Familienglück gar nicht ſo
günſtig iſt. Zu leicht verleitet es zum ober
flächlichen Genießen und zur Geringſchätzung
der ſchlichten häuslichen Freuden.

Wo aber die Sorge um das tägliche Brot
ſtärkend auf das Pflichtgefühl wirkt, wo alle
Familienmitglieder treu in der Arbeit und
im gegenſeitigen Verſtändnis zuſammenhalten
müſſen, da werden meiſt die höchſten und
reinſten Werte geſchaffen. Da iſt jeder be
ſtrebt, dem andern das Leben ſo behaglich
wie möglich zu geſtalten, und die Eltern wett
eifern mit ihren Kindern in dem edlen und
ſchönen Beſtreben, das Heim zu einem Hafen
des Friedens, zu einem Hort der Gemütlich
keit zu geſtalten.

Familienglück wo es feſte Wurzeln ge
ſchlagen hat, da prallen die ſchwerſten und
grauſamſten Lebensſtürme wirkungslos ab,
ſie können nur die Familienmitglieder noch
enger, noch feſter und treuer aneinander
ſchmieden. Niemals wird es dann dem
wechſelvollen Schickſal gelingen, ſtörend und
vernichtend einzugreifen und die Bande zu
löſen, die die Ehegatten miteinander und die
Eltern mit den Kindern verbinden. G. R.

Ferien-Lekküre.
w enn es ans Packen geht für die Reiſe

zeit, dann kommen die verſchiedenen
Familienmitglieder mit allerhand

Wünſchen. Jeder will außer dem Not
wendigen auch noch was für Geiſt und Ge

müt mitnehmen, und beſonders ſoll es nicht
an Büchern fehlen.

„Es kann doch tagelang ſchlechtes Wetter
ſein,“ meint das Backfiſchchen. und bringt
neben einigen von Freundinnen entlehnten
Romanen noch allerlei ſchwere wiſſenſchaft
liche Bücher herbei, die ſie doch „endlich ein
mal durcharbeiten muß.“

Auch die Söhne wollen ihre Lieblings
bücher mit in den Koffer verſtaut haben, und
Muttchen ſelbſt hat große Luſt, gleichfalls
verſchiedenes mitzunehmen, deſſen Lektüre
ihr ſehr am Herzen liegt. Sie will ſich doch
auch gern über alles Neue und Jntereſſante
informieren, und da ſind verſchiedene Werke,
die ihr Frau Dr. H. im Winter ſchon brachte
mit der Bemerkung, daß ſie die als moderne
Frau unbedingt leſen müſſe. Nun, bis jetzt
hat es ihr immer an Zeit gefehlt, aber in den
Ferien wird ſich gewiß hie und da ein
Stündchen finden, wo man ſich ſo recht ſorg
los in ein Buch vertiefen kann.

„Nein, alle können wir ſie doch nicht mit
nehmen,“ ſagt ſie dann aber ſeufzend, „da
brauchten wir ja extra einen Koffer für
Bücher.“ Und ſo wird noch einmal und aber
mals und vielleicht zum dritten Male eine
engere Auswahl getroffen, bis der kleine Reſt

untergebracht wird. Erna, die
Alteſte, tröſtet ſich noch am eheſten über den
Berluſt, den ihr das Ausmerzen ſo vieler
Büchgt bereitet: „Meinetwegen,“ denkt ſie,
„ſchließlich holt man ſich dort einen recht
ſpannenden Band aus der Leihbibliothek.“

Ganz unrecht hat ſie nicht; leichte Unter
haltungslektüre, die den meiſten als das ein
zig Richtige für die ſchöne Ferienzeit er
ſcheint, bekommt man in jedem größeren
Ort geliehen, doch wer einen ganz kleinen
Ort aufſucht, der ſollte ſich wohl ein paar
gute Bücher mitnehmen. Bei anhaltend
ſchlechtem Wetter kann man ſo manches Werk
gründlich leſen, in das man ſich zu Hauſe,
im Drange der täglichen Arbeit und der
winterlichen Geſelligkeit nicht vertiefen kann.

Und wir alle wiſſen ja, daß es uns not tut,
unſer Wiſſen gelegentlich einmal etwas auf
zufriſchen die gewohnte tägliche Zeitungs
lektüre iſt immer etwas Oberflächliches, und
die gute Zeitſchrift, die ja viele halten, wird
häufig auch nicht mit der nötigen Sorgfalt
und Langſamkeit geleſen.

Gewiß ſoll gerade die vielbeſchäftigte Haus
frau in erſter Linie ans Ausruhen denken
und Körper wie Geiſt erholen, doch gelegent
liches Leſen von einer Stunde Dauer wird
ihr gewiß in der friſchen Luft ſicher nichts
ſchaden es darf nur nicht übertrieben
werden. Das viele Leſen allerdings, das
müßte hier mehr noch als zu Hauſe unbedingt
für alle Familienmitglieder verboten ſein.

Alſo auch das Mitnehmen der Ferien-
lektüre erfordert ein gewiſſes Nachdenken und
ſollte nicht allzu oberflächlich behandelt

werden. M. H.
e m
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
In Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen ver
ſtorbenen Zeichenlehrers wieder und erneuerk damit
eine Jugendbekanntſchaft. Bei einer BenzinExplo
ſion in der Färberei wäre Giſela beinahe verbraunt.
wenn nicht Recklinghauſen ſie mit eigener Lebensge
fahr gerettet hätte. Beide ſind ſchwer verletzt; Giſela
kehrt nicht ins Kontor zurück, ſondern bleibt auf
Wünſch des Generalkonſuls als Erzieherin ſeiner ein
zigen Tochter Margarete tm Hauſe des Generalkonſuls.
Die Frau des Generalkonſuls liegt auf den Tod da
nieder und wird von Giſela in aufopfernder Weiſe ge
pflegt. In einer Nacht, in welcher Giſela in einem Ne
venraum des Krankenzimmers auf ihrem Stuhl vomSchlaf überraſcht worden iſt, wird ſie von dem ſpät
heimgekommenen Generalkonſul, der ſie leidenſchaftlich
liebt, geküßt. Aufwachend ſtößt ſie ihn von ſich und
eilt auf den Ruf der Kranken an deren Bett. Die
Kranke ſchickt ſie mit freundlichen Worten zur Nacht
ruhe auf ihr Zimmer. Auf dem Wege dahin hat Gi-
ſela eine Begegnung mit dem Hausmädchen, aus de
ren höhniſchem Weſen ſie entnehmen muß, daß ſie Zeu
gin der vorhergehenden Szene geweſen. Am an
dern Morgen wird die Frau Generalkonſul tot im Bette
aufgefunden; das Fläſchchen mit Morphiumtropfen, die
ſie als Schlafmittel gebrauchte, iſt ſtark geleert. Giſela,
wird vom Arzte hierüber genau ausgefragt; auch die
Abrigen Hausbewohner ſind zu ihr ganz anders wie
onſt, nach Giſelas Meinung, weil ſie ihren Platz am
ekte der Kranken pflichtwiödrig verlaſſen. Sie fühlt

ſich deshalb ſchuldbewußt und ſcheidet noch am ſelben
Tage aus dem Dienſt des Generalkonſuls aus. Die
Behörden befaſſen ſich gleichfalls mit dem plötzlichen
Hinſcheiden der Frau Schöningh, aber ohne daß über
das Ergebnis der Unterſuchung etwas in die Oeffent
lichkeit dringt. Indes kann man ſich darüber nicht
beruhigen. Es gehen Gerüchte um, daß Giſela den Tod
der Frau Schöningh herbeigeführt habe, um nachher
den Generalkonſul zu heiraten. Recklinghauſen, der
auch davon hört, bietet Giſela, der er ſchon lange innig
zugetan, Hand und Schutz an. Jhr Verhalten offenbart
ihm, daß der Tod mit allen Begleitumſtänden ihre
Seele derartig erſchüttert hat, daß ſie nicht mehr Herrin
ihrer ſelbſt iſt. Recklinghauſen wird von der Schau
ſpielerin Elſie Gellert mitgeteilt, daß Giſela mit Schö-
ningh ſchon bei Lebzeiten von deſſen Frau ein ſträfliches
Verhältnis unterhalten hat. Dieſe Verdächtigung erregt
ſeinen höchſten Zorn, und er beſteht darauf, den Na
men der Perſon zu erfahren, die dies bezeugen könne.

10. Fortſetzung.

„Das ſteht in deinem Belieben. Aber dem
Zwang, deine Zeugin zu benennen, wirſt du
damit ſicherlich nicht entrinnen.“

Und ſie ſchrie nicht. Eine Sekunde lang
ſchien ſie zu überlegen, dann warf ſie auf die
ihr eigentümliche Art den Kopf zurück und
ſagte mit affektierter Gleichgültigkeit:

„Mein Gott, was liegt auch daran! Du
wirſt ja vermutlich der allerletzte ſein, von
dem da eine Jndiskretion zu fürchten wäre.

Meine Zeugin iſt eine Choriſtin von
unſerm Theater, der ich auf den Wunſch des
Direktors ſeit einigen Wochen dramatiſchen
Unterricht erteile. Sie kennt das Familien
leben des Herrn Generakkonſuls beſſer als
irgend jemand, denn ſie war bis nach dem
Tode der Frau Zimmermädchen im Schö-
ninghſchen Hauſe.“

„Dienſtboten und Komödiantenklatſch alſo!
Ich hätte mirs denken ſollen.“

„Fräukein Raumer mag auf ihrer Hut ſein,
daß dieſer Komödiantenklatſch ſie nicht eines
Tages Kopf und Kragen koſtet! Der Herr
Generalkonſul würde die Verſchwiegenheit
ſeines ehemaligen Dienſtmädchens wohl
kaum mit ſchwerem Gelde bezahlen, wenn
auch er ſo geringſchätzig über den Wert ihrer
Kenntniſſe dächte.“

„Er bezahlt ſie für ihre Verſchwiegenheit?
Biſt du deſſen gewiß?“

„So gewiß als ich der Tatſache bin, daß
meine Gage nicht. aus dem Treſor des Herrn
Woldemar Brändus, ſondern aus der Taſche
des Herrn Hermann Schöningh fließt.
Unſer verehrter Direktor iſt nämlich das ge
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ſchwätzigſte Waſchweib unter der Sonne. Eine
diskrete Angelegenheit kann nirgends beſſer
aufgehoben ſein als bei ihm, denn er iſt un
verzüglich darauf bedacht, ſie noch der Ob
hut von ſo und ſo vielen anderen anzuver
krauen. Bei der erſten Gagezahlung ſchon
erfuhr ich von ihm unter dem Siegel der Ver
ſchwiegenheit, wem ich dafür verpflichtet ſei.
Und als er mich erſuchte, die Lehrmeiſterin
der allerliebſten kleinen Choriſtin zu werden,
die gerade ſo viel ſchauſpieleriſches Talent hat
als ein friſch eingefangenes Nilpferdchen,
teilte er mir unter demſelben unverbrüchlichen
Siegel mit, daß es wiederum der Herr Gene
ralkonſul ſei, der die Koſten ihres Unterhalts
und ihrer Ausbildung beſtreite.“

„Und warum ſollten ſeine Beweggründe
nicht in dem einen wie in dem anderen Falle
die nämlichen ſein? Er hat ja nun ein
mal, wie es ſcheint, die löbliche Gewohnheit,
hübſche junge Künſtlerinnen ſelbſtlos zu be
gönnern.“

„Die Jronie iſt ſchlecht am Platze, mein
Freund! Mir gegenüber hatte er einfach
eine moraliſche Verpflichtung zu erfüllen.
Denn er hatte mein Gaſtſpiel in Franken
walde veranlaßt und mir Hoffnungen ge

macht, die mich zur vorzeitigen Löſung meines
angenehmen Berliner Engagements be
ſtimmten. Jrgendeine Gegenleiſtung hatte er
von mir dafür nicht zu beanſpruchen. Und
er war ja auch klug genug, ſie niemals
zu fordern.“

„Leider nicht wahr?“
Vielleicht gerade weil er mit dieſer beleidi

genden Frage den Schleier von ihren ge
heimſten Empfindungen hinweggezogen hatte,
fühlte ſie ſich davon getroffen wie von einem
ſcharfen Peitſchenhieb. Jn furienhafter Wut
fuhr ſie empor.

„So wahr ich hier vor dir ſtehe, der
Schimpf ſoll dich gereuen! Und nun, damit
wir zu Ende kommen: Ja, deine verehrte
Braut war die Geliebte des Generalkonſuls!
Sie ließ ſich von dem im Morgengrauen heim
kehrenden Dienſtmädchen in einem zärtlichen
TeteàTete mit ihm belauſchen in einem
Tete-àTete am Krankenbett ſeiner Frau, die
noch in derſelben Nacht mit Hilfe einer wun
dertätigen Arznei aus der Welt geſchafft
wurde. Das Mädchen hatte Ehrgefühl ge-
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nug, der treuen Pflegerin ihre Verachtung
ins Geſicht zu ſchleudern. Und weil ſie von
dieſer Stunde an beide vor der Mitwiſſerin
ihres Geheimniſſes zitterten, mußte Fräu-
lein Giſela Hals über Kopf aus dem
Hauſe, während der Herr Generalkonſul
ſeinem bisherigen Dienſtmädchen goldene
Berge verſprach und ihr die zuckerſüßeſten
Worte gab, um ſie aus Frankenwalde zu
entfernen. Weil ihm das nicht gelang, ſuchte
er ſich ihre Verſchwiegenheit dadurch zu
ſichern, daß er unaufgefordert ihren Wohl
täter machte. Wir werden ja ſehen, mit
welchem Erfolge wir werden es ja ſehen!“

Recklinghauſen hatte ſie nicht unterbrochen,
und er hatte auch jetzt kein Wort der Er
widerung. Stumm zog er den Schlüſſel aus
der Taſche, ſperrte die Tür auf und öffnete
ſie weit.

„Bitte, Fräulein Gellert ich halte Sie
nicht länger zurück.“

Das war das Letzte, was zwiſchen ihnen ge
ſprochen wurde. Denn ſchon als er ſich der
Tür näherte, hatte ſich die Schauſpielerin
ihres Schirmes und ihres Kopfſchals be
mächtigt. Und nun ging ſie ohne Wort und
Blick an ihm vorüber, zur Selbſtbeherrſchung
gemahnt durch die inſtinktive Empfindung,
daß es ein gefährliches Beginnen ſein könnte,
ihn noch weiter zu reizen.

Recklinghauſen ließ die Tür offen, bis der
aus ſeinem Zimmer fallende Lichtſchein ſie
den Ausgang der Wohnung hatte finden
laſſen, dann ſchloß er ſich ein, riß den Brief,
den er am Nachmittage von Giſela erhalten,
aus der Taſche und ſtudierte minutenlang
ſeine Schriftzüge, als wären es Hieroglyphen,
deren Entzifferung zugleich den Schleier
eines furchtbaren Geheimniſſes lüften müſſe.

Aber ſie verrieten ihm nichts. Er konnte
aus ihnen ſo wenig eine Beſtätigung ſeiner
gräßlichen Zweifel herausleſen, als ſie dieſe
Zweifel in nichts zu zerſtreuen vermocht
hätten. Und weil ſie ſo grauſam ſtumm
blieben, begann er aus den Tiefen ſeines Ge
dächtniſſes alles heraufzuwühlen, was von
ſeiner entſcheidenden Unterredung mit Giſela
darin zurückgeblieben war. Er drehte und
wendete in ſeinem Geiſte jedes ihrer Worte,
deſſen er ſich zu erinnern vermochte, bis
jedes von ihnen eine Bedeutung gewonnen
hatte, die die Qualen ſeiner Ungewißheit um
einen neuen Stachel vermehrte. Wie ein Ver
rückter rannte er wohl eine Stunde lang in
der engen Stube auf und nieder. Dann
unfähig, die erſtickende Eingeſchloſſenheit
länger zu ertragen fuhr er in ſeinen
Ueberrock und ſtürzte hinaus ins Freie.

Der Sturmwind hatte ſich inzwiſchen bis
zur Heftigkeit eines Orkans geſteigert, und
die Regentropfen, die er. Recklinghauſen ins
Geſicht ſchleuderte, trafen ſeine Haut wie
ſpitzige Steinchen. Aber er achtete des Auf
ruhrs der Elemente ſo wenig, als er eines
weichen, ſchmeichelnden Lüftchens geachtet
haben würde. Die undurchdringliche Finſter
nis um ihn her war ihm nichts anderes, als
ihm das liebliche Silberlicht des Vollmonds
geweſen wäre. Seinen Weg, den einzigen,
den es für ihn gab, fand er in Sturm und
Dunkelheit ja ebenſo ſicher, als wenn Millio
nen Sterne ihm dazu geleuchtet hätten. Und
er war nicht geſtimmt, darauf zu achten, daß
er durch knietiefe Pfützen ſtampfen mußte, und
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daß jenſeits des Fluſſes ſein Fuß mehr als
einmal über die Aeſte und Zweige ſtrauchelte,
die der Orkan von den entlaubten Bäumen
herabgeriſſen.

Vielleicht hatte er eine Stunde für den
Weg zum Dörfchen gebraucht, vielleicht auch
hatte er ihn ſchneller zurückgelegt, als ihn je
vorher ein Menſch gegangen. Er wußte es
nicht, und er fragte ſich nicht danach. Die
einzige Frage, die ſich unmittelbar vor dem
Ziel ſeinem Geiſte aufdrängte, war ein zer
malmendes:

„Was nun? Weshalb biſt du hier?
Willſt du ſie etwa aus dem Schlafe rütteln,
um nach dem Rate jener Dirne von ihr zu
verlangen, daß ſie mit dir fliehe?“

Es hätte ihm vielleicht trotz ſeiner Orts
kenntnis Mühe gekoſtet, ihr Haus zu finden,
denn die Finſternis war hier ja noch
ſchwärzer als drinnen in den Straßen der
Stadt. Aber er hatte auf dem letzten Stück
ſeines Weges einen Weiſer gehabt in dem
matten, gelblichen Lichtſchein eines erhellten
Fenſters, und nicht einen Augenblick war er
im Zweifel geweſen, daß dieſer Lichtſchein
nur aus Giſelas Zimmer fallen könne.

Nun ſtand er dävor und hatte die Ge
wißheit, daß er ſich nicht getäuſcht. Da das
obere Stockwerk bald nach ihrer Mutter
Tode anderweitig vermietet worden war,
hatte Giſela mit dem Stübchen vorlieb
nehmen müſſen, das die Witwe des Werk
meiſters ihr von ihrer eigenen beſchränkten
Wohnung hatte abtreten können. Es lag
im Untergeſchoß kaum mannshoch über dem
Boden. Und wenn er mit der Fußſpitze eine
Stütze ſuchte an dem winzigen Mauervor-
ſprung, der unten am Hauſe dahinlief,
mochte es einem gewandten Turner wohl ohne
ſonderliche Mühe gelingen, an die durch
keinen Fenſterladen geſchützten Scheiben zu
pochen.

Hätte der eiskalte Regen, der ihm Augen
und Wangen peitſchte, die Macht gehabt, ihn
zu ruhiger Ueberlegung abzukühlen, ſo
würde Recklinghauſen die Eingebung, dies
Turnkunſtſtück auszuführen, ſicherlich ſogleich
als einen abſcheulichen und für das geliebte
Mädchen tödlich beleidigenden Gedanken weit
von ſich abgewieſen haben. Aber ſein Blut
war nur heißer geworden in dem Sturm,
der ihn umtobte, und vor dem ungeſtümen
Schlage ſeines Herzens konnte keine Ueber
legung beſtehen.

Er gönnte ſeinen aufgeſtachelten Nerven
nicht einmal die Wohltat ſekundenlangen
Zauderns, und als ſein Fuß bei dem erſten
Verſuch von dem ſchmalen, ſchlüpfrigen Stütz
punkt abglitt, ſo daß er ſchwer zu Boden fiel,
raffte er ſich nur um ſo energiſcher zu dem
zweiten auf. Laut und klingend, als ſollte
ſie unter dem ungebärdig klopfenden Finger
zerſpringen, erklirrte die Scheibe, und in dem
ſelben Moment, da Recklinghauſen wieder den
aufgeweichten Boden der Straße unter den
Füßen ſpürte, wurde dicht über ſeinem
Haupte das kleine Fenſter geöffnet. Er ſah
Giſelas Kopf und den Umriß ihres Ober
körpers, ſah, daß ſie noch völlig angekleidet
war, und er empfand es wie ein unermeß-
liches Glück, daß er ſie nun doch noch in
dieſer Nacht ſollte ſehen und ſprechen dürfen.

„Erſchrick nicht, Liebling!“ rief er hinauf,
noch ehe eine Frage von ihren Lippen ge
kommen war. „Ich bin es Bernhard!

Und ich beſchwöre dich: laß mich ein!“

19. Kapitel.
Des Sturmes nicht achtend, der ihr nur

noch loſe aufgeſtecktes Haar ſogleich in wirren
Strähnen um ihren Kopf flattern ließ, neigte
ſich Giſela weit aus dem geöffneten Fenſter,
wie wenn ihr Auge ſich vergewiſſern ſolle,
daß ihr Ohr ſie nicht getäuſcht habe.

„Biſt du es wirklich? Aber wie könnte
ich dich einlaſſen? Es iſt ein Uhr vorüber.“

„Und wenn es noch viel ſpäter wäre

ich muß ich muß dich ſprechen, Giſela!“
„Warum nicht morgen? Was iſt ge

ſchehen, daß es nicht auch morgen ſein
könnte?“

Jhr Widerſtreben wirkte auf ihn wie eine
Kränkung. Er war in einer Stimmung, die
ihn eine Beſtätigung ſeiner ſchrecklichſten Be
fürchtungen ſehen ließ in allem, was nicht
ſeinem ſieberiſch ſehnſüchtigen Hoffen ent
ſprach. Wie konnte ſie kaltblütig eine Er
klärung für ſein Verlangen von ihm fordern,
wenn ihr doch ſein bloßes Hierſein zu ſolcher
Stunde Beweis genug ſein mußte, daß er dem
Wahnſinn nahe war?

„Was geſchehen iſt, kann ich dir ſo nicht
ſagen. Jch habe eine Aufklärung von dir
zu fordern, die ſich nicht mit zwei Worten
abtun läßt. Und ich verlange, daß du mir
Gelegenheit zu einer Ausſprache gibſt.“

„Nicht hier in meinem Zimmer und nicht
jetzt, Bernhard! Du vergiſſeſt, daß es ein
alleinſtehendes Mädchen iſt, von dem du das
verlangſt

Die Beſtimmtheit ihrer Weigerung, in der
er augenblicklich nichts anderes zu ſehen ver
mochte als die Furcht des ſchlechten Ge
wiſſens, brachte ihn um den letzten Reſt
ſeiner Selbſtbeherrſchung.

„Den Herrn Generalkonſul aber konnteſt
du unbeſchadet deiner Mädchenehre mitten in
der Nacht empfangen, nicht wahr?“

Er erhielt keine Antwort, und der Mäd
chenkopf war plötzlich aus dem Rahmen des
Fenſters verſchwunden. Aber nur für die
Dauer weniger Sekunden; denn in dem
Augenblicke, da Recklinghauſen in raſch er
wachter Reue über ſein ſchlimmes Wort in
angſtvoll flehender Bitte ihren Namen rief,
ſah er ſie ſchon wieder vor ſich, wie ſie ihren
Oberkörper über die Fenſterbrüſtung neigte
und ihre Hand, die einen weißlichen Gegen
ſtand hielt, zu ihm hinab in das Dunkel
ſtreckte

„Bitte nimm das!“ hörte er ihre vom
Sturmwind halb verwehte Stimme. „Wenn
du es geleſen haſt, wirſt du nach keiner
weiteren Erklärung verlangen.“

Nicht nach dem Briefe wollte er greifen,
ſondern nach ihrer Hand. Aber ſie wußte
ſie mit geſchickter Bewegung zurückzuziehen,
und er fühlte nichts als das kalte, kniſternde
Papier zwiſchen ſeinen Fingern.

„Giſela bei unſerer Liebe bitte ich
dich

„Lies!“ klang es wie aus weiter, weiter
Ferne herab, und mehr zu erraten als
zu verſtehen „Gute Nacht!“

Dann wurde das Fenſter geſchloſſen, und
drinnen rollte ein Vorhang nieder. Reckling-
hauſen wußte, daß er hier nichts mehr zu
hoffen hatte, und er fühlte ſich zudem ſo tief
beleidigt, daß er nicht einmal in Verſuchung
kam, ſich noch länger in kläglichem Flehen
zu demütigen. Er ſchob den Brief in die
Taſche und kämpfte ſich durch Sturm und
Regen in die Stadt zurück, desſelben Weges,
den er gekommen war, aber mit anderen
Empfindungen als vorhin. Denn ſtatt der
verzehrenden Leidenſchaft, ſtatt der brennen
den Ungeduld, die vorhin ſeine Nerven bis
zum Wahnſinn aufgeſtachelt, war jetzt eine
dumpfe Leere, ein Gefühl eiſiger Kälte in
ſeiner Seele. Er wußte, daß es nur das
Todesurteil ſeiner Glückshoffnungen ſein
konnte, das er da in der Taſche trug, und
er war nicht einmal begierig zu erfahren, mit
welchen Gründen es motiviert war.

Als er ſein helles, warmes Zimmer wieder
erreicht hatte, warf er den durchnäßten
Mantel mitſamt dem Briefe auf einen Stuhl
und ſetzte ſich in die Sofaecke, als ſei er
gewillt, überhaupt nicht zu leſen, was Giſela
ihm ſchon geſchrieben haben mußte, noch ehe
ſie eine Ahnung von den Vorgängen dieſes
Abends gehabt. Aber es duldete ihn doch
nicht länger als wenige Minuten bei dieſem
trotzigen Entſchluß. Mit einem ſchweren

Atemzuge ſtand er auf, um in der Taſche
des Mantels nach dem feuchten, zerknitterten
Billett zu ſuchen. Und wenn er auch den
Umſchlag ſo langſam und ſorgfältig auf-
ſchnitt, als ſei er des gleichgültigen Jnhalts
gewiß, ſo fühlte er doch an dem Ausſetzen
ſeines Herzſchlages und an dem Kälteſchauer,
der ihn überrieſelte, wie weit dieſe unnatür
liche Ruhe von einer gelaſſenen Ergebung in
Unabwendbares entfernt war.

Er verſuchte das zerdrückte Blatt mit der
flachen Hand auf der Tiſchplatte glattzu
ſtreichen; dann neigte er ſich darüber und las:

„Mein teurer Freund! Du darfſt mir nicht
wehren, dir dieſen Namen zu geben noch in
dem Augenblick, da ich mich mit ruhigſter
Ueberlegung als deiner Freundſchaft ebenſo
unwürdig erkläre wie deiner Liebe. Denn
nur meine Empfindungen ſind es, denen
ich damit Ausdruck geben will, und niemand
kann mich hindern, in Freundſchaft und un
auslöſchlicher Dankbarkeit deiner zu gedenken
bis zu meinem letzten Atemzuge. Warum
ich dich gebeten habe, heute abend nicht zu
mir zu kommen, und warum ich dir jetzt
ſchreibe: es iſt leicht erklärt. Denn ich kann
es mit zwei Worten ausdrücken: Aus Feig
heit! Jch bin nämlich durchaus nicht das
mutige Geſchöpf, für das du mich in der Ver
blendung deiner Liebe gehalten haſt. Jch bin
ſo ſchwach und ſo furchtſam, wie es nur je
ein Weib geweſen iſt, und ich erzittere bis
ins innerſte Herz bei der Vorſtellung, dir
Auge in Auge beſtätigen zu ſollen, was du
inzwiſchen wohl ſchon aus einem anderen
Munde gehört haſt. Ja, mein Freund, ſo
jämmerlich feig bin ich, daß ich es der Eifer
ſucht oder dem Haſſe oder irgendeinem Zu
falk überließ, dir zu offenbaren, was du doch
nie von anderer Seite hätteſt erfahren dürfen
als von mir. Es iſt wahr, ich glaubte mich
an ein Verſprechen gebunden; aber als du
mir dein großmütiges Anerbieten machteſt,
hätte eine höhere und heiligere Pflicht mich
beſtimmen müſſen, dieſem Verſprechen
wenigſtens ſoweit untreu zu werden, als es
zu deiner Aufklärung notwendig war. Doch
daran iſt nun ja nichts mehr zu ändern. Gut,
daß andere mir die Aufgabe abgenommen
haben, dir die Augen zu öffnen. Jch weiß
ihnen Dank dafür, welches auch immer ihre

Beweggründe geweſen ſein mögen. An
dieſem Nachmittag erhielt ich einen Brief,
deſſen Abſenderin ich zu erraten glaube, ob
wohl ſie ſich nicht genannt hat. Und dieſer
Brief war die Veranlaſſung, daß ich mir
deinen Beſuch verbat. Denn die Schreiberin
warnte mich ſehr eindringlich, mein Verhält
nis zu dir noch länger beſtehen zu laſſen, in
dem ſie hinzufügte, daß du noch an dieſem
Abend erfahren würdeſt, was dich für immer
von mir trennen müſſe. Jch zweifle nicht,
daß die Drohung ernſt gemeint war und daß
ſie zur Ausführung gelangt iſt, wenn dieſe
Zeilen dir zu Geſicht kommen. Jch brauche
dir alſo nichts weiter zu ſagen, als daß jene
die Wahrheit ſprechen, dir mir eine Mitſchuld
beimeſſen an dem Tode der Frau, die mir
nach dem Ableben meiner Mutter das teuerſte
aller menſchlichen Weſen hätte ſein müſſen,
auch wenn ſie nicht meine Wohltäterin ge-
weſen wäre. Worin meine Schuld beſtand,
du wirſt nicht begierig ſein, es zu erfahren.
Und wenn du ein ausführliches Bekenntnis
von mir verlangteſt, ſo würde ich gezwungen
ſein, es dir zu verweigern. Daß ſie frei
willig aus dem Daſein geſchieden iſt, war
eine Folge meiner Handlungsweiſe. Und was
meine geängſtigte Seele auch immer zur Ent
ſchuldigung meines Tuns vorbringen mag, es
hat die rächende Stimme meines Gewiſſens
noch nicht für einen einzigen Augenblick
ſchweigen machen können. Wie ſollte ich da
hoffen dürfen, mich durch den Verſuch einer
Erklärung vor anderen zu rechtfertigen!
Und wenn deine Liebe ſtärker wäre als dein
Gerechtigkeitsgefühl, wenn du mir aus Barm
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herzigkeit oder in der Furcht, mich zu ver
lieren, zuriefeſt: Jch vergebe dir, was du ge
tan! was wäre damit für dich und mich
gewonnen? Denn nur ein Mund auf
Erden hätte die Macht gehabt, mich durch
ein Wort der Vergebung freizumachen von
meiner Schuld. Und dieſer Mund wird ſich
nie mehr auftun er iſt auf ewig verſtummt.
So gibt es keine Hoffnung für mich und keine
Erlöſung als durch den gütigen Frieden
bringer, der alles endet. Jch erſehne ihn,
aber ich werde ihn nicht herbeizwingen
darüber darfſt du ganz rühig ſein. Jch werde
tragen, was über mich verhängt iſt, aber ich
werde es allein tragen. Daß ich mich für
einige kurze Stunden des Gnadengeſchenks
deiner Liebe erfreuen durfte, und daß ich es
nun als eine Unwürdige mit demütigem Dank
wieder vor deine Füße legen muß, ich nehme
es für einen Teil meiner Straſe. Und ich
murre nicht, ob ich auch noch nicht weiß, wie
ich's überſtehen ſoll.

Ich war in Verſuchung, den Brief zu zer
reißen um dieſer letzten Worte willen. Denn
du könnteſt ja glauben, daß ſie beſtimmt ſind,
dein Herz zum Mitleid zu rühren. Aber
ich ſchwöre dir bei allem, was mir heilig iſt,
Bernhard ſchwöre dir bei dem Andenken
meines Vaters, daß ich auf Erden vor nichts
anderem mehr zittere als vor einer neuen
Betätigung deines Mitleids. Willſt du
Barmherzigkeit an mir üben, ſo nimm ohne
ein Wort der Erwiderung hin, was nicht in
der Hoffnung auf eine Erwiderung ausge
ſprochen wurde. Laß dieſen Brief das Letzte
geweſen ſein, was einer von uns dem andern
zu ſagen hatte. Und vergönne mir wenigſtens
die tröſtende Gewißheit, daß nicht die Teil-
nahme an meinem Geſchick künftig die Feſſel
ſein wird, die deinen Leib und deine Seele im
Staube feſthält. Du weißt, daß ich dies Wort
einſt in einem anderen Sinne dir gegenüber
gebraucht habe, aber es iſt heute tauſendmal
ernſthafter gemeint als an jenem Tage, wo ich
noch nichts von der ganzen Größe meines
Verſchuldens ahnte, und wo ich mich in
törichtem Hochmut erheben zu dürfen glaubte
über ein Geſchöpf, vor dem ich heute ſcham
voll die Augen niederſchlagen müßte.

Lebe wohl, mein Freund! Und wenn ich
einen letzten Wunſch ausſprechen darf, iſt es
die Bitte: Verlaſſe dieſe Stadt, ſobald die
Verhältniſſe dir's geſtatten! Ich werde mein
Schickſal ruhiger kragen, wenn ich dich fern
von hier weiß. Wirſt du mir gütigen Herzens
dieſe Wohltat gewähren? Giſela.“

Recklinghauſen las den Brief nicht zum
zweiten Male. Als er bis zum letzten Wort
gelangt war, ſtand er auf, entzündete mit
einem Streichholz die untere Ecke des eng
beſchriebenen Blattes und warf das hochauf
flackernde Papier in den Ofen. So lange
ſtarrte er unverwandt auf das Vernichtungs
werk der züngelnden Flamme, bis ſich Giſelas
Brief in einen kniſternden, formloſen
ſchwarzen Ballen verwandelt hatte. Den
zerſtieß er mit dem Schürhaken zu ſchatten-
haften Aſchenflöckchen. Und dann, nachdem
er das Eiſen von ſich geworfen, wie der Tot-
ſchläger nach vollbrachter Tat voll Abſcheu
das blutige Mordwerkzeug von ſich ſchleudern
mag, lehnte er ſeine Stirn gegen die Kacheln
des Ofens und weinte.

„Herr Recklinghauſen bittet den Herrn
Generalkonſul dringend um Gewährung einer
kurzen Unterredung.“

Hermann Schöningh, der eben erſt aus
dem Ankleidezimmer getreten war und ſich an
ſeinen Schreibtiſch geſetzt hatte, blickte ſtirn
runzelnd auf.

„Was? Um halb acht Uhr morgens?
Und er hat geſagt, daß er mich dringend
bitten laſſe?“

„Ja, mit dieſen Worten, Herr General
konſull So und nicht anders, ſagte er,
ſollte ich ihn melden.“

„Guth Laſſen Sie ihn hier eintreten!“
Das Hausmädchen ging, und unmittelbar

darauf überſchritt Recklinghauſen die Schwelle
des Arbeitszimmers. Er war mit tadelloſer
Sorgfalt gekleidet, in ſtreng etikettemäßiger
Beſuchstoilette, aber was ihm auf dem
bleichen Geſicht geſchrieben ſtand, gab ſeinem
Erſcheinen eine Bedeutung, die den General
konſul Schöningh wohl zur Vorſicht mahnen
mußte. Eine leichte, ſtumme Verbeugung war
ſein einziger Gruß. Und ein herablaſſendes
Kopfnicken die Erwiderung des andern.

„Guten Morgen! Womit kann ich
dienen?“

„Jch habe Jhnen einen Wunſch vorzu
tragen. Meine proviſoriſche Stellung iſt mir
durch Jhren Prokuriſten auf den 31. De
zember gekündigt worden. Es liegt mir in
deſſen daran, ſie ſchon früher, ſchon in dieſer
Stunde aufgeben zu dürfen. Und ich erſuche
Sie, ſich damit einverſtanden zu erklären.“

„Mein Prokuriſt war von mir bereits be
vollmächtigt worden, einer ſolchen Bitte
ohne weiteres zu entſprechen. Sie dürfen ſich
hiermit als aus allen Verpflichtungen gegen
mich entlaſſen anſehen.“

„Das war es, was ich wünſchte. Und
nun, da ich aufgehört habe Jhr Untergebener
zu ſein, nun werden Sie mir mit dem
Mannesmute, den ich bis auf weiteres bei
Jhnen vorausſetze, Antwort geben auf das,
was ich Sie zu fragen habe.“

„Jch vermute, daß Sie ſich darin täuſchen.
Es iſt nicht meine Gewohnheit, auf Fragen

zu antworten, die in ſolchem Tone geſtellt
oder eingeleitet werden.“

„So werden Sie eben mit Jhren bisherigen
Gewohnheiten brechen müſſen, Herr General
konſul Schöningh oder Sie werden ſich den
meinigen anzupaſſen haben, den Gewohn-
heiten eines Mannes, der ſich noch nie mit
leeren Redensarten aufgehalten hat, wo es
galt, ſeine Ehre zu wahren.“

„Jch bin meines Wiſſens Jhrer Ehre nie-
mals zunahe getreten, Herr Recklinghauſen!“

„Das behaupte ich auch nicht. Aber Sie
würden in Gefahr ſein, es zu tun, wenn Sie
mir jetzt eine rückhaltloſe wahrhaftige Ant
wort auf meine Frage verweigerten.“

Der Generalkonſul markierte eine Gebärde
der Ungeduld.

„Alſo bitte!“
„Von welcher Art waren Jhre Beziehungen

S dem Fräulein Giſela Raumer? Können
Sie mir auf Jhr- Ehrenwort verſichern, daß
die Dame für Sie niemals ein Gegenſtand
ſträflicher Wünſche geweſen iſt, und daß Sie
nie einen Verſuch gemacht haben, derartige
Wünſche in Taten umzuſetzen?“

„Herr, Sie müſſen den Verſtand verloren
haben, daß Sie hierher kommen und mich
mit ſolchen unverſchämten Fragen beleidigen
können! Sie wären doch ganz gewiß der
allerletzte, dem ich über meine perſönlichen
Angelegenheiten Rechenſchaft geben würde.“
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Amſel ſchweige! e
3 Von Cl. Borgſtede.
P

d A. ſchweigel Dein Lied erweckt
8 Sehnſucht in meiner Bruſt.
W Sehnſucht nach Liebe Hab' auch einmal

vom Glück zu erzählen gewußt.
Sang eine Annſel ihr Lied in den Tag,
Als ich ihm ſelig im Arme lag.

I

Amſel ſchweigel Mein Glück verging
Schnell, wie im Lenze die Blüten,
Sah es entſchwinden, ſah es vergehn,
Konnt' es nicht halten, nicht hüten.
Sang eine Aimſel ihr Lied in den Tag,
Als die andre im Arm ihm lag.
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„Vielleicht werden Sie es doch tun, wenn
ich Jhnen ſage, daß ich mich vor einigen
Tagen mit Fräulein Raumer verlobt habe.“

Seit dem erſten Wort dieſer ſeltſamen
Unterredung hatte ſich Hermann Schöningh
vorgeſetzt, auf ſeiner Hut zu ſein und nicht
für einen Moment die Herrſchaft über ſich
ſelbſt zu verlieren. Dieſe Ueberraſchung aber
traf ihn zu wuchtig, als daß ſie ihn nicht
hätte aus dem Gleichgewicht bringen ſollen.

„Verlobt? Sie wollen das Mädchen hei
raten Sie? Und ſie hätte ihre Einwilli
gung dazu gegeben?“

„IJch glaube mich hinlänglich klar ausge
drückt zu haben, um jeder weiteren Beſtäti
gung überhoben zu ſein.“

Haßfunkelnd bohrten ſich die Augen des
Generalkonſuls in Recklinghauſens Geſicht.

„Nun meinetwegen! Was kümmert
das mich? Jnformieren Sie ſich gefälligſt
anderswo als bei mir! Jch habe jedenfalls
nicht die geringſte Veranlaſſung, Jhrer
Jhrer Braut ein Tugendzeugnis auszu
ſtellen.“

„Sie haben mich durchaus mißverſtanden,
wenn Sie aus meiner Frage ein derartiges
Verlangen heraushörten. Sie ſind es, der
ſich von einem ſchimpflichen Verdacht zu rei
nigen hat nicht meine Braut, die Jhres
Zeugniſſes bedürfte.“

„Herr das iſt
„Das iſt eine Forderung von unantaſtbarer

Berechtigung!“ fiel ihm Recklinghauſen mit
eiſerner Ruhe ins Wort. „Durch dies elende
Klatſchneſt ſchleicht ein Gerücht, das von un
erlaubten Beziehungen zwiſchen Fräulein
Raumer und Jhnen wiſſen will. Jch habe
bis zu dieſem Augenblick zu Jhrer Ehre an
genommen und ich nehme zu Jhrer Ehre
noch jetzt an, daß Sie nichts von der Exiſtenz
dieſes Geredes ahnten. Denn in der Stunde,
da Sie davon erfahren, müſſen Sie es als
anſtändiger Menſch natürlich für Jhre heilige
Pflicht halten, dein Gerücht durch die ent
ſchiedenſte und unzweideutigſte Erklärung ein
Ende zu machen. Dieſe Erklärung zu
meinem beliebigen weiteren Gebrauche ent
gegenzunehmen, bin ich hier.“

„Und Sie werden die Gefälligkeit haben,
ſich ohne ſie zu empfehlen mit aller nur
möglichen Beſchleunigung ſogar, wie ich
Ihnen in Jhrem eigenen Intereſſe dringend
raten möchte.“

Recklinghauſen ſtand unbeweglich.
„Eine Beleidigung iſt keine Rechtfertigung.
Wenn ich dieſe erhalten habe, werden wir

auf jene zurückkommen.“
„Zum Henker nun hab' ich's ſatt.

Wenn Sie mir hier etwa mit dem Kavalier
imponieren wollen, ſo vergeſſen Sie doch
bitte nicht, daß Sie noch vor einer Viertel
ſtunde der unterſte meiner Kommis geweſen
ſind. Ein geſchwenkter Leutnant, der als
ſtellenloſer Schreiber plötzlich an einen un
ſichtbaren Säbel ſchlägt und ſich auf ſeine
ehemalige Ehre beruft, iſt einfach eine lächer
liche Figur. Haben Sie mich verſtanden?“

„Jch verſtehe einſtweilen nichts weiter, als
daß Sie zu feig oder zu nichtswürdig ſind,
die Anſtandspflichten eines rechtſchaffenen
Mannes zu erfüllen.“

Die Hünengeſtalt des Generalkonſuls reckte
ſich in allen Gelenken. Aber er fand eine
andere und beſſere Ableitung für ſeinen lei-
denſchaftlichen Grimm, als es ein Fauſtſchlag
geweſen wäre. Sein hartes Geſicht verzog
ſich zu einem Lächeln, und indem er dem
andern ohne ein Wimperzucken in die Augen
ſah, ſagte er:

„Sie haben die dritte Möglichkeit vergeſſen,
Herr Recklinghauſen! Vielleicht bin ich
weder zu feig noch zu nichtswürdig, ſondern
einfach zu wahrheitsliebend, um Jhnen die
Erklärung abzugeben, die Sie von mir er

warteten.“ 2Es war eine tiefe Stille. Dann hatte auch
Bernhard Recklinghauſen ſeine Zunge und
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ſeine ſchlagbereiten Muskeln wieder in der
Gewalt.

„Auf Genugtuung mit der Waffe iſt bei
einem Manne Jhres Schlages nicht zu rech
nen nicht wahr?“

„Jch müßte ein Narr Jhres Schlages ſein,
um Jhnen zu ſo wohlfeilen Triumphen zu
verhelfen. Erſparen Sie alſo Jhren
Kartellträgern das Mißgeſchick eines Hinaus
wurfs! Und erſparen Sie es bitte nun
auch ſich ſelbſt!“

Recklinghauſen antwortete ihm nur mit
einem Blick der tiefſten Verachtung. Aber
daß er ſich ſo ſtumm entfernt hatte, ohne eine
Drohung und ohne jede Andeutung deſſen,
was er weiter zu tun beabſichtige es war
dem Generalkonſul faſt peinlicher, als ihm
ein vulkaniſcher Leidenſchaftsausbruch hätte
ſein können. Die an Zaghaftigkeit ſtreifende
Befangenheit, die er dieſem Manne gegen
über niemals ganz hatte überwinden können,
ſie war auch während der letzten halben
Stunde der Stachel geweſen, der ihn bis zu

e
J h

Das große Gefolge löſte ſich auf.
Jn Gruppen verließ man den Kirchhof,

ſtieg in die Equipagen, um den übrigen Anforde
rungen des Tages gerecht zu werden. Es war
noch gerade Zeit, daß man zum five o'clock hier
und da vorſprechen konnte. Danach Souper oder
Ball oder bloß Theaterabend.

Die Nichte mit ihren beiden Söhnen blieb zu-
rück, bis der Hügel gewölbt war und der Kirch
hofsinſpektor dekorierte. Die Kränze türmten ſich
zu einem großen Berg von Lorbeer, Palmwedeln
und den wunderbarſten Blumen auf.

Die Spenden der beiden Exzellenzen, ein Veil
chenkranz und einer von Teeroſen, lehnten zur
Seite nebeneinander.

Der Miuiſter hatte die Remini ſchon gekannt,
als ſie noch ſchlankweg Gretel gerufen wurde,
den Hallenſer Studenten Bier ausſchenkte und mit
ihnen um die Wette das Gaudeamus ſang, der
General hatte ſie zwei Jahre ſpäter bei ihrem
erſten Auftreten als Zerline gehört. Der eine
war damals Kandidat jur., der andere Sekonde-
leutnant geweſen.

Als ſie zwanzig Jahre geſungen hatte, heiratete
ſie einen Bankier, der bald ſtarb. Danach führte
ſie ein großes, gaſtliches Haus.

Auf ihren Dienstagen war man verſichert, im
mer irgend eine hervorragende Perſönlichkeit an
zutreffen. Söhne fürſtlicher Häuſer verkehrten
hier. Es war ein Salon, in den die Männer
ihre Frauen mitbrachten.

Aber es war bekannt, daß die Künſtlerin auch
Donnerstags zu Hauſe war und dann keinen
ihrer alten Freunde abwies.

D. Remini war zur Ruhe beſtattet worden.

Es war ſchlackiges graues Herbſtwetter. Der
Nebel hing wie ein Sack in der Luft. Die Zofe
machte Feuer im Kamin und legte Knorren auf,
die beim Brennen knackten, an denen die Flamme
was zu freſſen hatte und der Menſch was zu be
obachten.

Die Remini nahm mit ihren Freunden Platz,
der General und der Miniſter waren gekommen

es mochte wohl acht Wochen vor ihrem Tode
ein.

Die beiden Herren rauchten, die alte Dame
paßte dem Feuer auf, wie es anſprang und pfeil
ſchnell an den Knorren entlang lief. Jmmer
wieder heranſprang, bis es nicht mehr abließ,
und würgte und biß und fraß, ſo daß nur koh
lende Bruchſtücke übrigblieben.

Plötzlich ſagte ſie und ſah einen Augenblick
vom Feuer empor: „Was iſt eigentlich aus dem
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plebejiſcher Brutalität aufgeſpornt. hatte. Und
er empfand ſie nur ſtärker und beunruhigen
der, nachdem der Gegner ihn verlaſſen hatte

der Gegner, den er im Geheimen fürchtete,
während er ſich einzureden ſuchte, ihn durch
eine tödliche Wunde für immer unſchädlich
gemacht zu haben.

20. Kapitel.

Jn voller Kleidung hatte ſich Giſela beim
erſten Morgendämmern auf das Bett ge
worfen. Sie war ſogleich in den tiefen,
traumloſen Schlummer der gänzlichen Er
ſchöpfung gefallen, und ſie ſchlief noch, als um
die dritte Nachmittagsſtunde die Werkmeiſters
witwe an die Tür ihres Stübchens klopfte.
Erſchreckt und verwirrt richtete ſie ſich auf.

„Was iſt das? Wer iſt da?“
„Jch bins, Fräulein Giſelal! Bitte,

machen Sie mir auf! Ich muß Jhnen
etwas Dringendes ſagen.“

Sich mühſam aus ihrer Schlaftrunkenheit

Getrennte Pfade Von Martha Kenate Siſcher.

langen Schwarz geworden? Der geht mir heut
den ganzen Tag nicht aus dem Kopfe.“

„Er hat ſeinen Aſſeſſor nicht machen können“,
berichtete der Miniſter, „und iſt jetzt irgendwo
Verſicherungsbeamter.“

Sie ſann eine Weile nach und meinte: „Wenn
ich ſo ein Leben zurückdenke; die Zeit in Halle im
grünen Vaume' möchte ich doch wohl nicht aus
ſtreichen.“

„War auch eine ſchöne Zeit,“ ſagte er mit
komiſcher Emphaſe.

„Gemach!. Gemach!“ erwiderte ſie. „Jch denke
an die Geſchichte mit der weißen Schleife. Die
Schleife hätten Sie doch lebensgern der Priska
zugewendet.“

„Ja, die Priska!“ wehrte er ſich.
„Jn ſolchen Sachen geht aber die Freundſchaft

vor,“ fiel ſie launig ein. „Da iſt Schwarz für
meine Ehre eingetreten.“

„Was iſt denn das für eine weiße Schleife?“
fragte der General, der andächtig fein Kraut ge
raucht hatte und jetzt hinter einem Kuliſſen
geſchiebe von ziehenden Dampfwolken ſaß.

Sie ſchickte ihn nach einem kleinen Karton, der
am Fenſter ſtand, hob den Deckel ab und nahm
eine weiße Schleife mit langen Enden heraus,
etwa drei Finger breit, von vergilbtem Seiden
band und ſeitwärts in Zacken gewebt. Der Gene
ral erfuhr, daß ſie von den im „grünen Baum“
verkehrenden Studenten der ſchönſten Schenkin
geſtiftet worden war. Nachdem Schwarz es durch
geſetzt hatte, daß Gretel die Schleife erhielt, war
Priska in ein anderes Lokal übergeſiedelt.

„Und Münſter?“ fragte der Miniſter. „So
heißt er ja wohl? Minden oder Münſter, er hatte
einen Städtenamen. Ein kleiner Kommis,“ ſagte
er zum General, „Gretels,“ er lachte verſchmitzt,
„Gretels Heiratskandidat.“

„Er hieß Münſter,“ ſagte die Remini, bückte
ſich wieder vor und ſah in die Flammen, die
müde hier und da aufſprangen, ſich duckten, jetzt
zuſammenfloſſen und eine neue Brandſtelle bil
deten.

Indes erzählte der Miniſter, daß Münſter, den
die weiße Schleife beunruhigte, eine regelrechte
Ehrenerklärung von den jungen Herren gefordert
habe. Er erzählte launig ohne Jronie. Münſter,
ein ungelenker, breitſchultriger junger Mann,
war unvermutet bei den zechenden Studenten er
ſchienen und hatte ſich nach den Gründen der
Verleihung erkundigt. Er griff etwas weit, aber
man ließ es ihn nicht entgelten, denn die Gretel
tauchte auf mit eingeſtemmten Fäüſten.
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losringend, ging Giſela zur Tür und ſchob
den Riegel zurück.

„Da iſt ein Herr, der Sie ſprechen möchte,“
flüſterte die Frau, deren verſtörtes Geſicht
dem jungen Mädchen bei dem erſten Blick
aufgefallen war. Aber Giſela dachte nur an
eine einzige Möglichkeit.

„Wenn es Herr Recklinghauſen iſt, Frau
Naumann, ſo ſagen Sie ihm

„Aber es iſt nicht Herr Recklinghauſen
es iſt jemand von der Polizei.“

Sie hatte ſicherlich erwartet, ihre junge
Mieterin durch dieſe Mitteilung in die hef
tigſte Beſtürzung zu verſetzen, und es war
ihr ſelbſt augenſcheinlich eine große Beruhi-
gung, als ſie ſah, daß Giſela ſie viel eher
mit einem Gefühl der Erleichterung aufzu
nehmen ſchien

„Wo iſt der Herr? Bitte kommen Sie
mit mir, Frau Naumann! Jch möchte, daß
Sie hören, was er-mir- zu ſagen hat.“

(For ſetzung folgt.)
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„Was iſt eigentlich aus Münſter geworden?“
fragte er, als er geendigt hatte.

„Jch weiß es nicht,“ antwortete die Remint,
ohne den Kopf zu wenden. Nach einer Weile
ſetzte ſie leiſe hinzu: „Jch möchte es auch nicht
wiſſen.“

Der General, eine große, ſehnige Geſtalt, lehnte
ſich zurück, rauchte und klopfte auf die Stuhllehne.

„Wie war denn das bloß hm das war
doch wohl in Köln ja. Sie ſangen die
Undine zuerſt ein bißchen unſicher. Jm
Duett vor der Romanze war aber die Jndis-
poſition überwunden. Sie waren ja wunderbar
als Undine. Das Seelenloſe ja das war
doch wohl Jhre Domäne.“

„Zu Jhrem Glücke!“ warf die Remini ironiſch
ein.

„Jch hätte ja quittieren müſſen. Er
bückte ſich vor, küßte die Hand und ſagte mit
Wärme: „Dank für den Korb von damals!
Meine Jungens“, meinte er nach einer Pauſe und
ſah ſie mit gutmütigem Lachen an, „ſind alle
drei bei der Armee. Man hängt dran. Jch
hätt' ja ohne den Dienſt nicht leben können.
Ehret die Frauen! aber die klugen in erſter
Reihe! Jm zweiten Akt waren Sie wieder
großartig. Jm dritten paſſierte dann etwas
ein Mann im Parkett fing zu weinen an.
Man bedeutete ihm, er ſolle ruhig ſein; aber er
ſtand auf und bat durch Gebärden, daß man ihn
hinauslaſſen möge. Er machte den Eindruck,
als wäre er plötzlich krank geworden. Jch ſah,
wie er aus dem Theater ging. Er war nicht
häßlich ein großer, breiter Menſch mit rundem
Geſicht etwa dreißig, fünfunddreißig Jahre
alt. Das war doch wohl derſelbe Münſter?“

Die Remini antwortete mit nachdenklicher
Stimme: „Ja. Er war am Nachmittag bei
mir geweſen, aber ich konnte ihn nicht empfan
gen. Wozu? Was hätte ich ihm ſagen ſollen?
ber ſie ließ ihm ein Billett zuſtellen, er möchte
am Abend in die Oper kommen. Jch dachte
mir: Wenn er dich da ſieht, wird der arme
törichte Menſch ja wiſſen, daß er nichts mehr zu
erwarten hat. Er hat es auch begriffen
denn er hat nichts wieder von ſich hören laſſen.

Sie nahm das Schüreiſen und rührte zwiſchen
den glimmenden Holzſtückchen. Funken knatter
ten. Sie ſah ihnen eine Weile zu, wie ſie eilig
am Holz hinaufliefen, wie kleine, glühende Käfer,
dann erloſchen und abſprangen.

„Schade,“ ſagte ſie plötzlich, „Schwarz hätte
ſollen Maler werden. Talent hatte er. Aber es
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war wohl wenig Geld in der Familie. Er hätte
doch ſollen zu mir kommen; ich hätte ihm ge
holfen.“ Sie entnahm dem Karton ein Bildchen
in Bleiſtiftzeichnung, unter Glas, mit einer
ſchmalen Goldleiſte eingefaßt. Es zeigte ein
junges Paar, das, ſich bei der Hand haltend, auf
einem Wieſenpfade daherſchritt.

Während es der General, der einen Zwicker
aufgeſetzt hatte, betrachtete, ſagte ſie lächelnd:
„Jch hatte meinen freien Sonntag und war mit
Münſter ausgegangen. Dabei traf uns Schwarz
und zeichnete uns. Aber er mußte das Bildchen
zweimal machen, denn Münſter wollte auch eins
haben.“ Sie legte Bild und Schleife in den
Karton zurück und trug ihn auf das Tiſchchen
am Fenſter, wo er geſtanden hatte. Dann ſetzte
ſie ſich wieder an den Kamin und ſagte ganz
heiter: „Jnzwiſchen ſind wir nun alte Leute ge
worden.“

Die Männer lachten wie über eine Schelmerei.
Und ſah man die Remini an, ſo glaubte man
nicht, daß ſie ſchon ſechzig Jahre alt war. Jhr
Haar war üppig, das Auge ungetrübt. Sie ſaß
da in einem koſtbaren Hausgewand von violettem
Samt, das ſich über einem Unterkleide von
ſchwerer Seide öffnete. Sie war noch heute eine

ſchöne und anmutige Frau. t
Jetzt, kaum acht Wochen ſpäter, war die Re

mini tot.

Die letzten Kränze waren plaziert. Es be
gann zu ſchneien- Leiſe, gleichmäßig, in feinen
Flocken ſank der erſte Schnee zur Erde nieder,
gleichſam vorſichtig, um nicht zu erſchrecken. Auf
den Kränzen lagen die entzückendſten Sternchen
und Sechszacken und funkelten wie Brillanten.
Neue Eisflittern in denſelben Formen geſellten
ſich dazu, hingen an den Blättern und Blüten
und bildeten bald ein luftiges Tuch, das, gleich
einem keuſchen Schleier, Hügel, Kranz und
Blumenflor umhüllte.

Die Nichte fuhr mit ihren Söhnen heim. Sie
war die Gattin eines Rechtsanwalts, war von
der Remini erzogen worden und war zugleich die
Erbin der Verſtorbenen und ihre einzige Ver
wandte.

Als ſie mit den Jhren beim Tee ſaß, begannen
ſie vom Nachlaß zu ſprechen.

Die Söhne äußerten ihre Wünſche in bezug
auf Angebinde aus dem Haushalt der Großtante.
Der älteſte Sohn, der Aſſeſſor war, wollte die
Saloneinrichtung haben, wie ſie ging und ſtand,
mit Bildern und Bronzen; der jüngſte wünſchte
ſich die Einrichtung des Arbeitszimmers unter
den gleichen Bedingungen. Schlafgemach, Bou
doir und Speiſezimmer ſollten unter den Ham
mer, das Muſikzimmer wollten Rechtsanwalts
in ihre Häuslichkeit verpflanzen.

Der Vater kniffte einen Bogen, und es wurde
gleich ein Regiſter aufgeſtellt, das die Fa
milie vierzehn Tage ſpäter ergänzte, als die
Uebergabe der Erbſchaft erfolgt war. Berge von
Geſchirr und getragenen Kleidungsſtücken türm-
ten ſich zur Dispoſittion der Dienſtboten, die dann
wieder Berge ausſchieden, die zu den Keller
mietern oder in den Müllkaſten wanderten Dann
fuhren Equipagen vor, Droſchken, Möbelwagen.

Der Auktionator gab ſeinen Zuſchlag. Neu
gierige Menſchen jeden Standes ſchoben ſich durch
die Wohnung, bewunderten und begutachteten.

Schließlich trat Stille ein. Der Hausverwalter
ſchloß die Türen ab und ſchrieb dem Unernehmer,
daß die Müllkäſten geleert werden müßten.
Denn die ſtanden mit aufragenden Deckeln, als
gehörten ſie in das Reich der Frau Holle und
warteten der Marei, um ihr zuzurufen: „Lade
mich aus! lade mich aul! ſonſt erſticke ich.“

Der Müllwagen kam, die Käſten wurden aus
geſchüttet und boten allerlei Ueberraſchungen.
Auch ein kleiner Karton kam zum Vorſchein mit
einer weißen, vergilbten Seidenſchleife und einem
Bild, einem luſtwandelnden jungen Pärchen,
das nach der Mode der fünfziger Jahre gekleidet
war.

Der Kutſcher war ein luſtiger Menſch. Er
holte aus ſeiner Weſtentaſche einen Nagel her
vor, trieb ihn in die Seitenwand ſeines Wagens

ein und befeſtigte Bildchen und Schleife daran.
Und nun ſtieg er auf und fuhr peitſchenknallend
davon, bückte ſich zur Seite und ſah die Schleife
im Luftzug fröhlich flattern.

Man rief ihn an, ob er ſeine Braut ſpazieren
fahre. Er lachte laut und rief wieder ein Scherz
wort zu.

Wo der Müllwagen mit dem ſchaukelnden
Bildchen erſchien, blieb man ſtehen und ſah ihm
nach. Drohte die Gefahr, daß der Ausputz nicht
bemerkt wurde, ſo beugte ſich der Kutſcher zur
Seite und half den ungefälligen Blicken nach,
indem er ſelber hinſchaute.

So war der Spätnachmittag heraängekommen.
Der Müllkutſcher fuhr langſam zur Ablade-

ſtelle. Die Großſtadt lag hinter ihm unter einer
Haube von bläulichem Dunſt; vor ihm ſank die
Sonne dem Horizont zu: ſie ſah rot aus und groß
und ſandte keine Strahlen aus.

Auf dem Fußpfad neben der Chauſſee kam ein
einſamer Spaziergänger heran, ein Mann von
etwa ſiebzig Jahren, groß, breit, mit grauem
Bart, in Pelz und Pudelmütze. Er hatte den
Kopf zur Seite gewendet und ſah den Krähen zu,
die auf dem Acker nach Nahrung ſuchten, un
geſchickt hüpfend ſich fortbewegten, dann ſich er
hoben, ſchwerfällig in Flug kamen und weiter
zogen.

Der Kutſcher, der Aufmerkſamkeit erregen
wollte, ſchimpfte auf ſeine Pferde. Als der
Spaziergänger den Kopf herumwandte, bückte er
ſich vor, um nach ſeinem Bildchen zu ſehen.

Und der alte Herr ſtand neben ihm und ſchaute
hinüber ſtand ſah das Bild mit der flat-
ternden Schleife.

Indeſſen war der Wagen vorübergefahren.
Der Alte kehrte um, holte das Gefährt ein,

ſchritt dicht neben dem langſam rollenden
Wagen, ſo daß er den ſonderbaren Ausputz ganz
genau betrachten konnte.

Schließlich fragte er den Kutſcher, wie er zu
dem Bilde gekommen ſei.

„Das iſt meine Braut,“ gab der Kutſcher zu
rück.

Der Alte lächelte unwirſch und wartete auf
eine verſtändige Antwort. Dabei betrachtete er
unausgeſetzt das luſtwandelnde Paar, das fröh-
lich an der Wagenwand ſchaukelte.

Dem Kutſcher fiel die Decke herab und er
mußte anhalten. Dabei gab er Auskunft.

Der Alte zog ſein Portemonnaie; es war groß,
ſehr abgegriffen, der Bügel ſchon gelb gewetzt.

„Jch möchte das Bild und die Schleifen kau
fen. Kunſtgegenſtände ſind. es nicht,“ warf er
grämlich hin, als der Kutſcher, dem der Gedanke
aufſtieg, er habe einen auserleſenen Fund getan,
mit der Zuſtimmung zögerte.

Sie wurden einig auf zwei Mark.
Bildchen und Schleife wurden abgemacht, und

der Alte reinigte beides mit einem bunten, lei
nenen Tuche, das er aus der Taſche zog, indes
der Kutſcher ſeinen Sitz wieder einnahm, die
Pferde antrieb und von dannen fuhr.

Auch der Käufer kehrte heim.
Während er eilig dahinſchritt, bewegte er

wiederholt unruhig die Lippen; aber er ſah nicht
aus wie jemand, der mit ſich ſelber redete. Dann
ſtand er vor ſeinem Logis und ſtieß den
Schlüſſel in die Korridortür. Er wohnte vier
Treppen hoch, bei der Witwe eines Poſtbeamten.

Das Stübchen war klein, und die Möbel ließen
zu wünſchen übrig. Aber er bezahlte bar, was
er gebrauchte. Das war wenig für einen, der
von eigenem Haus und Garten für ſeine alten
Tage geträumt hatte, und viel, wenn er bedachte,
daß er dicht daran geweſen war, zu verlumpen.

Er zündete die Lampe an, warf den Pelz ab
und ſetzte ſich aufs Sofa. Und da betrachtete er
die Gretel und die Schleife, die der Gretel von
den Studenten gewidmet worden war. Die
Gretel war tot lange tot für ihn; nun war auch
die große Künſtlerin geſtorben, die ſich aus der
Gretel aufgeſchwungen hatte.

Es war doch hübſch von ihr, daß ſie das Bild
chen aufbewahrt hatte.

Hatte ſie vielleicht doch mit Wehmut an die

entſchwundenen Tage gedacht? wo ſie noch
jung war! wo ihre größte Hoffnung darin
gipfelte, im eigenen kleinen Geſchäft Verkäuferin
zu ſein! Hausfrau in einer Wirtſchaft von
einer Stube oder zwei Stuben?

Er ſtellte das Bild gegen die Lampe, die vor
ihm ſtand, und legte den Kopf auf die Fauſt.
Und nun ſchien es allmählich, als fange das
Pärchen an zu leben als höre er die Gretel
lachen Dollheiten treiben als höre er ſie
ſingen luſtige Studentenweiſen Volks
lieder.

Gleich darauf dachte er auch an die Undine
wie ſie die geſungen hatte.

Damit war der Zauber verflogen, und der
Mann ſaß mürriſch, ſchob an dem Bildchen mit
verarbeiteten Händen und verfiel wieder dem
Bann der Erinnerung.

Sie waren beide in Giebichenſtein geweſen,
wo ſein Onkel eine Gaſtwirtſchaft hatte. Erſt half
die Gretel beim Bedienen der Gäſte, dann tollten
ſie im Baumgarten umher, unter den Kirſch-
bäumen mit ihrem Behang ſüßer Früchte.

Gretel hängte ſich die Kirſchenpaare als Bom
meln über die kleinen Ohren. Dann ſchmauſte
ſie nahm den Stiel zwiſchen die Zähne und
ſuchte die Frucht mit den Lippen zu greifen. Da
bei ſchnappte ſie poſſiertlich wie ein Fiſch.

Er hörte ſie wieder lachen.
Und dann hörte er ſeine eigene Stimme er

erzählte dem Mädchen, das ihm lauſchend im
Arm lag, wieviele Jahre er noch ſparen müſſe,
bis bis ſie es beide wagen dürften, ein eigenes
Neſt zu bauen.

Nachher gingen ſie durch die Wieſen gingen
wie zwei Kinder und führten ſich bei der Hand.

Als ſie ſo ein Weilchen geſchritten waren, kam
ein langer Student von Gretels Bekanntſchaft,
ein gutmütiger, magerer Menſch er hieß
Schwarz und der zeichnete das luſtwandelnde
Pärchen ab

Des Mannes Gedanken verſchwammen. Sie
jagten vorüber wie Wolken im Sturm. Gretel
reiſte ab kam in eine Penſion wurde zu
einer großen Künſtlerin umgeformt. Den Ab-
ſagebrief ſchrieb ſie ihm bald. Sie hatte bald
eingeſehen, daß ihre Wege weit auseinander
führten.

Er ſah es erſt viel ſpäter ein und dann
Er war ja dicht daran geweſen, zu ver

lumpen
Der Alte rieb die Augen, betrachtete die

Schleife, die bräunliche Flecke hatte. Und dann
drehte er auch das Bildchen. Es war doch hübſch
von der großen Künſtlerin, daß ſie das Bild auf
bewahrt hatte.
Er ſtand auf, taſtete neben dem Kleiderſpind,

wo ein unbenutzter Nagel in der Wand ſtak. Den
rüttelte er locker und zog ihn aus. Mit ſeiner
Schuhbürſte hämmerte er ihn über ſeinem Bette
ein.

Hängte das Bildchen an die Wand, dicht
neben das Zwillingsbild, welches das nämliche
luſtwandelnde Pärchen darſtellte. Stand in weh
mütiger Verſunkenheit, die Hände in den Täſchen
ſeiner abgetragenen Hausjoppe, das wollene Tuch
von kleinen ſchwarz und weißen Karos, das er
unter dem Pelz zu tragen pflegte, noch am Halſe.

Und während er die beiden Bildchen betrach
tete, hatte er eine Viſion.

Er erblickte zwei Fußpfade, die dicht nebenein
ander zu Seiten der Landſtraße dahinliefen
zuletzt ganz dicht, ſo daß es beinahe ausſah, als
wären ſie zuſammengefloſſen. Plötzlich jedoch bog
der eine ab, ſtieg empor und lief auf lichter
Bergeshöhe weiter.

Der andere ſtrebte eine Zeitlang dem ent
flohenen nach, verlor ſich dann in Dornen und
Geſtrüpp in Dunkelheit zog ſich neben
Pfützen dahin überwuchert mit Geröll
beſätEine geraume Wegſtrecke weiter tauchte er
aber wieder auf zum Tageslicht. Und da leuch-
tete ihm dann die Sonne ebenſowohl, wie ſie
dem Genoſſen auf der Bergeshöhe leuchtete. Nur
kam ſie ein wenig ſpäter zu ihm und ſtrahlte ein
wenig ſpärlicher.



Ftimmen aus dem Leſerkreiſe.
Behandle deine Kinder nicht wie Schoßhündchen.

Jſt die Zeit der mühſamen Säuglingspflege
vorüber und beginnt das kindliche Gehirn ſich zu
entwickeln, ſo naht die Zeit des Verſtehenlernens,des Nachahmens und der Spredoerſeehe Die

junge Mutter vernimmt mit Wonne dieſe erſten
Laute, verfällt aber nur zu leicht in den Fehler,
ſich der Kinderſprache anzupaſſen. Das iſt grund
verkehrt und verdient ſcharf getadelt zu werden.
Das geiſtige Jnnenleben des Kindes ſoll ſich ent
wickeln und ſein ſtark ausgeprägter Nachahmungs-
trieb iſt ihm dazu die beſte Stütze. Sollen wir

zu unſerem Liebling hinabſteigen oder ſollen wir
ihn zu uns emporziehen? Wie lächerlich,
wenn eine Mutter ſagt: „Tomm, woll'n Piefel
chen antieh'n!“ oder „Wo ſind tlein Lottis
Pümfe?“ Die Mutter bemühe ſich im Ge
genteil, jeden Buchſtaben klar und deutlich aus
zuſprechen, und ſie wird mit Freude bemerken, daß
Kleinchen ſich einer reinen Sprache befleißigt.

Läppiſches Sprechen ſowie übertriebenes
Schmeicheln ſind einer gediegenen Erziehung hin
derlich, denn wer ſein Fleiſch und Blut wie ein
Schoßhündchen behandelt, wird bald den Reſpekt
untergraben. Die Pflicht deutſcher Mütter iſt es,
aus den Kindern vollwertige Menſchen und gute
Deutſche zu machen. Nicht im tapferen Hurra-

ſchreien zeigen wir unſer patriotiſches Empfinden,
ſondern dadurch, daß wir unſere Nation in un
ſerer Sprache und guten Sitte ehren. Laßt
alſo auch in den Kleinen das Bewußtſein erwa
chen, deutſche Kinder zu ſein; lehrt die be
geiſterungsfähige, ſchönheitsdurſtige Jugend die
Worte unſeres Dichters ſo recht verſtehen:

„Sprache, ſchön und wunderbar,
O, wie klingeſt du ſo klar,
Will noch tiefer mich vertiefen
Jn den Reichtum, in die Pracht;
Jſt mir's doch, als ob mich riefen
Väter aus des Grabes Nacht!“

Alberta Klein.

Pröpon-Seiden Crépes de Chine, einfarbig, fagonniert
u. bedruckt, Taffetas Chiffon ete.

diegroßeModoel
doppelt breit, weichfliebend!

von Mk. 4.65 bis Mk. 14. 50 p. Meter.
Muster umgehend, anch von allen

sonstigen Seidenstoffen.

Henneberg
Hokflief. I. M. der Deutschen Kaiserin.

Zürich
Wo lassen Sie Ihre
hettfedern Heine

wwtnninſſmnnmnnn

15 Ermäßigung des Reinigungs-
preises bei Entnahme neuer Inletts
von meinem großen Lager.
Neue Ia Federn zum Nachfüllen

in reicher Auswahl. 4185

E, Beck Nachf,
Knochenhauer- Ufer 56

Zöpfe
ſow'e ſämtliche Hagrarbeiten in
deutſchen Ha
gefertigt.

nur echtem
werden gut und prei

oße Auswahl in
handen. Sämmtliche Toillette- Artikel f. Damen
in jeder Preislage. Fr. Redentz, Friſeur,
Gr. Marktſtr. 13, Ecke Jakobſtraße. 4288

Wollen Sie gesund und glücklich sein, dann lassen Sie sich

Reute noch
einen reich illustrierten Katalog gratis und franko kommen über

Rörper- u. Schönheitspflege
Gratis mit dem Katalog erhält jede Dame eine Dose des rühmlichst
bekannten

u. beliebten Lypsia-IIautbalsam
unreinen Haut und zur Erlangung jugendlicher Frische.
Bestellung sind 25 Pf. in Marken für Porto beizufügen.
biete ich Gelegenheit, dass sich jede Dame von der Güte meiner

Waren überzeugen kann; darum versäumen Sie nicht
und schreiben Sie noch heute an

zur sicheren Be-
seitigung einer

Der
Hiermit

Fr. Rötteritzseh, Dessau i. A., Askanisehestr. 134.

Fröhlichs
Weinssauer

ges gesch. 1 Kilo gbt 25--30 Liter teinen,
mild., weinhalt. Essigi Flaschen à b

und mehr Kilo Bezugsquell, weisen nach.Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80
franko Nachn, von Fröhlich Co., Zeitz

Branchen-Register,
Aluminium- Reparaturen

lhumininm-Lötung Bruno Rennecke. Rofhen-
seersſr. 28, I. Garant. balſb.; einzig in Magdeb,

Central Automat
4202 Ecke Bärplatz,
Vornehmer Verkehr, grosses Café und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff
garnierte Platten ausser dem Hause

Bilder-Einrahmungen
R. SterkKk, Tischlerbrücke 29. 4193

Damenschneiderei
J. Lange, Weinſassstr. da, II, Kostümschn.

Dampf-Waschanst alten
Ae ier Sieverstorstr. 89a, Fernspr. 171 2.i 9 Anerkannt beste Ausführung
von Herren-, Haus und Gewichtswäsche

Friseure Haararbeiten
August Weeht, Lüneburgerstrasse 7.

amerKopfwarchen I. -fNieren.

ugust Bach, Nicolaiplatz-
Herren
-Salon.

4198

amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August Benthin, Agnetenstr. 1.

Blaue Radler, Schönecckstr. 7. Tel. 5250.

Express-Eilboten
Besorsungen aller Art. Zentrale: im-
melreichstr. 21. Tel. 5363 u. 1331. 14209

Gardinenspannen
Gardinen-Spannerei enPiälterel mit elektr.
Belrieb, Spez.: Oberhemden Frau Naumann, Sternsir, 5

Ernst Gebharcdt,
Vikitoriastraße 13. 4206

Friedrich Peschang,
Breiteweg 99, III. 4259

Anfertigung Von ODamen-Kostümen u. Herren-
Garder obe. A. Müller, Stephansbrücke 35.

Klempnerei und Instaſſation
Gas-, Wasser-, elektrisch- Anlagen.
Lieferung von Gaskoch- u. Plättapparaten S
und Beleuchtungs-Gegenständen aller Art. S

Sternstr,s Willy Müller Fernrul 5854

Möhbelreparaturen
Möbel Polier- Anstalt

Emil HRahn, Bretter Weg 119,
Eingang Braunehirschstrasse, [4276

Pianos zur Miete billigst!
Bechne gezahlte Miete bei spät. Kauf an.

Pröhl, Piano- Magazin,
Breiter Weg 37, 1. Etage. [4282
Geigen, Gitarren, NMandolinen,
sowie sümtl. Instrumente werden preiswert
umd fſachmännisch repariert. Alte Geigen
werden angekauft oder in Zahlung ge-
nommen. Otto Fricke, Anhaltstr. 2-3

Keparatur- u Bügelanstalt

Paul Röcler,
Reglierungsstr. 18, Eingang Steinstr.

Reparaturwerkstätten
Nähmaschinen- Reparatur S
Adolf Reeck, Moldenstrasse 19.

Spirſtus-Piatten-Klinik, Knochennauer ufer 13.

Hermann Hüller, Mechaniker, Schrotdorferſtr. S.

M. Richter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1870

Sattlerei Polsterarbeiten
Spezialwerkstatt für sämtliche
Polsterarbeiten-

e re krente Schnellschuhsohlerei
Carl Beyes, Boldſchmiedebrückel6. Schnellbeſohl
anſtalt mit Maſchinenbetrieb bei ſolid. Preiſen.

Schneiderei
Damen-Schneiderei:

Straßenkleider und Koſtüme werden preis
wert und ſchick angefertigt. [4335

Frau Elbers, Fiſchlerſrugſtraße 25, I.
Schürzen und Unterröcke

Ankertigung nach Mass. [4341
Fertige Sachen billig am Lager.

Frau Brinck,
Tischlerkrugstrasse 25, Hof 1 Treppe

Emil Prockiehl, a
Wilh. Heinrich, Siſeverstorstrasse 21.

j j U. icht, MagdelKwreihmachinen e ſeit
fültögungs- Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Schreibmaschinen- Schule S
Vervielfältigungs Anstalt

Otto Isermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharinenkirche-
Wochen u- Krankenpflege

F Krankenpflege- W 43396
Frau Schöne, Kleine Klosterstr- 11.
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Prakliſche Winke. Vegetariſcher Küchenzettel.

e Sonntag: Heidelbeeren mit Milch. Erbsinden Stumpfe Meſſer. Faſt jede Hausfrau kann ein d M törtchen mit Möhren. 4Gebackene Gutken
n un Lied davon ſingen; und kommt man als HandLaßt werker in irgendein Haus und bittet ſich ein Meſ Preisaufgabe. e dern n en d s Ausgebackene Ho
erwa ſer aus, kann man tauſend gegen eins wetten, S e üten mit Vanillemilch. Feigenſand-S be daß es ſtumpf iſt. Es gibt nun ein einfaches Werk Es vibt kaum einen Menſchen, der ſich nicht rd die zeug, das faſt nichts koſtet, d. h. nur die Mühe, im Laufe der Jahre irgend eine wertvolle Montag Bratkartofſeln mit. Sahne und

es ſich herzuſtellen; denn meines Wiſſens gibt praktiſche Erfahrung, ſei es im Berufe, im beeren S eng mit Steinpiizen. D.
es dieſes Stück nicht oder nur gang ſelten zu Haushalt oder in ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, d ne ſeter
kaufen. Man ſchleife eine abgenutzte Dreikant erworben hätte. Ein Jammer iſt es aber, v Spaigt it Parmeſankäſe. Spiegeleier

Berg e glatt, verſehe an do wenn ſolche wertvollen Erfahrungen, ſtatt der Dienstag Arme Ritter mit Kirſchen.
riff und das Werkzeug iſt fertig. Beim trocken All heit zirk d e W r nSchleifen auf der Schmirgelſcheibe iſt darauf zu lttgeimeinhert zig rot wen Kohlrabi. Birnenſchnitze. Abends

achten, daß die Feile nicht verbrennt, ſonſt iſt ſie tn genitzt und ſchließlich vergeſſen werden. Zwiebackspfanne mit Heidelbeeren Graham
unbrättchbar jedenfalls iſt die mühevollere Arbeit Um nun in unſerm Leſerkreiſe einen fortwährenden brot mit Quarkkäſe und Schnittlauch.

t var, r vie 2 Mi ch Polniſche S Puffe iein. auf dem naſſen Schleifſtein vorzuziehen. Mit Austauſch praktiſcher Ratſchläge e r olerſit Puſſer tW dieſem glatten, glasharten Dreikantſtahl kann e herbeizuführen, ſtellen wir folgende Preisaufgabe: re re Peterſiliengemüſe mi
man faſt jedes ſtümpfe Meſſer ſcharfziehen. F. e 8 e bende Spinatpudding. AusKünſtliche Bräunung beim Braten im Ofen. Wer in Haus, Garten, Wald und Feld I e e netem wieSehr häufig hört man die Hausfrau klagen, daß am Schreibtiſch in der Kinderſiubes 9Henntſe mit Vrattortoffe n paſelnußpadding
der Braten krotz des großen Feuers im Ofen in der Werkſtatt oder auf Abends Kaiſerſchmarrn mit Walderd
g. nicht braun werden will. In ſolchem Fall Gebiete es auch ſei, praktifche Erfah beeren. Eierfrikaſſee im Reisrand.

n. etze man im Bratofen einen Deckel von einer rungen geſammelt hat, der ſchreibe Freitag: Kartoffelkotelettes. Kohlwürſtchen
e See De t ver e Pbren, ſie auf und ſchicke ſie uns ein! mit Käſe. Vanilleauflauf mit Kirſchſaft.e e r e et n e I Die von uns auszuwählenden beſten Ratſchläge 9 Abends Pilzfleckchen. Prinzeßkartoffeln.nen des Zuckers im Ofen entwickelt, wird die mas Sonnabend: Selleriegemüſe mit Sahne.

Bräunung des Bratens fördern. H. werden i ernemn Aufgelaufene Kartoffeln und Kopfſalat.
Alte Oelfarbenflecke aus Linoleum zu entfer Preis von je 20 Mk. Obſtkuchen. Abends: Ueberglaſierte Erd

nen, iſt ein pwgriget Beginnen, denn e gekrönt und in den bei uns erſcheinenden Haus beeren mit Sahne. J Nudelflecke mit Drei-
Dienſte Se vuſole an h u en Ge- frauenblättern veröffentlicht. Die Cänge der Ar e r r e
danken, einen Bimsſtein zu verwenden, der mit et kommt bei der Hreiskronung nicht in Be teife Gurwe b wert e d en n
Terpentin angefeuchtet wird. Die Arbeit war a tracht, im Gegenteil hier iſt. Kürze Würze; es m e beeren er Wange e vel e
recht mühſam, da jedoch der Linoleumbelag, von nen alſo an Ratſchläge, die nur wenige Seilen 9 ſie in belierige paſſende, Stücke taucht ſie in eine

den Flecken abgeſehen, noch vorzüglich war, ſo umfaſſ Preiſe erhalten. Kochrezepte, geſunde Backklare aus Mehl, Ei und Milch mit etwas
ſie ſich gelohnt, und ich bin mit dem Erfolg heitliche Ratſchläge und bereits irgendwo abge Salz und bäckt ſie in Schmelzbutter ſchön hell

ehr zufrieden. E. 8 druckt Ratſchläge ſind von der Beteiligung gelb, oder man wendet die Stücke in Ei und
ausgeſchloſſen. Semmel und bäckt ſie auch aus.j i ß v i 2 Fei ſ i 250 g gewäſſerteür d e Wir behalten uns außerdem vor, nicht Feigenſandwiches. 250 8 ge tS ie Küche gekrönte Einſendungen zu dem bei uns üblichen und abgelaufene, getrocknete Feigen werden mit

Einfacher Küchenzettel. Honorarſatze in unſern Hausfrauenblättern ab 35 g Skreuzucker, an Saft und der Schale einer
Sonntag: Kirſchenſuppe. Schmorbraten. zudrucken. Eine beſondere Annahme-Erklärun Zitrone und s Liter Waſſer weichgekocht, nun

e 9 zu 8 ht b und wiegt die Feige demErbſengemüſe. Rote Grütze. und weitere Vereinbarung findet den Einſendern mar ſie ab und wiegt die Feigen mit dem
Montag Grünkernſuppe. Geſchwitzter über nicht ſtatt. Rückſendungen nicht ge Meſſer recht fein. Dann ſchüttet man ſie wieder

Braten. Kartoffel und Gurkenſalat e e e in den Kochſaft. Kleine geröſteke Brotſcheibenen. Dienstag s m Drgtehrchenes eigneter Ratſchläge können nur gegen Porto 4 tauche man raſch auf einer Seite in Waſſer undn Mit Roſinen e d Hartoſſet nochen. Ra erfolgen. Preisgekrönte Ratſchläge werden auf 4 röſte ſie hellgelb, beſtreiche ſie dick mit Butter
n nach. gy go ni 9 v nen und offe r dieſer Seite veröffentlicht (Erdnußbutter), belege ſie mit dem Feigengemiſch

MWrhee h: Tomatenſußpe. Würſtchen. Die Einſendungen mit der Aufſchrift J n re eine weitere geſchmierte Brotſcheibe

u U e o e 7a Pfawuk u „Praktiſcher Rat“ können ſortlaufend erfolgen an arauf.Don Munde a g: Erbſenſuppe. Pfannkuchen. S Arme Ritter mit Kirſchen. Die
er T e Deutſches Druck n. Perlagshans, G. m. b. H. armen Ritter werden aus Zwieback gemacht, in

Freit a g. Bohnenſüppe. Schellfiſch. Berlin SW., Lindenſtraße 26. Milch geweicht (doch dürfen ſie nicht zerfallen),
Senfſauce. dann in Butter gebraten, ſtark mit Zucker undon abend: n Neue Kar- de e Zinmt beſtreut und mit eingeſottenen Kirſchen ſer
offeln. Speckſguce. Hering. viert.
Anerfeſnstes Liebe MutterZifronen- bitte wasche mich nur mit der echtenSteckenpferd Buttermilch Seife

preis
1955

eke Wiener Feinbäckerei u, Konditoreieke iener einbäckerel u, on itorei[4341 Hermann EFisfeld
ppe, Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr- 4525empfiehlt täglich frisoh ff. Kaffee- 2217

e und Teegebàck, sowie alle weite-hehot- ren Bacſk waren in bester Güte.e An Stelle frischer Akronen n Frühbstück u. Brot sende auf Wunsoh frei ins Haus, denn sie ist die deste Kinder -Seife 8t30PtS gie ist die des p-SeiSe 21. zuallen Badcarten, sowie zum Kochen s

e verwenden e r T7 c *57 ee

eburg. s YPſer auf S8eſtellnng einer in swie Korbwaren- Haus i l 3 7 w dieſem Slatle angezeigten 9W n anne, magere eines Tafelwaſſer Marke viktoriae S Berlinerstr, 32, gegenüb, d. Heil. Cckwirebe S wpare ſchlecht bedient werden ſollte, 8alt Neuheiten in Kinder- u e Hurbrünnen Je Ranges obgleich er ſich bei Erteilung s129 Aparie Rohrmöboel- 183 Aus der natürlichen Sole der Viktoria Quelle des Königl. Sol 6 Jbades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be des Auftrages als Leſer des 9

J ter 2 4he. S Hilfe eſſiſckgrat ziehen 80 Flaſchen, Liter Jnhalt, 8,00 durch den Alleinvertrieb 2275 s Zlattes bezeichnete, wolle uns 0

e Verkrümmüngen 2ein i en G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg J Aiiteilung machen
hen un z Dreienbrezelſtraße 123. Fernſprecher 1904. 2 Die Geſchäftsſtelle

r V a Friedrichstratte 29. er 200000009000000



verſchwinden alle Arten von
Hautunreinigkeiten u. Haut
ausſchlägen wie Blütchen,
Miteſſer, Flechten, Finnen 2c.
durch Gebrauch der echten

v. Bergmann Co. Radebeul.

à St. 50 Pf. Ueberall z. haben.

2Polniſche Suppe. Man koche Bouillon
würfel einer vegetariſchen Sorte gut mit ſo viel
Waſſer durch, als man Suppe haben will; nun
werden Möhren und Wirſing oder Weißkohl in
Julienneſtreifen geſchnitten, ebenſo eine kleine
Sellerieknolle, drei mittelgroße Zwiebeln und drei
Porreeſtangen. Liter ſaure Sahne rührt man
mit 40 g Mehl klar dazu und quirlt zuletzt die
Suppe, die tüchtig mit dem Gemüſe gekocht hat,
und damit aufgetragen wird, mit drei Eigelb ab.

SachſiſchrTpüringſche Hausfras

Brieſkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Nach Eisleben. Auf unſere Diskretion kön
nen Sie ſich bei allen Anfragen ſicher verlaſſen!

Praktiſcher Rat. (Erfurt). Leider müſſen wir
Jhnen eine Enttäuſchung bereiten, JhreHoffnung auf Aufnahme Jhrer Einſendung unter
„Preisgekrönter Rat“ erfüllt ſich nicht. Den
Manuf ſkripten lag kein Porto für Rückgabe bei.Sangrignvogel, Hängen Se den Käfig ſo,
daß der Kanarienvogel die Sperlinge nicht ſieht
und hört; dann wird er ſich das Schreien und
Zirpen wohl abgewöhnen. Selbſtverſtändlich muß
der Platz ſo gewählt werden, daß der Vogel Lichtund Luft t

Steppdecken. Es wird wohl am beſten alt
ſie übergeben die Decken einer Reinigungsanſtalt,da das Selbſtwaſchen bei der Schwere derſelben
ſeine Schwierigkeiten Auch läßt es ſich trotz
aller Vorſicht oft vermeiden, daß die rote
Farbe der Woll oder Satinoberſeite in das hellere

Trikotfutter läuft. Wollen Sie es aber doch ver
ſuchen, ſo weichen Sie die Decken möglichſt kalt
ein, verwenden dann laueres Waſſer, dem eins
der bekannten Waſchmittel W zugeſebt iſt,

und vermeiden beim Waſchen alles ſtärkere Rei
ben; die Decken müſſen mehr gedrückt und geſchwenkt werden. Dann ſauber nachſpülen unker
Beigabe von etwas Eſſig, ohne auszuwinden im
Schatten aufhängen. Während des Trocknens
müſſen die Decken oft aufgelockert werden, damit
die Wattefüllung wieder weich und voll wird.

Senfgurken. Gewiß können Sie jetzt bereits
Senfgurken bereiten, um Abwechſlung bei den Zugaben für den Mittags und Abendtiſch zu haben
nur ſind die Gurken nicht lange haltbar, doch
haben ſie den Vorzug, ſchnell genußfertig zu ſein.
Die Gurken werden geſchält, in paſſende Stücke ge
ſchnitten, eingeſalzen; zugedeckt über Nacht ſtehenlaſſen. Am nächſten Tage werden ſie abgegofen
mit Zwiebelſcheiben, Senfkörnern, ſchwarzen
Pfeffer, Lorbeexblättern, Dill und Pfefferkraut in
Steintöpfe gelegt, und mit kochendem Eſſig, der
mit Waſſer verdünnt worden iſt, übergoſſen.
Ueberbinden des Topfes mit Pergamentpapier iſt
nicht nötig, einfaches Zudecken genügt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4——5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

Zahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2/4.

Arthur Seehber, Hechaniler, Gotha

Telephon 568 [449
Nähmaschinengeschäft und Plissee-Brennerei

Im Herzogtum
größte u, beste Aus
wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als:

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
Bedienung bekannt.
Teilzahlung gestatt,

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Schmiedestraße 3

Gold und Silberwaren
Damen- u, Herrenuhren

20

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIIIIIIIIIIIIINWX)]NCICCIt III

Gründlicher Unter
richt in Schnitt an

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken,

Beginn der Kurse am I,
und 15, eines jeden Monats,
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorgteherin: krau klüse Diehme

akademisch gebildete Lehrerin undgeprüfte e ehe wehen

Nordhausen
WaldſchlößchenGehege

Jnhaber Carl Lampe
Erſtes und größtes Reſtaurant
dortſelbſt, wöchentlich 6 bis
7 Waldkonzert, hält ſich dem
Publikum beſtens empfohlen. 430

Wittenberg
Gardinen

in reichhaltiger Auswahl. Erstklassige Fabrikate
J. Carl Zöttger, Wittenberg, Sehloßstraße 2.

Wäsche- und Leinenhaus.

Naumburg
Höbel- Spiegel Polgterwarenlager

„Zum Kranich““
von Oscar Schmidt, Tischlermstr.
Naumburg a S. Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,nur solide Arbeit und billigste Preise Wer

Kasse höchster Rabatt. [3269

Anker-Resonanz-
Musik- Apparate

die beste Hausmusik. [42282
Allein vertreter für Naumburg
Gskar Rörner, Steinwen [0.

Wittenberg
Mandarheiten.
Grosse Auswahl in fertigen, angefangenen
und auſgezeichneten. A. Sohlüter,
Wittenberg. Collegienstrasse 81. 3248

Moderne [3219fünereicten fie Hanne

Knaben- Anzüge
empfehlen in allen h

Lüdeoke Sohn, Iah, Gebr. Schneider
Wittenberg Bez. Halle

Coswigerstraße 7 Schloßstraße 19

MIIIIIILEIIIMEVBEINWMAIIIMIEMIIIIIE n le
Bau u. Möheltischlereimt lebt Araltbetrieb

von

Max Schulze, Stendal, Binchelmannstr. 35

Bernburg
Arthur Dobslaff, Bernburg,
Iuwelſer-Werkstatt und Gravieranstalt

Kugelweg 1s. [3243
Neu Anfertigung v- Trauringen

und Schmucksachen-
Reparaturen aller Schmucksa chen-

Vietoriapark und Theater

empfiehlt seine Gartenlokalitäten
als angenehmen Aufenthalt vor

und nach dem Theater, [4176

O. W. Mennicke-

ſeine Füße modern
und gut bekleiden

eles denkbar
billigſte Preiſe

bei3272

S. Alexander, Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

4240

III

unterhält ein sehr großes Lager selbstgefertigter moderner
Möbel und ganzer Wohnungseinrichtungen von den ein-
fachsten bis zu den elegantesten. Eigene Polsteruwerhstatt.

Großes Sargmagazin ur beste e
S ahl BI

ktablicement „Schwanenteich

Mühlhausen in Thüringen
IIIIIIIIIIIIIIIxIIIIXC,CC,MM

Grösster Saal Thüringens. Grosser
schattiger Garten. Gelegenheit zum
Gondeln auf dem Schwanenteich.
Pension speziell für Familien. J

Narie Desehinger, Nühlhansen,

Grünsiraße 78, 4255
empfiehlt sich zur Anfertigung

eleganter und ein facher
Damen-, Herren- und Kinderwäsche-

BZruechhänder Geradehalter

Leihhinden Zeinsehienen
Stützkorsett

Zruno RKlingenherger
geprüfter Bandagist l
Brückenstrasse 24

Photo- Apparate
und Bedarf für Amateure. Mit Anleitung.
Alle Platten alle Papiere bei A. Asmus
Nachf., Eisleben, Markt 51. 8265

Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847.
Schuhhau an dt, Ecke Gärtaerstr
Aeltestes

Kamhburger
Raffee Lagerei
NEVU ERGFFNETI

Markt 41. las
2Nähmaschinen

e Fahrrüder, Ersatzteile ete.H. LIlebe, Hettstedt, Markt 21,Näühmaschinen- und Vahrradhanälungſ 4248

ktabliccement Hohenzollernparß,

Hetitstedt,
Empfehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung, 4245
Spielplätze für Kinder vorhanclen.
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7775. Aparter Moiréhut mit

Strohrand.7774 Schwarzer Ta galhut mitaufgeſ ſchlagener Krempe und
Straußfedergarnitur.

Seidenroſen ſowie rückwärts unter dem
hochgebogenen Rand mit einer Seiden
ſchleife geſchmückt.

7779. Elegantes Kleid aus
taupefarbenem, Evolienne. Die
aparte Kimonobluſe des modernen Kleides

7774. a rer Tagalhut mit
ufgeſchlagener Krempe undStrangpfedergarngtur Der feſche

Hut mit aufgeſchlagenem Rand hat einen
runden flachen Kopf. Eine weiße unfri
ſierte Straußfederplatte iſt links ſeitlich
hochgeſtellt.

7776. Apa rer Moirehnt mirt
Strohrand. Der Kopf des modernen
Hutes war aus ſchwarzem Moiré herge-
ſtellt und mit dem ſchmalen Rand aus
gleichfarbigen Strohborten verbunden.
Schwarze Samtblenden und eine flotte
Schleife ſowie zartroſa Roſen links ſeitlich
angebracht, ergeben eine wirkungsvolle
Garnitur.

7776. Elegantes Seidenkleid
mit neuartigem Rock. Unſere Ab
bildung veranſchaulicht ein feſches Promenadenkleid aus lindenbl erſaengen Taft.

Den aparten Rock mit angeſchnittener Hüft
paſſe, der unter dem breiten Gürtel mit

denband der Futterbluſe angefügt iſt, gar
niert ein unterzuſetzender Pliſſeevolant.
Die vorn breit übereinandergreifende Ki
monobluſe in der modernen Bole erofori m
zeigt einen abſtehenden Kragen aus ge
ſtreifter Seide, der durch eine Samtband
ſpange verbunden und je ſeitlich mit
Schlupfen verziert iſt, ſowie an dem unte
ren loſe hängenden Rande Knopfbeſatz.
Zur Nacharbeitung des aparten Anzuges
eignen ſich auch weiche Seidenſtoffe oder
leichte Kreppſtoffe jeder Art. Wählt man
die jetzt ſo modernen geſtreiften oder ka
rierten Stoffe, dann iſt die Schärpe und
der Kragen aus harmonierender einfarbiger
Seide herzuſtellen.

7777 Sommerhut mit Mai
glöckchen und Flügelgarnitur.Für den reizenden Hochſomwerheet iſt eine

glatt mit Tüll beſpannt und mit
Maig löckchenblüten dicht überdeckt. Zwei
weiße hochgeſtellte Flügel ergeben die Gar
nitur.

iſt mit einem ſpitz verlaufenden Einſatz aus
weißem Glasbatiſt und einem breiten Um
legekragen mit Stickereiverzierung aus
gleichem Material ausgeſtattet. Der leicht
eingereihte Vorderteil, der dem Raglan
ärmel untergeſteppt wird, zeigt einen loſe
aufliegenden Revers. Unter dem breiten
Seidengürtel aus karierter Seide iſt der
vorn übereinandergreifende und mit der
verſtürzt angefügten Tunika verſehene Rock
mit der Bluſe verbunden.

7780. Nachmittags 8kleid gus
Kreppvoile. Fraiſefarbiger Kreppvoile
diente Zur Herſtellung des modernen Klei
des. In der Kimonobluſe mit angeſchnit
tenem langen Aermel hat man innerhalb
der kaſtenartigen Vorzeichnung ſechs aus
ſpringende Bieſenſäumchen abzunähen, zu
denen der Stoff zugegeben iſt. Zu dem Ein
ſatz, der nach Zeichenangabe eingefaltet und
vorn übereinandergelegt wird ſowie dem
Kragen mit Spisenabſchl uß war ekrüfarbi
ger Tüll gewählt. Die Weſte aus Seide
iſt mit leichter Handſtickerei auszuſtatten,
während der Kragen an den loſe fallenden
Enden mit kleinen, gleichfarbigen Quaſten
verziert wird. Der aparte Rock, der durch
den oberen Futterrockteil ergänzt wird,
zeigt eine vorn leicht geraffte Tunika. Der
vordere Rockanſatzteil, der ſich, Mitte auf
Mitte treffend, übereinanderlegt, iſt abge

rundet. Den hinteren Rand des linken
Rockanſatzteiles hat man nach Zeichenan
gabe zu raffen und dem rechten bis zur
eingezeichneten Linie unterzuſteppen. Ein
breiter Seidengürtel deckt den Anſatz des
Rockes an die Taille.

7781. Nachmittagskleid mit
Beſatz von römiſchgeſtreiftem
Band. Dunkelgrüner leichter Kreppſtoff
bot das Material zu dem aparten Kleide.
Die rückwärts ſchließende Kimonobluſe mit

ehe eben en

77 tiefer Ekegantes Seidenkletd mit neng Halt langen Aer zeigt einen Einſatz ausmoderne feſche Hut iſt aus goldfarbigen artigem Rock. (Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt Tüll mit Hohlnahtverzierung, der glatt mit
Strohborten genäht und mit handgenähten zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. geſtreiftem Band unterlegt iſt und einen

e ehe

e5

e i römiſchgeſtreiftem Sei

0

5

0
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e e 0000000000000000000008O G 8 leich Mat i Die rechte FTej 3 P OSHragen aus glei hem Material. Die rechte kleinſten Rundungen 5Vorderbahn des modernen Rockes mit ver voll. Sehr ſchön maſtürzt anzunähender Tunika iſt in ganzer hen ſich Blüſen inO Größe zuzuſchneiden, die linke nur bis zur Batiſt oder e eO eingezeichneten Mittellinie. Die Garnitur ne W e n eO ecken werden aus geſtreiftem Band herge el konn veſe hondee- OO richtet, während der in Falten zu ordnende ſtickten Bluſen än 22 Gürtel, der den Anſatz des Rockes an die nähernd erreichen. Ein 5
5 Taille deckt, aus einfarbiger Seide zu fer Hauptvorzug aller diekligen iſt. Knopfbeſatz nach Abbildung. ſer Arbeſten iſt noch 5F Der Fj 4 9O Einige Winke für W ch d n eO Lochſtickerei. Zu ven un e. e c 9O beliebteſten Handarbeits der en t r hen 2O teechniken gehört jetzt die Wil eine Der ſee d 2O Loch oder Madeiräaſtickerei. liche ſeien eO Und mit Recht. Es gibt De wer nene J 2O wohl kein duftigeres, feine er nan eS res Geſchenk für eine en ey in ur Streiſe erO Danme, als eine akkurat in Vrerech n ehe 2O Lochſtickerei gearbeitete er Ing ner mS Degee oder Bluſe uſw. Frei e und dazwi2 e ſche d elei O lich fordert die Herſtellung 77772. Sommerhüut mit Ma? v en er der 5r glöckchen und Flügel garnitur. nehmen Eindruck Sor egec ge ung. rack G.O Aber hat man ſich erſt t 22 etwas eingearbeitet, ſo geht 8die Arbeit ziemlich ſchnell5 ö h ſchne 5h O Ol O

2 7778. Hut in Schutenform. 24 o S O5 O O

4 O vonſtatten, und der Erfolg 0O lohnt reichlich die Mühe. Ein oSee veeh Jmeiſtens begehen, wie ich of 0O bemerkt habe, iſt, daß ſie zu OO feines Garn und Nadel nehmen. 00 Sie meinen, je feiner, deſtoJ o ſchöner die S Das iſt 9o aber nicht der Fall. Jm Ge 0O genteil, die Arbeit wird dadurch0 viel mühſamer und nicht ſo ak Oo kurat. Man nimmt zu Arbeiten 0O auf Leinen, Garn Nr. 20 und 2O eine dementſprechend mittel OO ſtarke Nadel. Zu Batiſt oderO ganz feinem Leinen kann man SeO Nr. 25 gebrauchen und auchO eine nicht zu feine Nähnadel. 5O Für Anfängerinnen empfiehltO es ſich, erſt auf Leinen zu ar 2O beiten, da dieſer Stoff am 2t O leichteſten zu ſticken iſt. Zu 2o Baliſt gehört ſchon mehr 24 O Uebung, denn der zarte Stoff 20 verzieht ſich leicht unter den 2O Händen. Eine Hauptſache iſt, 2an man Ränder W 8ſichtig und gut mit Vorderſtichen umzieht, damit die Jorm 24 O jeder Figur, Loch oder Blatt, 2O gut herauskommt. Hierauf 2o macht man einen feinen Schnitt 2j 8 in die Mitte 7 Loches (iſt 8es groß, macht man einen8 Kreuzſchnitt) r klappt den in 8neren Stoff ſorgfältig um.O Nun umſchürzt man die Löcher 5r mit ganz regelmäßigen Stichen;O mit einem Loch-Stecher von 82 Bein e man e Rundung 5des Loches zu verbeſſern. JmO Anfang wird es mancher Arbei 85 e e m Huene an 0ie Löcher gleichmäßig run8 re e und manches 5„viereckige“ Loch wird dar

0 unter glänzen, aber „Uebung8 macht den Meiſter“. Auf der oRückſeite der Arbeit werden die oüberſtehenden Stoffreſte ſorg

fältig weg eſchnitten. Bei grö 4 S S O8 ßeren Arbeiten ſieht es ſehr e e 08 hübſch aus, wenn die länglichen e O9 Blätter voll in Plattſtich ge e 25 ſtickt werden. Ein Betteinſatz 00 S v ind Klatſch S S greio 8 farb 0e r gearbeitet war, machte einen 7779. Slegantes QKlei a u tanpeſarbenem9 7781. N e ittagskle i dw iſt B ca tz ſehr ſchönen Effekt. Bei kleinen Eol ienne. (Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe O
von r e Band. Nor Decken uſw. ſtickt man dagegen von 1,20 (1,40 K) erhältlich. 7780. Nachmittagskleid O

5 malſchnitt, Größe II und III. nur die kleinen Punkte und aus Kreppvoile. Normaſſchnitt, Größe II und III. O

5 00000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000000008
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7784. Hochſommerkleid
a u 8 eblümter Seideoder Kreppvoile. (Siehe
Schnitt I.) Erforderlich für

Bluſenrand wird in ein Bünd
chen gefaßt. Der für ſich her
zuſtellende, am oberen Rande
einzureihende 1,60 m weite

Größe I etwa 4,20 m geblümte Seide, 1,00 m
breit, 1,00 m glatte Seide, 0,80 m breit,
3,00 m Seidenband, 13 cm breit. Zartge
muſterte n. Seide war zu dem reizenden
Kleide gewählt. Die Weſte aus einfarbiger
Seide, die mit der Kimonobluſe verbunden
wird, iſt je zur Tollfalte zu ordnen und mit
Knopfſchlüß einzurichten. Kragen und Auf

7782. Einfacher Hut mit flotter Schleifen
garuitur. 7783. Seitlich aufgeſchlagener Hut mit Roſengarnitur.

Rock zeigt rückwärts übertretenden Rand. Der
Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben;
man muß daher die Teile vor dem Zuſchnei
den längs der Durchſchnittlinie nach Buch
ſtabenangabe zu einem Teil zuſammenſetzen.

7785. Kleidſames Koſtüm. (Siehe
Schnitt II.) Erforderlich für Größe II etwa
2,60 m geſtreifter Stoff, 1,00 m breit, 2,00 mſchläge aus gleichem Material. Der untere

(Siehe Schnittmbg., Schnitt I.) Normalſchnitt, Größe J und II.
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8 7784. Hochſommerkleid aus geblümter Seide oder Kreppvoile.

O

O

O
O

n S 77859. Kleid ſames Koſtüüm (Siehe Schnittmbg., Schnitt II.) Normalſchnitt, Größe I und II. 7786. Moderner Promenaden

iſe an zu g. Normalſchnitt, Größe II und III.
id 000000000000 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000 0000000

o 0



o h h e ähähähä> äää h e SS 2
4 latter Stoff, 1,10 m breit, 4,00 m Futterſeide, Ecken mit Seidenknöpfchen und r r verziert.
5 „50 m breit. Zu unſerem flotten Koſtüm waren 7787. Voileblu mit bun tem BeS weißer Frottéſtoff mit dunkellila Streifen zu d ſaßtz. Siehe Schnitt III. Erforderlich für S4 dem Rock und dunkellila gleicher Stoff zu der Größe III etwa 1,25 mm Voile, 1,30 m breit.
z Jacke zuſammengeſtellt. Die untere Weite des 0,75. m buntbedruckter Voile 1,00 m breit. 7
S aus zwei Bahnen beſtehenden Miederrockes be Jn der Kimonobluſe hat man nach Ausführung S

trägt 1,60 m. Der obere Rand wird durch den des Einſchnittes den unteren Rand7 eraden Jnnengurt geſtützt. einzureihen und unterzuſteppen. Zu 75 Die aparte Jacke iſt mit der vorderen Falte, dem Kragen und Seinem Kragen aus geſtreif dem Aermel war buntbedruckter Voilez tem Stoff ausgeſtaktet. Die gewählt. Den unteren Bluſenrand hatvorderen Ränder hat man man in ein Bündchen zu faſſen. Ver SZ. auf der Jnnenſeite über Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen aufz Leineneinlage mit Ober dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten 7S ſtoff zu bekleiden und längs und mit zwei Umbrüchen gegeben; Sder Bruchlinie als Revers man muß daher die Teile vor demz nach außen umzulegen. Zuſchneiden längs der Durchſchnitt 7Jn ne en S W linie nach Buchſtabenangabe zuſam S2 eſchnittenem Schoß wird, z7 Se an Linie kreffend,
S eine abnäherartige Falte
2 eingelegt. Dem Rückenteil
F. hat man den Schoßteil an

S zufügen. Aermelaufſchlag daus gleichem Stoff. Der
7 Vorderteil iſt ſeiner Größe
S wegen auf dem Schnitt
z muſterbogen durchſchnitten

gegeben man muß daher
S die Teile vor dem Zu

ſchneiden längs der Durch
7 ſchnittlinie nach Buch5 7788. Backfiſchbluſe mit leichter Stickere i. (Siehe 5Schnittmbg Schnitt IV.) Normalſchnitt, Größe 0 und I. 7789.
7 2 Backfiſchbluſe aus Voile. (Siehe Schnittmbg., Schnitt V.)7 Normalſchnitt, Größe O und für das Alter von 12--14 Jahren.
J 7
2

S v
5

4

3

9

S
S

230

S 2 7794. Bluſe aus beſticke

v 2 tem Voile. ESiehe Schnittmuſterbogen, Schnitt VII.) Nor-
malſchnitt, Größe J und II.

7 menſetzen und die Um5 brüche ergänzen.7788. u 2mit leichter Sticke S
rei. (Siehe Schnitt IV.

T Erforderlich für Größe 6 7e etwa 1,50 m Voile, 1,10 m 7breit. Die reizende Bluſe

h iſt innerhalb der kaſtenarti- 7S Se luſe mit t Wegen e afvwuntem Veſangtz. (Siehe ausſpringenden Bieſen-Sthnittmbg., Schnitt III.) Nor ſäumchen und an dem vor 5Z. malſchnitt, Größe II und III. deren rechten Rande, dem SKragen, dem Aufſchlag und

5 dem übertretendem Rande, F.4 ſtabenangabe zu einem Teil 9T wbuſammenſeßzen. e e ehe rd

7786. Moderner Pro Weißſtickerei auszuſtatten.menadenanzug. Zu dem Der Stoff für die in dem SZ. aparten Koſtüm waren Baſt Aermel „abzunähendenz ſeide und rönmiſchgeſtreifte Säumchen iſt zuzugeben. 7Seide geſchmackvoll zuſammen Der Kimonoteil iſt ſeiner SJ geſtellt. In der rechten Vor Größe wegen auf demderbahn des 1,80 mm weiten Schnittmuſterbogen durch 5S Rockes hat man nach Zeichen ſchnitten gegeben man muß 7Z. angabe zwei nach rückwärts ge daher die Teile vor dem7 richtete Falten einzulegen. Der Zuſchneiden längs derS vbere Rand, der durch den ge Durchſchnittlinie zuſame Sraden Jnnengurt geſtützt wird, menſetzen. 4z iſt rückwärts durch die Gar 7789. BackfiſchblS niturpatte zuſammenzuhalten. gus BVoile Giehe4 Die aparte Jacke zeigt eine Schnitt V.) Erforderlichz Weſte mit angeſchnittenem für Größe VII eiwa 1,50Kragen aus römiſchgeſtreifter 7790. Kleid für junge Mädchen. Normal Meter Waſchvoile, 1,20 m4 Seide mit angeſetzte Schoß. ſchnitt, Größe O und I. 7791. Feſtanzug für breit, 1,75. m. Stickereiein-
z Das Bolerojäckchen wird auf kleine Knaben. (Siehe Schnittmbg., Schnitt VI.) ſatz, 3 cm bxeit. Die kleide
S der Achſel und am Armaus- Normalſchnitt für das Alter von 3-5. und 5-—6 Jahren. ſanie Bluſeé aus e4 ſchnittrand mit der Weſte ver- 7792. Moderner Morgenrock. Normalſchnitt, Größe II und III. Waſchvoile iſt leicht nachzü 4
z bunden und an den unteren 7793. Mädchenkleid. Normalſchnitt für das Alter von 2——3 u. 3-5 Jahren. arbeiten. Den einzureihen- 7

9
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6999 a. Bluſen

e h h J 8 e ehet. 7 5 den Vorderteil 1 t ſe n den hen S Rande iſt mit dem Kragen, der Spitzenabſchluß 2r hat man dem ove zeigt, zu verbinden Den Halsausſchnitt des 7e J en Jermeltent vborn abgerundeten Sakkos hat man mit einemng der mittels Hohl Schrägſtreifen einzufaſſen.v naht mit dem un 7792. Moderner Morgenro c. DerZu teren verbunden kleidſame Morgenrock war aus zartgemuſtertemnd 4 wird, anzufügen. Muſſelin hergeſtellt. Den Kimonoteil hat mane Die vordere Falte der Hinter ſowie Vorderbahn aufzuſteppen undat 4 iſt mit Knopf mit der vorn ſchließenden Weſte, der die kleine 7e ſchluß einzurich Garniturpatte aufgeſetzt wird, zu verbinden. Einn 5 ten. Stickereiein dicht einzureihender Volant aus einfarbigemen bin J m Voile mit Hohlſaumverzierung ergibt die Gar 7n; um nach Abbil nitur. en ung. Der un 7793. Mädchenkleid. Weiße und farbigett J S tere Bluſenrand Waſchſtoffe jeder Art eignen ſich zur ehe 7
ne S t Den e tung unſeres niedlichen Kleides. Jn der Kimono5 M ädchenbluſe. ſenn e en bluſe mit kurzem Aermel hat man vorn und rück5 Normalſchnitt für das Alter 6999 a wärts je eine Falte einzulegen. Das Röckchen iſtvon 10 18 und 12 14 J. ten e a We e n D S zu ordnen und durch 7e as Bündchen mit der Bluſe zu verbinden. Die8 kurzen Beinklei Schulter und Ausſchnittblende aus Stickereiein 7er hat man vorn mit verdecktem Knopfſchluß ſatz oder buntem Beſatz verzi s iS einzurichten und mit dem Futterleibchen zu ver Farbi Seident engeren r4 binden. Der hintere Beinkleidteil wird am Farbiges Seidenband ergibt den Gürtel mit flote

v oberen Rande in ein Bündchen gefaßt. Den elinken Vorderteil der am unteren Rande mit n e e aZ. Zugſaum einzurichtenden Bluſe hat man in (Siehe Schnitt YII.) Erforderlich für GrößenZanger Größe gzuzuſchneiden, den rechten bis etwa 1,50 m beſtickter Voile, 1,10 mm r m
S S zur eingezeichneten Miktellinie. Ein Kragen aus glatter Voile, I I0mhr. 1,75. m Spitze, 5 em br

weißem Leinen begrenzt den Halsausſchnitt 2,50 m Hohlſaum. An der
Zweireihiger Knopfſchluß. hübſchen, leicht nachzuar7 4 Kleid für beitenden Bluſe hat man 5e ar ehe n die Schulterpaſſe mit an S9 Zur Nacharbeitung des e vehy re2 o J mitte Hohlſaum mi 3e wirkenden 7795a. Bluſe und Rock für Maäd dem Rücken n Vorder

Kleides eignet ſich ge chen. iehe Schnittmbg Schnitt VIII.) teil zu verbinden. Kra
puntteter und glatter Normalſchnitt für das Alter von 10—-12 gen und Manſchetten aus

S Voile oder gemuſterter u. 12 14 Jahren. 7796. Matroſene glattem Voile mit
S und e t Woll an zug. (S ehe Schnittmbg., Schnitt IX.) Spitzenabſchluß ergeben5 n Die Kimono- Normalſchnitt ſür das Alter von 5- 6 und die Garnitur. Perlmut r

e 6—8 Jahren. terknöpfe vermitteln den2 gen S vorderen Schluß. Die 4nung mit vier je W cm tiefen Säumchen zu Schulterpaſſe mit angeſchnittenem We iſt 7
der n iſt, hat man mit der Weſte, die auf ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen 5

5 J Jnnenſeite mit einfarbigem Stoff beklei durchſchnitten gegeben man muß daher die
5 3 n wird n ſich längs der Bruqhlinie nach Teile vor dem Juſchneiden längs der Durch5 d um dte verbinden. Der Kragen und ſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zu einen S
5 ie Aerme aufſchläge werden mit Spitze gar- Teil zuſammenſetzen.niert. re Rand der Bluſe hat man 7795a. Bluſe und Rock für Mädchen.e e Bündchen zu faſſen. Die untere Weite (Siehe Schnitt VIII.) Erforderlich für Größe 4

t 5 en e drei Bahnen beſtehenden Rockes, über VI etwa 1,15 m Voile, 1,10 m breik, zur Bluſe 2r 4 en die Tunika loſe fällt, beträgt 1,45 m. 0,25 mm gemuſterter Voile, 0,50 mm breit, 1,60 m
Wollſtoff, 1,10 m breit, zum Rock. Die hübſche S

7
4

e 7 94 ir e 8e. 7 7 I2
n

7801. Einfaches 3

2

ſerne r z an zug. Normalſchnitt M ä i5 S v Mädchenkleid.if in e 6 (Siehe Schnittmbg.,5 Jahren. en de Nore 4 w 5 malſchnitt für dasm 7791. F. e ſtanzug Alter von So undd. S für kleine ne 10 12 Jahrez ben. Siehe Schnittä VI. Erforderlich für 5re Größe I. etwa 1,75v z Meter VWollſtoff, 1,00n S Meter breit, 0,25 m 7a BDatiſt, 080, m vreit,m. 00 m. Spitze eme breit. Der kleidſame 7un Feſtanzug kann aus 4h hellfarbigen leichteniß 4 Wollſtoffen, Leinenm Dce 2 nachgearer eitet werden. Die Bluſe iſt aus weißemn- 4 T Den Höschen wer S und der Rock5 n on e verdeck aus dunkelblauem Che-e S em Knopfſchluß ein viot herzuſtellen. Die 2e gerichtet und mit dem Garnitur der Bluſe, 7v e verbun die auf der Achſel eine6 3 S er Den hinteren gereiht wird, ergibt die 2m e Rand hat man Achſelpatte und die 7n Bündchen zu 7797 Kleid für größere Mädchen (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung Krawatte aus buntge 5
d 7 S faſſen und dem Leib Pormalſchnitt für das Alter von 10— 12 und 125—-14 Jahren. 7798. Mädchenkleid muſtertem Voile. Ein
e chen aufzuknöpfen. Die Normalſchnitt, Größe 0 und für das Alter von 12-14 Jahren. 7799. Kleid für kleine fertig käuflicher oderm Bluſenweſte aus Mädechen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung XI.) Normalſchnitt für das Alter mit Langettenbogen zu 4
in S. Oberſtoff mit Gummi von 2—3 und 3—5 Jahren. S 7800. Mädch enkleid. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und verzierender Kragen be 7

J zug am unteren Beſchreibung LII.) Normatſchnitt für das Alter von 5— 6 und 6—8 Jahren. grenzt den Ausſchnitt 7

e ne B b ie Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein e
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2 aufgezeichnet. Dann umrandet man die Konturen der zierlichen 8n 8 r init chineſiſcher brauner Tuſche mit Hilfe einer feinen Feder.0 Die Ranken und Stiele des Muſters werden gleichfalls in Braun2 n die Blätter in verſchiedenen Nuancen reſedafarben ausge- 95 tuſcht. Die Heliosfarben werden mit d n verdünnt. Dadurch kann 9s man die feinſten Nuancen erzielen. Iſt alles fertig getuſcht, ſo taucht s3 man die Arbeit in eine aufgelöſte Beize, um ſo der Malerei die 9z 5 nötige d zu verleihen. Da die Farben e ſind, 52 eignen ſie ſich beſonders gut zur Ausführung des Muſters bei einer sv 2 und cheibengardine. Eine Filetſpitze gibt der Gardine den Ab 2l 0 ſchluß. Oben ziert ein kleiner Einſatz dieſes äußerſt duftig e 98 wirkende Muſter.i 9 7805. Wandbild e 0d 2 Das hübſche Wandbild bildet mit ſeinem ſinnreichen Spruch einenh 5 reizenden Zimmerſchmuck. Als Material verwendet man holzfärbenen Fz s Aidaſtoff, dunkel und hellbraunes, s2 hell und dunkelgrünes, roſa und lila, 55 ſowie gelbes Perlgarn. Das Muſter s8 wird nach der Typenvorlage in Kreuzi oder Gobelinſtich ausgeführt. E. S. 895 78 Decke in Weiße 58 ſtickerei für einen kleie se nen Tiſch. Weißes feines 8l Leinen bot das Material zu 95 der hübſchen Decke, die ſich 8S auch als Milieu für einen Eß-8 tiſch ſehr gut verwenden läßt. 8t 5 Zu Wer Loch, Platt- und Knöt- 59 Henſtickerei diente DCMGarn 92 Nr. 16 als Stickmaterial. 59 M. H 58 7802. Decke mit eingeſeßten ge 7897. Ge härter e 5häkelten Sternen. (Aparte An Franſe. Material Perl- 92 wendung des Sterns Abb. 7803.) garn- Nr. in beliebiger 23 Farbe. Ueber einen Faden SZ. rand, Den unteren Bluſenrand hat man häkele man feſte Maſchen, als-o iin ein Bündchen zu faſſen. Die abge dann häkele man eine Maſche 9o rundeten Ränder des für ſich herzu- in die rückwärtige erſte feſte 5s ſtellenden Rockes legen ſich, Mitte auf 8Mitte treffend, übereinander. Die S5 Hinter und die Vorderbahn ſind ihrer sS Größe wegen auf dem Schnittmuſter-

9 bogen je mit Umbruch gegeben; man hat 50 sie vor dem Zuſchneiden zu ergänzen. 87802. Decke mit eingeſeßten, e8 ehäkelten Sternen. Zu der Gehäkelter Stern 50 hubſchen Decke in Stolaform iſt ein (verwendbar als Eisdeckchen oder auch 0
8 690 em großes, quadratiſches Stück reſe zur Verzierung von Decken). 04 9 S dagrünes grobes Leinen erforderlich, das 5o an den vier Rändern nach Abbildung 0ausgerundet wird. Ekrüfarbene Klöppel- gehäkelt werden. Bei der 5. Tour 5S einſätze werden nach Abbildung aufge- werden von einer Blattſpitze zur 54 2 ſteppt, worauf man den Stoff darunker nächſten 1 f. M. und 12 Lm. ge 95 5 e neidet. Die gleichfalls in ecrü- häkelt, auf welche eine Tour f. M. 5S Farbenem Häkelgarn Nr. 60 auszuführen olgt. Bei der 6. Tour häkele man 5

m 8 den Sterne werden in der wirkungs- oberhalb der Blattſpitzen je 1 f. M., 8I s vollen Anordnung, die die Abbildung 2 Lm., 1 Doppelſt., T Lm. und wie 9S zeigt, der Decke eingearbeitet. derhole dies noch fünfmal. Dann 0I 7803. Gehäkelter Stern als wieder 2 Lm. 1 f. M. uſw. Die 5z s Eisdeckchen oder auch zur Ver letzte Tour unihäkele man mit f. M., 5h 2 ierung von Decken. Unſer 12 cm ſo daß zwiſchen 2 Doppelſt. 2 f. M. 24 5. im Durchmeſſer betragendes Modell iſt und darüber 1 Pikot von je 5 Lm. s3440 s mit Häfelgarn Hauſchild Nr. 60 gear- kommt. Bs 9beitet. Man beginne mit 5 Ringmaſchen 2m und häkele nun wie folg 1. Tour- 7804. Fenſterſcheibengar- 58 19 Stäbchen. 2. Tour- Für die neun dine in Heliosmalerei. 9h S zehn Strählen häkele man 11 Luftm., Auf weißem indiſchen Mull wird 22 auf dieſen zurückgehend 1 feſte Ma ſche das Muſter mittels Pauspapiers 5
S 7 St., 9 Lm., wobei die

h 9 letzte in die nächſte Maſche 7804 Fenſter ſcheibenm des Stäbchenrandes kommt. gardine in Helios4 S Jn dieſer Weiſe arbeite malerei. MuſtervorzeichnungS man die übrigen 18 Strah auf dem nächſten Schnittmbg. 9S len. S. Tour 12 re von 848 S einer Spitze zur anderen. Maſche, ziehe die gehäkelte 9m 3 S. Tour. Man gebe auf Naſen e an hatelel s Den nächſten 3 m. entlang in die obere Schlinge eine 9I 2 und häkele nun in die feſte Maſche, ziehe die 2Mitte der Luftmaſchen Maſche aus und häkele in 8bvogen St, dann L die rückwärtige feſte Maſche, 28 2m., auf dieſen zurück ziehe die Maſche wieder aus 9gehend 1 f. M., 1 halbes uſw. Bei der nächſten Tour 9St. 5 St., wieder 8 Lm., n Dich n rn tn c häkele man eine feſte Maſche 8

S zurückgehend wie oben. Das zwiſchen je zwei Schlingen 92 letzte St. in die obere M. R D s h und ziehe die Maſche immer

5 n t e z oben e en aus. 8o häkele man in die T n um Schluß nüpfe man in sc eſ. Blatt. Hierauf folgen Franſen ein. F. Bs. 52 Lm. und 6 St. in die t r S 7808. Geiſte richte so 12 m. der vorigen Tour. Franſe zur Verziero Von hier wiederhole man rung von Decken, Ta- 28 vom X bis zum Schluß; ſchen, Arbeſts-, Pa8 W muß De pre v e e ben Mate 8m. mit der Spitze de e. e e S ſt ria eliebigfarbiges GarnF 3 7805. Wandbild mit Spruch in Kreuzſtichſtickere i. Typenmuſter S2 borigen Blattes zuſammen zur Kreuzſtichſtickerei auf dem nächſten Schnittmuſterbogen. fil à pointer. Nr. 5, 2 Stahl 8
2 260006006006000000000000000000000 000000000000000000000000000000000 000000000000000000000000000
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nadeln. Damen, welche feſt ſtricken, müſſenſtarke Nadeln endet e e
Umſchl. S umſchlagen, l. abnh. S lnks
abnehmen, 1 r. S 1 rechts. An
M 7 Maſchen. 1. Tour: Den

aden mal um die Nadel ſchlagen,
abnh., umſchl., l. abnh.,

umſchl., l. abnh, r.2. Tour: umſchl, I. abnh.,
umſchl., l. abnh., umſchl., l.
abnh., 1 r. Die auf der Nadel
befindlichen Umſchläge fallen e
laſſen. Dieſe beiden e eTouren wiederhole man 97ſolange, bis die Franſe
lang genug iſt. Fünf
Schlingen werden zum
Schluß zuſammenge
bunden. Durch dieſe
iehe man in der Mittee hs 15--20 em lange

Fäden aus obigem
Garn, nehme ſie in derMitte ſammen drehe

einen Faden oben her
um und verknüpfe ihn
nach innen zum Knoten.

Bs

e

7809 u. 7810. Mo
derne hellfarbi
ge Lederſchuhe
mit Malereiver-
zierung. Nach unſe
ren unter jedem hellen Kleide graziös
wirkenden Modellen ſind farbige
Schuhe mit Oel oder Aquarellfarbe
apärt und elegant zu verzieren. Nur
iſt der Pinſel möglichſt trocken zu hal
ten und die Farbe mit ſehr wenig
Terpentin bzw. Waſſer leicht aufzu
tragen. Nr. 1 bringt einen zart 7806

bei
t

Deckchen in Weißſtickerei für einen
ren Tiſch oder als Milien für den
ſch. Muſtervorzeichnung zur Stickerei auf dem

nächſten Schnittmuſterbogen.

grauen Wildlederſchuh, der mit grü t
ner Linien und ſchwarzer Oval- Ef
Muſterung mit weißer Mitte am Vor
derblatt verziert iſt. Das Muſter
kann ebenſogut in Stickerei, aus auf
genähten Kördelchen und plattgeſtick
ken Ovalformen ſowie Tupfen be
ſtehend, hergeſtellt werden, wie auch

2

7811. Scheibengardine für ein Kinder
zimmer. (FileteStickerei in Verbindung mit Weiß
ſtickerei.) Typenmuſter zu den Tieren und zur Filetarbeit
der Spitze und Muſtervorzeichnung zur Weißſtickerei der

Zwiſchenſätze auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

7809 u. 7810. Moderne hell
farbige Lederſchuhe mitMalereiverzierun ge Natur
große Muſtervorzeichnung zur Male
rei auf dem nächſten Schnittmbg. Filetſpitze zur Abb. 7811.

0
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die Kreuzbänder hierbei verziert ſind.
Nr. 2 zeigt einen chamoisfarbenen Leder
ſchuh, der mit Bordüren und gleichartig be

maltem, lederbezogenem Knopfe ver
ſehen iſt. Zur Herſtellung der Blü
ten wird eine ſchwarze Kreislinie in

acht gleiche Felder eingeteilt,
die weiß, hell- und dunkellila
auszumalen ſind. Dann wer
den die aus der Abbildung er
ſichtlichen ſchwarzen Einzeich
nungen gemacht und die Mitte

7808.
Geſtrickte Franſe
zur Berg ierumg v.
Decken Taſchen
Arbeits Papler
körben und dergl.

hellgelb getönt.
Schwarz- und weiß ge
haltene, längliche Formen ſchließen ch den

Gehäkelte Blüten an und werden
Franſe. zu beiden Seiten mit

je drei grasgrünen
Blättchen vervollſtän

digt. Das hübſche Muſter kann auch
einem weißen Gläcélederſchuh aufgemalt

werden. E. O.7811. Scheiben gardine für
ein Kinderzimmer in Filet-
Stickerei in Verbindung mit
Weißſtickerei. Die Scheibengar
dine, die ſich wegen ihrer hübſchen Tier
motive ganz beſonders für ein Kinder
zimmer eignet, iſt zirka 45 cm breit und
70 cm lang. Als Material verwendet
man weißen Leinenſtoff ſowie ungefähr
54 m 50 cm breit liegenden Filetſtoff,
bei welchem 10 Karo 314 em betragen
Zur Ausführung der Weißſtickerei nimmt
man weißes Glanzgarn, zur Filet Arbeit
feines Perlgarn. Man tut am beſten,
wenn man den aus einem Stück be
ſtehenden Leinenteil auf welchen man
vorher das Muſter übertragen und aus
geſtickt hat direkt auf den Filetſtoff
in der Größe 45:70 em aufſteppt, dann
alle Tiere nach dem Typenmuſter in
Stopfſtich, Spitzenſtich und point de re
priſe in die Filetteile ſtickt und erſt zu
letzt den unter dem Leinen liegenden
Filetſtoff wegſchneidet. Die am unteren
Rande befindliche Spitze wird, wenn ſie
fertig geſtickt iſt, ausgeſchnitten. Am
oberen Rande der Scheibengardine be
feſtigt man, wie die Abbildung zeigt,
kleine Oeſen. Die hübſche Gardine
wird im Kinderzimmer viel Freude er

regen. E. S.7796. Matroſenan zug (iehe
Schnitt IX.) Erforderlich für Größe IV

00000000000000000000060000



etwa 0,35 mm Futter, 0,80 m breit, 1,80 m Che-
viot, 1,00 m breit, 0,25 m Satin, 0,80 m breit.
Der hübſche Matroſenanzug mit amerikaniſcher
Bluſe war aus weißem Cheviot hergeſtellt. Die
kurzen Beinkleider werden vorn mit verdecktem
Knopfſchluß eingerichtet und mit dem Leibchen
verbunden. Jn dem Vorderteil der loſen Bluſe
iſt der kurze Schlitzeinſchnitt auszuführen. Die
Aermel werden am unkeren Rand durch vier
Säumchen eingeſchränkt und durch Manſchetten
aus dunkelblauem Satin begrenzk. Der Ma
troſenkragen mit Bändchenverzierung und eine
flotte Schleife garnieren die Bluſe. Taſche nach
Zeichenangabe.

7798. Mädchenkleid. Das hübſche Kleid
aus fraiſefarbigem leichten Wollſtoff iſt mit einer
Paſſe, die mit zwei Gruppen von je drei cm
tief abzunähenden Säumchen zu verſehen iſt und

einem pliſſierten Tüll
volant, der als Kragen
aufgeſetzt wird, zu gar-
nieren. Jn dem einzu

7812. Bluſe mit Stickere i.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt XIV.)

Normalſchnitt, Größe I u. II.

reihenden Rock, der der Hüft
paſſe unterzuſteppen iſt, hat man
am unteren Rande nach Linien
angabe eine Falte abzunähen.
Die ganze untere Rockweite be
trägt 1,40 m.

7801. w. Mäd-chenkleid. (Siehe Schnitt
XIII.) Erforderlich für
Größe V etwa 2,50 m
Baumwollkrepp, 1,10 m
breit, 0,75 mm Seide, 0,50
Meter breit, 3,50 m Hohl
ſaum. Aus weißem Baum
wollkrepp iſt das reizendeKleid gen Das
nach eichenangabe in
Falten zu ördnende Röck
chen. wird durch das
Bündchen der vorn einzureihenden Bluſſe ange
fügt. Hohlſäume oder Hohlnahtbörtchen nach
Vorzeichnung und der Kragen garnieren das
Kleid. Farbiges Seidenband deckt den Anſatz
des Rockes an die Taille. Der Kimonoteil iſt
r Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen
urchſchnitten er man muß daher die Teile

vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinie
Buchſtabenangabe zu einem Teil zuſammen

etzen.

7812. Bluſe mit Stickerei. (Siehe
Schnitt XIV.) Erforderlich für Größe T etwa
9,50 mm Voile, 1,10 m breit, 1,10 m Stickerei
ſtoff, 1 m breit, 8,75 m Hohlſauin. An der hüb
ſchen Bluſe aus Voile und e r hat man
den Aermel, dem die Achſelpaſſe angeſchnitten iſt,
mit dem Vorder- und Rückenteil mittels Hohl-

7817.

7818.

Wirtſchaftsſchürze.
und Beſchreibung XVII.) Normalſchnitt, Größe J und II.

Nachmittagsſchürze.
und III. 7819. Schürze in Kimonoform.

ſchnitt, Größe O und I.

naht zu verbinden. Kragen und Manſchetten
mit Stickereiverzierung und Knöpfchen nach
Abbildung ergeben die Garnitur. Der untere
Rand iſt in ein Bündchen zu faſſen.

7813. Bluſe mit Säumchen und
Stickerei. Zur Nacharbeitung der ſchlich
ten Bluſe eignet ſich weißer Waſchkrepp,
Voile, Batiſt oder Mull. Die Achſelpaſſe
wird mittels Hohlnaht mit dem Vorderteil,
dem Rücken und dem langen Aermel, der am
unteren Rande mit der Manſchette
zu begrenzen iſt, verbunden. Die
vorderen übereinandergreifenden
Ründer, der kleidſame Kragen und
der Aermelaufſchlag zeigen Sticke
reiverzierung. Den unteren Blu
ſenrand hat man in ein Bünd
chen zu faſſen.

7816. r J Dierechte Vorderbahn des aparten
Bluſenrockes iſt in ganzer Größe,
die linke nur bis zur eingezeich

(Siehe Schnittmbg., Schnitt

Normalſchnitt, Größe II
Normal-

neten Mittellinie reichend zuzuſchneiden.
Rückwärts hat man die linke Bahn der
rechten mit übertretendem Rande aufzu
ſteppen. Der Einſatzteil iſt den Vorder
bahnen unterzuſteppen. Ein gerader Jn
nengurt ſtützt den oberen Rand. Die in
der Vorderbahn abzunähenden Bieſen
ſäumchen werden mit geſtickten Seiden
fliegen garniert.

7818. Nachmittagsſchürz e. Die
hübſche Nachmittagsſchürze iſt aus mode
farbenem Köper zuzuſchneiden und mitSchrägblenden aus Weiſe Satin zu

beſetzen. Der obere Schürzenteil wird
unter dem Gürtel mit dem unteren
Schürzenteil verbunden. Ein eingereih
ter Volant begrenzt den Außenrand.

E. Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

7818. Bluſe mit Säumchen
und Stickerei. Normalſchnitt, Größe
III und IV. 7814. EinfacheBluſe. (Siehe Schnittmbg., Schnitt
und Beſchreibung LV.) Normalſchnitt,

Größe IV und V.

7819. GSechür ger in im on o
fo rm. Jn dem Kimonoteil der hübſchen
Schürze hat man vorn eine Tollfalte
einzulegen. Gemuſterter Beſatz begrenzt
den Ausſchnitt-, den Aermelrand und er
gibt den Gürtel, der den Anſatz des obe
ren Schürzenteiles an den unteren deckt.
Einfarbige Satinblenden und die vordere
Falte ſind aufzuſteppen. Rückwärts
Knopfſchluß und Bindebänder.

7815. Bluſenrock. (Stebe Schnittmuſterbogen,
Schnitt und Beſchreibung XVI.)
Größe III und IV.

Normalſchnitt,
7816. Bluſenrock.

Normalſchnitt, Größe II und III.

ehe
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 19

Sächſiſch-

Srauen-Rundſchau.
Soziales.

Deſſau. Eine namhafte Geldſpende Seiner
Hoheit des Herzogs an die Graf-Henkel-Reichen
bachſche Anſtalt hier, ermöglicht es der Verwal
tung, die in der Anſtalt untergebrachten Waiſen
kinder zu einem mehrwöchigen Ferienaufenthalt
nach Silberhütte im Harz zu entſenden.

Erfurt. Die Säuglingsfürſorgeſtelle hat in
dieſem Sommer eine Milchküche, Krämp
ferſtraße Nr. 56, eröffnet, in welcher
Säuglingsmilchmiſchungen und Tagesportio
nen genau nach ärztlicher- Vorſchrift herge
ſtellt und ſteriliſiert werden. Unbemittelte Mütter
ſollen hier für ihre Kinder eine gute, einwandfreie,
richtig behandelte Milch zu ſehr mäßigen Preiſen
erhalten, doch können auch weitere Kreiſe von die
ſer Einrichtung Gebrauch machen, bei entſprechend
erhöhten Preiſen. Wie manche Mutter, die tags-
über im Geſchäfte tätig ſein muß, oder durch
andere Pflichten in Anſpruch genommen iſt, wird
es freudig begrüßen, ihrem Kinde, beſonders in
der heißen Zeit eine ſich ſtets gleichbleibende,
ſorgfältig zubereitete Nahrung geben zu können!
Die Milchküche iſt im Betrieb von 8-11 morgens.

Anfragen und Beſtellungen werden in dieſer Zeit
erledigt.

Gotha. Um das Jntereſſe für die geiſtige He
bung der Landbevölkerung zu fördern, hat das
Staatsminiſterium verfügt, daß die Gemeindevor
ſtände der Ortſchaften ſich an den Sitzungen der
Bibliotheksleiter bezw. vorſtände beteiligen ſollen.
Die Zahl der Tageszeitungen und landwirtſchaft
lichen wie gewerblichen Fachblätter, die in den
Dörfern und kleinen Städten geleſen werden, iſt
ſehr groß, um ſo mehr muß eine Bibliothek für
das Gebiet idealer Literatur vorhanden ſein und
gepflegt werden. Als Pfleger und Beraker länd
licher Bibliotheken hat das Staatsminiſterium
ſchon vor einigen Jahren den Seminarlehrer
Berbig-Gotha beſtellt, der die Bücherbeſtände re

i Vorſchläge macht und jährlich ein Ver
zeichnis der neueſten in Betracht kommenden
Werke zur Auswahl herausgibt.

Jlmenau. Nachdem vom Staatsminiſterium,
von der Landesverſicherungsanſtalt und weiteren
in Betracht kommenden Behörden 1500 für die
laufenden Unterhaltungskoſten bewilligt worden
ſind, iſt hier am 1. Juli eine ſtädtiſche Auskunfts
und Fürſorgeſtelle für Tuberkuloſe eröffnet wor
den.

Langenſalza. Mit ſofortiger Wirkſamkeit iſt
hier eine Polizeiverordnung in Kraft getreten,
nach welcher der Verkauf von Speiſeeis und von
durch Eis gekühlte Getränke an Kinder unter 14
Jahren auf öffentlichen Straßen und Plätzen
verboten iſt.

Magdeburg. Der Polizeipräſident erläßt fol
gende Bekanntmachung, die verdient, auch in an
deren Städten Beachtung zu finden: „Perſonen,
die ſich mit ſchriftlichen Geſuchen, Beſchwerden
oder Eingaben irgend welcher Art an den Poli
zeipräſidenten oder das Polizeipräſidium wenden,
werden in ihrem eigenen und im ſachlichen Jnter
eſſe erſucht, dem Datum die Bezeichnung ihrer
Wohnung nach Straße und Hausnummer, und
ihrer Namensunterſchrift die Angabe des Stan
des oder Berufs hinzuzuſetzen. Anonyme (ohne
Namen) oder mit gefälſchter Unterſchrift ein
gehende Schriftſtücke finden grundſätzlich keine Be
rückſichtigung mehr, da die Erfahrung fortgeſetzt
gelehrt hat, daß der Jnhalt derartiger Eingaben
unzuverläſſig iſt und die Dienſtſtellen unnötig in
Anſpruch nimmt. Die bisher auf Grund ſolcher
Anzeigen angeſtellten Ermiktelungen haben durch
weg keinen Erfolg gehabt und die Richtigkeit der
erhobenen Beſchuldigung nicht ergeben. Glaubt
jemand, ſeinen Namen mit einer Sache nicht in
Verbindung bringen zu können, dem wird drin
gend empfohlen, mündlich vorſtellig zu werden.
Dem Wunſche um Verſchweigung des Namens
wird bereitwilligſt entſprochen werden, namentlich
wenn durch mitget Tatſachen der Sachverhalt
anderweit feſtgeſtellt werden kann.“

Wittenberg. Jm Katharinenſtift, Dia
koniſſenmutterhaus der Frauenhilfe fürs Aus
land, fand ein Lehrgang für weibliche Jugend
pflege ſtatt, an welchem zahlreiche Damen teil
nahmen. Das Programm bot viel Anregung und

dem

Das Kaſein der Kuhmilch
Wer nun ſein Kind dieſen Gefahren nicht ausſetzen will, ernähre es mit Weſtle's Kindermehl,

gerinnt in ſchwer verdauliche Klumpen, die der Säugling zu be-
wältigen kaum imſtande iſt.
Umſtand, daß die Milch im Sommer leicht ſäuert, ſo rückt die
Gefahr der Magen und Darmerkrankungen immer näher heran.

Tritt zu dieſem Nachteil noch der

und er wird mit dem Erfolg zufrieden
ſein. Probe und illuſtrierte Broſchüre gratis und franko durch Weſtle's Kindermehl G. m. b. H., Berlin W 57, Abteilung O. I.

Betriebe hergestellt.

r

Bleicher's Leibbinden
sind weit und breit als brauchbar, gut und preiswert bekannt.
Arten Leibbinden, sei es nach Operationen, gegen Wanderniere,
bei Bauch- und Nabelbrüchen oder bei anderen Leiden werden, so-
weit nicht vorrätig, in kürzester Zeit im eigenen, besteingerichteten

Alle

Annahmestellen der „Säehs.- Thür. Hausfrau
für Abonnements und Inserate:

n Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe eines gültigen J
W Beſtellſcheins Beſtellungen auf LindaSchnitte entgegengenommen.

Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig,

n bereits mit nächſtem Heſte ohne Portoſpeſen zugeſtellt. J
Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man ſich an die nachſtehend

angegebenen Adreſſeu.

ne c

ehe
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Herren und Damenbedienung in getrennten Läden
Rermann Zleicher, Nagdehurg, Jisehlerhrücke 8.

Achten Sie bitte genau auf Firma und Hausnummer. (4101 J

SS Kouen Verdienst
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. V
unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je-
derm., da beſ. Kenntu. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Körnerstraße 26

8xtra villiges Angebot!
Ein großer Posten weiße Batistblusen 605

jetzt 5.50 4.25 325 2.75 2.25 1.75 1.50 1.25 95 75

185Waschmusselin

Ein großer Posten Wollmusselin „455

Postpaket
Aug. Hoffmann Nent. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

Ein großer Posten
jetzt Meter 60 50 45 30 28 20

jetzt Meter 1.00 99 70 6

Weiße Batist- und Voile-Stoffe 48
jetzt Meter 1.25 95 85 75 60 9

Samtgürtel Verrre 40 und 90 9

Lackgürtel 289Prima Schweizer Stickerei 905
ca. 109 Coupons, 4.60 Meter Meter jetzt

Ein großer Posten billige Stoffreste

ößt A hlBadeartikel ensart Biniget. Preisen

8lh Raufhaus Magdeburg
517

bedeutend unter Ein-
Kkaufspreis-

Inhaber: Otto Broetje
Johannisberg- u. Knochenhauerufer- Ecke

Gommern:

Apolda: Friedr. Lauth's Buchhandlung.
Arnſtadt: Louiſe Kummer, Klausſtr. 16.
Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32.
Aſchersleben: Ernſt Zeitler, Hinterm

Turm 27Ammendorf: Martha Henſchler, Rache
well b. Ammendorf, Hauptſtr. 33.

Ballenſtedt a. Harz: Hermann Kutz,
Marienſtraße 20.

Barby: Hermann Kropp, Buchhandlung,
Schloßſtraße 2.

Barleben: Fran Anna Eggert, Breite
weg 39.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Saalweg 1.
Blaukenburg a. Harz: Ernſt Georg,

Quedlinburg i. Harz.
Braunſchweig Hermann Lühring,

Schloßſtraße 6.
Burg: Auguſt Hopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Calbe a. S.: Fr. Asmus, Bernburger

ſtraße 3.
Cönnern: Karl Großhans, Cönnern,

Untere Braunſchweigerſtr. 14.
Deſſau: Eduard Föllmer, Deſſau, As

kaniſcheſtraße 29.
Diemitz b. Halle a. S.: Hermann Man

del, Papierhandlung, Schulplatz.
Diesdorf bei Magdeburg: Frau Böh
Dölaun: Ernſt Georgi, Dölau, Mans

felderſtraße 16.
mer, Hohendodenlebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:
Louis Merbach, Eiſenach, Enckenſtr. 25.

Eisleben: Hans Scheer, Borngaſſe 45.
Frankenhauſen a. Kyffh.: Frau Bertha

Bracke, Bornſtr. 79.
Marie Michel,

Hagenſtraße 36.
Gotha: Albert Höfling,

ſtraße 40.
Groß-Salze-Elmen: Frau

terſtraße 10.
Halberſtadt: Otto Eſche,

Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A.: Albert Würfel, Staß

furt, Hohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz:

Bernhardſtraße 1.

Gommern,

Schwabhäuſer

Obenauf, Rit
Buchhandlung,

Jena: Frau Marie Felmberg, From
manſtraße 5, IV.Jlmenan, Langewieſen, Manebach,
Stützerbach und Schmiedefeld i. Thür:
Karl Keiner, Kolportage-Buchhand
lung, Jlemenau, Sedanſtraße 11.

Köthen i. A.: Louis Thiele, Buchhand
lung, Holzmarkt 14.

Langenſalza: Carl Spahr.
Lauchſtädt: Karl Schmidt, Lauchſtädt.

Parkſtraße 86.
Löbejun: Frau Ehrbarth, Löbejun,

Dokterberg 16.

Rudolſtadt:

Frau Rohne,

Zerbſt. E. Luppe's

Meiningen: Ernſt Truckenbrot, Non
nenplatz 4.

Merſeburg: „Clara Wetzel, Merſeburg,
Domplatz 2.

Mühlhauſen i. Thür. Frau Bertha
Kopf, Ammerſtraße 63, T.

Naumburg a. Saale: Frau Lina Wrede,
Gr. Georgenſtraße 4, II.

Neuhaldensleben: Anna Strumpf, Lange
ſtraße 52.

Nietleben: Albert
Halleſcheſtraße 130a.

Nordhauſen a. H.: Frau Friederike Ap
penrodt, Neuer Weg 38, I.

Ober-NRöblingen: Martha Voigt.
a e Erich Kriencke, Buchhand

ung.
Quedlinburg: Ernſt Georg, Buchhand

lung, Weberſtraße 2.
Querfurt: Herm. Teichmann, Querfurt,

Markt 13.
Reideburg: Schröder.
Roßlau a. E.: Frau Berta Gärtner,

Waldſtraße 4.
K. Keil's Nachflg. (Jnh.:

Otto Mark), Schwarzburger Str. 19.
Saalfeld a. S.: Theodor Unger, Ros

Frau
marinſtraße 15.Sangerhaufen: Meſſerſchmidt,
Neuehäuſerſtraße 4

Schafſtädt Aug. Schmidt, Schafſtädt
Ritterſtraße 243.

Schmalkalden: Frau Herdmann, Jo
hannisgaſſe 2.Schönebeck a. E.: Karl Brandes, Buch
handlung, Kaiſerſtraße 35. e

Schöningen: Frau R. Kopf, Schöningen,
Niedernſtraße 45.

Sondershauſen und Stockhauſen:
P. Koch, Nordhäuſer Straße 3.

Wachtel

Würfel,

Böge, Nietleben,

Frau
Sömmerda: Hugo Büchner,

ſtraße 11.
StaßfurtLeopoldshall: Albert

Hohenerxlebener Chauſſee 2.
Stendal: Frau Zimmermann, Arnimer

ſtraße 26, I.Suhl i. Thür.: Frau M. Beyer, Amt
mannsweg 17, part.Tangermünde: Joh. Haun, Buch und
Papierhandlung, Langeſtraße

Thale a. Frau SchneiderStephanſtraße 13.Weimar: Frau Clara verw. Kühn,
Meyerſtraße 18.

Wernigerode: Carl Hoppe, Buchhand
lung, Hinterſtraße 52.Weſterhüſen (Fermersleben, Salbke)
F. W. B. Hannuth, Buchhandlung

r settin: Franz Hoyer.a. Elbe (Bez. Halle)- Klara
roße Friedrichſtraße 130, 8 Tr.Senr Hofbuchhandlung.



20
war recht geelgnet, Vertiefung und neue Kennt
niſſe zu geben. Jn mehr als 20 Vorträgen und
Anſprachen wurden die mannigfachen Aufgaben
der evangeliſchen Jungmädchen-Vereine innerhalb
von Vaterland, Gemeinde, Familie wie auf dem
Gebiete der Diakonie und Miſſion gezeigt und
auf den engen Zuſammenhang mit dieſen hinge
wieſen. Denn bei aller Vielſeitigkeit darf das
hohe Ziel, die Heranbildung chriſtlich ſittlicher
Perſönlichkeiten, nicht aus dem Auge verloren
werden. Außerdem wurden Turnübungen und
Spiele vorgeführt. Der Lehrgang ſoll im näch
ſten Jahr wiederholt werden. Friſche Landluft
durchwehte den Kurſus bei den Vorträgen über
Pflege der Landjugend wie bei den durch die An
weſenheit vieler Leiter und Leiterinnen länd
licher Vereine erfolgten Beſprechungen ländlicher
Verhältniſſe.

Thale a. H. Das erſte deutſche Alters- und
Erholungsheim für Hebammen iſt kürzlich hier
feierlich eingeweiht worden. Dank dem Entgegen
kommen vieler Behörden, den gütigen Spendern
aus Stadt und Land, der Opferwilligkeit der
Hebammen ſelbſt, vor allem aber durch den gu
ten Erfolg der vom Herrn Oberpräſidenten be-
willigten, Lotterie iſt es in verhältnismäßig kur
zer Zeit gelungen, eine erhebliche Geldſumme an
zuſammeln und dafür ein als Penſionat eingerich
tetes Haus, das ſich als Gelegenheitskauf bot, zu
erwerben. Mit Genehmigung der Frau Ober-
präſident, die ſich ganz hervörragend um das Zu
ſtandekommen des Planes bemüht und als Pro
tektorin gewirkt hat, darf das Heim den Namen
„Armgard v. Hegel-Heim“ führen.

Stiftungen.
Arnſtadt. Die Kinder der verſtorbenen Frau

Kommerzienrat Bahlſen haben unter dem Namen
„Otto und Helene Bahlſen-Stiftung“ den Betrag
von 10 000 Mark unſerer Stadt überwieſen. Die
jährlichen Zinſen ſollen zur Hälfte dem Vater
ländiſchen Frauenverein hier zur Unterſtützung
armer älterer Frauen, zur Linderung von Not

SächſiſchThüringſche Hausfrau
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An unsere geehrten Leserinnen!
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Wir sind gern bereit, denjenigen
Abonnenten, welche auch in der

SOMMERFRISCEE
unsere Wochenschrift nicht entbeh-
ren wollen, dieselbe nachzusenden,
und bitten wir um rechtzeitige und
deutliche Angabe der Adresse, so-
wie Vorausbezahlung des Betrages
Die Portospesen betragen pro Heft
5 Pfg. Bei längerem Aufenthalt
empfehlen wir, das Blatt bei dem
nächsten Postamt oder beim Brief-
träger zu bestellen. Das Posk-
abonnement mubh auf mincdlestens
einen Kalendermonat oder ein Vier-
teljahr aufgegeben werden. Der
Abonnementsbetrag erhöht sich in
diesem Falle um die Bestellgebükr,
welche für das ganze Vierteljafir
inkl. Schnittmusterbogen) 12 Pfg.
beträgt. 00000 Die Geschäftsstelle

III
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und Krankheit, und zur anderen Hälfte der hieſi
gen Diakoniſſenſtation für die Zwecke der Kinder
und Gemeindepflege zufließen.

Steinach, S. M. Der verſtorbene Herzog
Georg II. hat am 14. Juni in Bad Wildungen
28 000 Mark für ein Kinderheim in unſerem Ort
angewieſen. Die Ausführung des Baues iſt dem
Hofbaurat Behlert übertragen; als Bauplatz iſt

der obere Teil des Pfarrgarkens ausgewählt
worden.

Ankerrichk.
Erfurt. Zur Ausbildung von Leitern von im

Dienſte der Jugendpflege einzurichtenden klei
neren Werkſtätten für einfache Holz und
Papparbeiten ſollen in dieſem Jahre hier
Kurſe ſtattfinden vom 27. Juli bis zum
8. Auguſt für die Kreiſe Erfurt (Stadt und
Land), Weißenſee, Schleuſingen und Ziegenrück.
Leiter des Kurſes iſt Hortinſpektor Ahl. Für
dieſelben Kreiſe hält Turninſpektor Koelling (Er
furt) vom 24. bis 29. Auguſt einen Kurſus zur
Ausbildung von Turn und Spielleiterinnen ab.

Aus der Umgegend.
Sömmerda. Mit Bezug auf die jüngſten Scha

denfeuer hat die hieſige Polizeiverwaltung fol
gende Bekanntmachung erlaſſen: „Die in letzter
Zeit vorgekommenen Brände legen die Vermu
tung nahe, daß Kinder als Brandſtifter in Be
tracht kommen. Dieſer Leichtſinn kann, wenn ihm
nicht mit aller Strenge entgegengetreten wird,
zur Einäſcherung eines Stadtteils führen, weil
Löſchhilfe nicht immer ſofort zu beſchaffen iſt.
Wir richten deshalb an die Eltern der Kinder
das dringende Erſuchen, dieſe ſtreng zu beaufſich
tigen und Zündhölzchen, Feuerwerkskörper ſo
aufzubewahren, daß ſie den Kindern nicht zu
gänglich ſind. Wir erſuchen auch, auf die Kinder
im Wege der Ermahnung einzuwirken. Geſchieht
dies nicht, muß die Polizeiverwaltung zum
Schutze des Gemeinweſens zu harten Maßnah-
men greifen. Es wird dann, um die betreffen
den Kinder gegen Verwahrloſung zu ſchützen,
darauf hingewirkt werden, daß deren Unter
bringung in Zwangserziehung erfolgt.“ Die im
Sommer allerwärts ſich häufenden Brände von
mit Vorräten gefüllten Schuppen und Scheunen,
die erfahrungsgemäß oft durch ſpielende Kinder
verurſacht werden, machen dieſe Bekanntmachung
für alle Eltern beherzigenswert.

T. J a 9Bücher billig!
L.

Romane, Klaſfiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen.
Reiſelektüre, Zeiſeandenßen. Große Aus
wahl in Bromſilber, GenreAnſichtspoſtkarten.

Vorrätig ſämtliche Nummern: [3233
Reclams Univerſal-Bibliothek jede Nummer 204,
ſowie Miniatur-Bibliothek jede Nummer 10
Adolf Prehler, Buchhandl. u. Antiquariat,

Dapier- und Schreißöwaren,
nur Jaßkosſtraße 6, vis-avis der Reichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bücher, Briefmarken uſw.
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Ohne Verantwortung der«Recabtion
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O G Warzen O. O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gesicht, entfernt die Sieg-Tinktur,

Flacon 1.25 Mark. 3478

Schlappende Halbschuhe
und zerrissene Strümpfe sind unangenehm und peimich,

Versuchen Sie doch die neuen patent-

Continental Gontrafersen

Das Resultat wird Sie angenehm überraschen.
Contrafersen erhalten Sie in Schuhgeschäften

und beim Schuhmacher
ebenso erhalten Sie dort

Absätze Continental!

täglich genoſſen iſt das beſte
Stärkungs- und Kräftigungs-
mittel für Geſunde und Vranke,
Blutarme, Bleichſüchtige, Wöch-
nerinnen und ſtillende Mütter.
Seines grofzen Nährwertes und
der vorzüglichen Wirkung we
gen von den Aerzten allgemein
geſchätzt und verordnet! Zahl-
reiche ärztliche Anerkennungen
u. mediziniſch-wiſſenſchaftliche
Abhandlungen über Köſtritzer
Schwarzbier. Fordern Sie des
halb in einſchlägigenGeſchäften
nur Köſtritzer Schwarzbier.

Keparatur- Zentrale
für Sprechmaſchinen. Große Auswahl in
Schallplatten, ſowie ſämmtl. Exſatz u. Zubehör
teile. Otto Schultz, Neuſtädterſtr. 19. [4289
Vnentbehrlich vor und in der Ehe
e Buch über die Ehe e
IIustriert. Verfasser: Dr. Retair.
Preis M. 1.65. Geg. Nachnahme I. I, S.
A. Vinger, Hamburg 28 u, Leibnizstr., 4.

PDank- und Anerkennungssechreſben
A, Bethke Nacht,, Breiteweg 253,

Nicht stadt-, sond, weltbekannt!

Zerühmte Ahrenologin
deutet Zukunft und Vergangenheit nach
Hand Stirn und Karten Magdeburg,
Ladlschebolstr. vorn pl., Eing- Drelenbretreletr

S sind erstklassig.

Original-Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co Magdeburg H.

Reparaturen so gut wie ausgesehlossen

Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Magdeburg Breite Weg7/8
Ersatzteile. Fernsprecher 5065. Reparaturen aller Vabrikate.
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SächſiſchThüringſche Hausfrau
Sachſen- Thüringen unkerwegs.

Fragen.
Nordhauſen: „Wer nennt mir eine Sommer

wohnung für zwei Damen in der Nähe Nord
hauſens? Zimmer mit Verpflegung erwünſcht;
Anſprüche beſcheiden.“

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Miets, Unterrichts, Stellen und Ar
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

1037. C. O. T.: „Jn welcher größeren Stadt
würde junge, tüchtige Hebamme, welche an
der UniverſitätsFrauenklinik bisher tätig war,
gute Exiſtenz finden?“

1038. Auslands-Schweſter: „Welche Ausſichten
hat ſtaatlich geprüfte Schweſter in Jtalien
und Frankreich?“

1040. Verſandgeſchäft: „Jſt es lohnend, mit
geringem Kapital ein ſogenanntes Verſand-
geſchäft zu gründen?“
1041. Exiſtenz: „Welchen Beruf könnte 26-
jähriger junger Mann mit künſtlichem Fuß er
greifen? Intereſſe für ein Geſchäft und etwas
Kapital vorhanden.“

1043. Text: „Bitte um den Text des Ge
dicht s Kein ſchön'rer Tod iſt auf der Welt.“

1044. Doktortitel: „Jſt es einem Markſcheider
gehilfen mit Primareife und ſechsſemeſtrigem
Hochſchulſtudium möglich, den akademiſchen
Doktorgrad zu erwerben?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honvriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten. veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.
Aſſiſtentin. (Frg. 938, Nr. 33.) Die ärzt-

lichen Aſſiſtentinnen rekrutieren ſich hauptſächlich
gus Schweſtern und Krankenpflegerinnen, alſo
iſt der Ausbildungsgang dieſer ins Auge zu
faſſen. Auch junge Laborantinnen, deren Aus

JIDDDMDLMCMMn

Weinen Sie nicht über das
schlecktsitzende Kleid Haben Sie
schon etwas von Lindaschnitten
gehört

J

bildungsgang kürzere Zeit umfaßt, avancieren
zuweilen zur ärztlichen Aſſiſtentin. Perſönliche
Begabung, Takt ſowie äußere und innere Vor
züge ſprechen hier mit. Auf dem Chriſtl.ſozi
alen Frauenſeminar Hannover, Ferdinand-
ſtraße 13B, werden Sie ſich über alles Nötige
orientieren können. A. M.

Beruf. (Frg. 950, Nr. 34.) Um ſeine Schul
kenntniſſe auch genügend im Handelsfach
verwerten zu können, bedarf es bis zur An
ſtellung einer ausgedehnten Ausbildung. Zunächſt

21

trete der Kandidat als Volontär oder Lehrling
bei größerer Firma ein, wo ihm Gelegenheit ge
boten wird, ſich in allen Zweigen des Handels
weſens praktiſch auszubilden. Darauf beſucht
man am beſten eine Handelshochſchule. Die
Dauer des Studiums beträgt 228 Jahre fünf
Semeſter. Die Koſten ſind verſchieden und richten
ſich nach den Anſprüchen und Ortsverhältniſſen.
Es empfiehlt ſich außerdem, noch zwei Semeſter
als Hoſpitant Vorleſungen über Handelsrecht an
einer beliebigen Univerſität zu hören. Die Han
delshochſchule unterhält einen Stellennachweis,
den jeder Abſolvent koſtenlos in Anſpruch nehmen
kann. Wenn nun auch der Beruf eines akademiſch
gebildeten Kaufmanns zurzeit etwas überfüllt iſt,
ſo bietet ſich einem tüchtigen Menſchen hinreichend
Gelegenheit, ſeine Kenntniſſe gegen gutes Gehalt
zu verwerten. Am beſten ſind die Stellungen als
kaufmänniſcher Leiter in Fabriken und e

Büchſenfleiſch. (Frg. 957, Nr. 34.) 1. Jn ganz
Deutſchland gibt es kein amerikaniſches Büchſen
fleiſch, da deſſen Einfuhr ſchon ſeit Jahren ver
boten iſt. Ferner iſt amerikaniſches Büchſenfleiſch
ſchon gebrauchs, d. h. genußfertig in luftdicht ver
ſchloſſenen Doſen à 1, 2 und 6 Pfund engliſch
konſerviert.

2. Amerikaniſches Büchſenfleiſch
wird unter Ausſchluß der Luft in Blechbüchſen
verlötet und gar gemacht. Man pökelt zuerſt das
Fleiſch leicht, dann ſchneidet man es in paſſende
Stücke und gibt es in die Blechbüchſen. Man
kann es auch nur mit gekochter Pökellake über
gießen, herausnehmen und mit 1--2 Eßlöffel
Salzwaſſer auf jede Büchſe in dieſelbe einfüllen
und verlöten. Wie alle Konſerven muß es nach
dem Abkochen im Waſſerbade erkalten, dann ab-
getrocknet und in einem luftigen, kühlen, im Win
ter froſtfreien Raum aufbewahrt werden. Die
wie Gelee ausſehende Subſtanz im ſogenannten
Corned Beef iſt der durch das Kochen aus dem
Bindegewebe entſtandene Leim, der die ebenfalls
durch das Kochen freigelegten Muskelfaſern des
Fleiſches gelatineartig umgibt. L. v. B.

Schiffszahlmeiſter. (Frg. 988, Nr. 36.) Be
werber, die ein Jahr lang erfolgreich die Prima
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule beſucht

M Regenschirme In
in sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl von 2.00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 4212

Breiteweg 48 Oskar Jaco

e 277

b Breiteweg 48

J

e Kasten Vertrieb

Coffeinfreier Kaffee Hag iſt wirklicher
Bohnenkaffee, der alle Geſchmacks und
Aromavorzüge beſten Kaffees, aber nicht
deſſen Nachteile hat.
für Herz, Nerven, Magenleidende und
andere Kranke.

Er iſt unſchädlich

KUseFEBrer rge5 us de eGewer Wontreter h ſeichert ſagdeburg Schoneecsst t

Aktienkapital M. 60000000

gtäcdter Straße 119.

Mittelceutsche Privat- Bank A. G.

Magdeburg Hamburg Dresden Leipzig
Reservenkapital M. 8 400 000

Zentrale: Kaiserstr. 28 (Ecke Franckestr,)
Depositenkassen: Alter Markt 5-6, Breiteweg 183, Kaiser-Wilhelm-
Platz 8. Buckau: Schönebecker Straße 29-30.

Wilhelmstadt: Große Diesdorfer Straße 227.

Ausführung sämtl, bankgeschäftl, Transaltionen

4137

Sucienburg: Halber-

Telefon 5225.

Kohlen-, Gruclekoks Abonnement
Wilhelm Wrede,
Herm. Rittgeroth, e G ennr
Stadt Kontor,

brölte Sauberkeit

brößte Beguemichkeit

begte Sehatkonnrole

Man verlang
Preisliste

Magdeburg, Wilhelmstr. 8d
Telephon 2299

Magdeburg, Breiteweg 103
Telephon 8223 S

r
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99 SächſiſchThüringſche Hausfrau
haben und genügende Kenntniſſe im Engliſchen
und Franzöſiſchen beſitzen, dienen zunächſt ſechs
Monate bei dem Seebataillon oder einer Ma
troſendiviſion als Einjährig Freiwillige und wer
den dann der Zahlmeiſterſektion zugeteilt. Zeigt
ſich der Anwärter im Laufe der nächſten neun
Monate für den Dienſt geeignet, ſo wird er zum
Applikanten ernannt, hat dann noch zwei Jahre
weiter zu dienen (1 Jahr auf See, 1. Jahr zu
Lande), worauf er noch 13 Monate in verſchiede-
nen Stellungen weiter ausgebildet wird. Es folgt
die Aſpirantenprüfung, nach deren Beſtehen er
gewöhnlich zum Zahlmeiſteraſpiranten ernannt
wird. Nach 2 Jahren wird er zur Zahlmeiſter
prüfung zugelaſſen und bei vorhandener Vakanz
zum Zahlmeiſter ernannt. R. F.Tapeten. (Frg. 916, Nr. 31.) Zum Ueber
ſtreichen von Tapeten bedient man ſich der ſog.
Leimfarben, in jeder Drogenhandlung erhältlich
und in allen Farben bereitet. Ob es aber prak-
tiſch iſt, ſich die große Mühe des Anſtreichens
zu machen, ſteht auf einem andern Blatt. Er
fahrungsgemäß wacht ſich eine friſche Tapete
hübſcher, es ſei denn, daß eine ſehr ſchwere koſt
bare Tapete wegen Verſchießens übertüncht, und
ſo die Koſten einer neuen erſpart werden ſollen.

A. M.
G. Z. (Frg. 962, Nr. 35.) Will man ſich

einen Nebenverdienſt beſchaffen, ſo iſt es
ratſam, ſich nach Firmen zu erkundigen, die ſolche
Arbeit vergeben und ſich an dieſe direkt zu wen
den. Ein Nebenverdienſt für einen Kaufmanns-
lehrling kann auch mannigfaltig ſein. Verfügt er
über eine gute Handſchrift, ſo kann er ſich an
Expeditionen oder größere Firmen wenden, die
Adreſſen außer dem Hauſe ſchreiben laſſen. Auch
kann er das Rundtragen von Wochenſchriften an
Abonnenten übernehmen, das ſich unauffällig, die
Hefte in einer Aktenmappe befindlich, bewerk-
ſtelligen läßt. Heinz Klüber.2. Recht eigenartig hat mich die Anfrage be
rührt, denn ein Kaufmannslehrling, der den
ganzen Tag über beſchäftigt iſt, ſoll die freien

S 2

S Anleitung zur praktischen

Hausschneicderei

Preis 20 Pf,
Leitfaden zur Selbst- Anfertigung
der Garderobe usw, in der Eamilie,
nebst ausführlicher Beschreibung
unserer Linda-Schnitte, Der rasche
Verkauf der in 10000 Stück ge-
druckten 1, Auflage beweist die
Nützlichkeit der Broschüre, welche
für jede Anfängerin in der
Schneiderei unentbehrlich ist-

Zu beziehen durch unsere Boten, bei allen
Buchhandlg. und durch die Geschäfsstelle-
Falls Zusendung direkt per Post gewünscht
wird, ist der Bestellung Porto beizufügen,

SLHUHRRVR-UL-LRNSCEENTN--SERäNTnnnunnrnnſe

Stunden nicht mit Nebenverdienſt ausfül-
len, ſondern ſich zu ſeiner Kräftigung (die ein jun
ger Mann in dem Alter doch wohl ſehr nötig hat)
in Gottes freier Natur ergehen, und wenn viel
Mußeſtunden vorhanden ſind, ſich für ſeinen Beruf
in guten Büchern, Sprachen uſw. fortbilden. Dies
wäre doch allen Nebeneinnahmen vorzuziehen,
und würde ich raten, von dem Lehrchef des jungen
Mannes einen kleinen Zuſchuß oder Zulage über
die gemachten Vereinbarungen zu erwirken zu
ſuchen. Dies wird einem fleißigen, beſcheidenen
Lehrling niemals verſagt werden. Jn meinem
elterlichen Geſchäft wurde dies ſo gehandhabt.

S

J. S. (Frg. 960, Nr. 34.) Wenn es ſich um
einen Ledereinband ohne Gold oder ſon

ſtigen Aufdruck handelt, entfernt man Stock
flecken am beſten durch ſehr dünnes vorſichtiges
Auftragen einer ſchwarzen, flüſſigen Lederappre-
tur, die in jeder größeren Farbwarenhandlung
erhältlich iſt. Zum Auftragen wird ein möglichſt
breiter Pinſel verwendet. Man trägt der Längs
ſeite des Buches nach eine Pinſelbreite auf, wo
bei das Buch ſchräg zu halten iſt. Unter dieſen
Strich den zweiten uſw. Die Arbeit muß raſch
vonſtatten gehen, ſonſt trocknet die Appretur zu
raſch und es entſtehen Streichflecken. Die Arbeit
ſoll bei Tageslicht geſchehen. Derartige Appre
tur iſt ſehr dauerhaft und ſchön. Jngenieur Sch.

H. K. (Frg. 967, Nr. 35.) Die Ausſichten für
den Abſolventen mit Realſchulbildung auf Er
langung einer entſprechenden Stellung bei einem
Lande oder Flußbauamte ſind nicht
günſtig und ziemlich ausſichtslos. Bauämter be
ſchäftigen faſt ausſchließlich Techniker. Nichttech
niker kommen nur in vereinzelten Fällen für ein
fache Schreibarbeiten in Betracht, wobei für die
Beſetzung etatsmäßiger nichttechniſcher Stellen
die Militäranwärter mit Zivilverſorgungsſchein
vorzugsweiſe berückſichtigt werden. Wenn der
Abſolvent einer ſechsklaſſigen Realſchule auf eine
entſprechende Stelle bei einem der vorbenannten
Aemter rechnet, dann empfehle ich ihm, ſich zu
nächſt als Tiefbautechniker auszubilden und als
dann als ſolcher zu bewerben. B.

Beruf. (Frg. 970, Nr. 35.) 1. Für den be
treffenden Knaben käme eventuell der Beruf des
Schriftſetzer s in Frage. A. R.

2. Jch würde Jhnen raten, laſſen Sie Jhren
Sohn Gärtner werden. Dieſer Beruf macht
Schwächliche zu ſtarken, geſunden Menſchen.
Die Lehrzeit dauert drei Jahre. Der monatliche
Gehalt eines Gehilfen beträgt 23--40 M nebſt
freier Wohnung und Koſt. Ein Obergärtner hat
50——80 Gehalt, je nach ſeinen Leiſtungen und

ſeinem Wiſſen. A.3. Als Berufsarten kämen für den Jungen in
Betracht: der Gärtnerberuf oder der Be
ruf eines land wirtſchaftlichen Beamten, d. h.

sind weniger als die Ersparnisse beim Schah-
Einkauf b. E. Langer, 13 Jahre branchekund.

Mlanger, Erfurt ohannissttr 91-97

HöhnesSeifenhaus
Erſurt, Löberstrasse 25-27
Fin Versueh lohnt von meinen prima
HUaus- und Toiletteseifen. Schwümme.
Putz- und Uaushalt- Artikel. [4215

MöRBBL
solid geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

ſiür Damen und Kinder
Preise herabgesetzt

3 Erſurt, Mey-Frieda Herold hre
4280 Mitalied des Rabattspar vereins 417

Blusen, Herren- und Damen -Wäsche,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 4216
F. Reißner, UdestedterstraBße 11, I, I.

Heilmagnetenr--

und Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen P Anger),
das Kriegerdenkmal (im irſgarren
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtiuerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz. Beſichtigung täglich Eintritt 60
Städtiſche Altertümer und ethnogra

phiſche Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigun täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich.

ReichshallenTheater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt-
lich geöffnet von 111 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Uhr.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört
chen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
am ermanusplatz), Ehrenſäule (auf
em Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger

denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, is
marckturm (Jm Seiger).

eher des Thüringerwald-Ver
eins, Michgelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11-1 Uhr unentgeltlich,
an den Wochentagen 830 J.

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner,
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40,

kcke Kegierungsstr.

unter Nachnahme zu kaufen.

Afrika Haus
finden Sie eine große Auswahl echter Strauß-
federn, Fantasies, Reiher und Hut-
blumen zu Engros Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten

Erſurt 3 e e 2

H. Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden, 3509

iü Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

n

Wissenschattl, Phreno Grapho-

logisches Institut
4174] von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 1Sa, pt,
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl. astro-

13517

(4173 Frau Nitz, Neuwerkstr.

G recht. tägl. 9 Mi addh. 9ühr O
aneh Sonn- uud Wochentags

früher Rumpelgasse

logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v. 1.00 M. auch in Marken

II rechts.

S Schneiderei,
J t rAnger 39/40 Gardinen-Greiner filiale:

Jestes Gardinen Special- Geschatt

Erfurt Johannesste. d

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig.

Frau Merkel, Erfurt
S Langebrücke 21-22 A158



k SächſiſchThüringſche Hausfrau es
es J 2 Verwalters. Dieſe Berufe wären heilſam, weil beiden hellen Köpfe auf einer Poſtkarte der Firma 3ſie den Geſundheitszuſtand nur ginn wen Dr. A. Oetker in vielefelt mitteilt, erhält poſtfrei Preisausſchreiben Nr. 247
ig fluſſen und den Aufenthalt i Weg ig beein r. Hetker's Kochbuch ein praktiſches bürgerliches für unſere Leſer,ſt ſſ d Auf J im Freien, in friſcher Kochbuch mit über 206 Rezepten zugeſandt e e2, Luft gewähren. Die Nerven könnten dabei er Hauskuren haben ſich kängſt. eingebürgert, und Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus

viele, denen eine Badereiſe unerſchwinglich oder auch frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
ſtarken, was auch der Intelligenz nur förderlirderlich reiſte heri r u vbeſchwerlich iſt, trinken ihre Brunnen mit annähernd e la vſein kann. Mit der Zeit würde es der Junge der gleichen Wirkung zu Hauſe. Von den Geſichts aufgabe die folgenden Preiſe aus:

en zolloi g r n rch vielleicht lernen, durch aufmerkſames Studium zunrien an W n Tintturennfaen n man 1. Preis: Sauerbrunnen im Werte von 15 A.
zu und rin an andere ſprechen, dieſen Jan rege Kuth ſie vieten Mereier n Unterrock im Werte von 10it von r ippen abzuleſen, was ſie reden, um ſo Kandteile der gegen Hals Kehlkopf- und Lungenleiden 3. Preis: Spitzen im Werte von 6 A.
e den Mangel eines guten Gehörs einigermaßen ſeit Jahrhunderken ängerbendeten Sodener Gemeinde 4. Preis: ein Dutzend Taſchentücher im Werte
h auszugleichen und ſo doch in Kontatt mit der ehe en gſe hre wie de See Meer S.9 e v r. 18, en ſich alſo äh uelle or Umwelt zu kommen. Auch für das Naſenleiden ſelbſt verwenden. Jhr Zuſammenhang mit den Tuel- 5. Preis: Seife im Werte von 3 A.

ine Weſen beiden Berufsarten nur von gün en e Weh e d ausgezeichnet be 6. Preis: Küchengeräte im Werte von 3 l
tigem Einfluß ſein E. W. Trippmacher annte Wirkung der Fayſchen Paſtillen. 7. Preis B on in Wer 2W. in gert Backware Werte von 3 A.v Ein W Zug ver, Nr. 89). 1. Da man bei weigerte Körner echten be rei waren e

J J welches das Glück in der jungen Ehe befeſtigt, indem te einer Verkäuferin gewandtes Benehmen im es Mutter und Kind Geſundheit und Kraft verleiht. r Rä tſel
h Umgang mit dem Publikum vorausſetzen kann, Kalk iſt bekanntlich der wichtigſte Beſtandteil zum Auf Stets ſuche mich zu fliehen und zu meiden
t kämen inehrere Möglichkeiten in Betracht. Das e nſtler utghgen e e Hart Haſt du mich, haſt du Sorg' und Leiden.
e ung s Weg n S ar d Kalk en wenn ſie e ekeder Gewinnſt du mich, haſt du mich nicht mehr,

graphen oder Zahnarzt alkmilch nimmt. Auf der anderen Seite brauch rlier j fä dir s Herz ſo ſn verſuchen, oder durch ſah Eorberten und r e r Kath. e e et Verkſerſt du mich fällt dir eas Sers ſo ſche
z t ſorp r ich bilden un e mehr Ka em Körper zugeführ z i f Poſ j er ev. Abſolvieren eines Kürſes ſich als Kaſſirerin de m Leichter geht das Zahnen her Dyne Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf

e einarbeiten oder als Kontoriſtin auf einem Schmerzen. Aus Dankſchreiben geht hervor, daß Kin ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 24 an die Schrift
n Bureau. In Vorſchlag wäre auch der Beruf e e n ehe r der „Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau Magdeu einer Chemikerin zu bringen, dem ſich eben ſo Monaten liefen Auch bei jugendlichen Perſonen, welche burg Tiſchlerbrücke 17. einzuſenden. Schlußtermin

manches junge Mädchen zuwendet, da er gut e e e e e ſind, t für Einſendungen 6. Auguſt 1914. Die Entſcheidung
5 be hird. J der Beſuch Vbosphorkalkmilch mit Eiſen großartige bewährt. erſolgt durch den verantwortlichen Redakteur desrer Curt dem Falle wäre der Beſuch Frauen, welche durch ſchnell auſeinander folgende Ge Bageres den ar dis el n Sleſet hegee einer Chemikerinnenſchule anzuraten. durten ber Stillen heruntergekommen waren, hat das es. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe

es E. W. Trippmacher. e in kurzer Zeit neuen Lebensmut und Friſche mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
S a egeben. Zu haben in der „Hohenzollern2 eke“ i es betreffenden Preiſes er Borſchrif2, Da Sie als Verkäuferin doch on e e e lpotheke e brtr ſrüden Preiſes nach der Vorſchrift5 kaufmänniſche Kenntniſſe geſammelt haben, ſo Jraochynch dat u des S 659, des Bürterüichen Geſetzbuches durch

S e Jhr Kochbuch hat mir und meinen das Los entſchieden. Auflöſung des Rätjels erht würde ich Jhnen raten, ſich als Buchhalterin zu Töchtern viel Freude gemacht, ſo daß be ſylgt in Hef re Auftoſung des an
betätigen. Sollten Sie in der Buchführung nicht ſondere die Ringen WMädeten. augeregt ſolgt in Heſt Ar. 548.

das hübſche Anrichten d
t viel mehr Luſt an das Koch g
reibt Frau Pfarrer Langhoffe Auflöſung der Knackmandel 431:he ganz firm ſein, ſo empfehle ich Jhnen einen Kur

ſus in einem guten kaufmänniſchen Lehrinſtitut

ſt farrer Lat durchzumachen; von da aus werden auch nach De en et Storch.r beſtandener Prüfung Stellen koſtenlos nach o Arie Ueber Preiſe empfingen:gewieſen. S. heutigen Kummerunſerer Zeitung ein ausſührlicher Clara Harmening, Jena, Thür. Kochſtraße 2.
ffl. Straße 12. Sin Allerlei mit einer Anzahl reizvoller Bilder Flora Siering, Erfurt, Müfverſehener Proſpekt beigefügt. Zu haben iſt das Buch in Arno Lindemann, Heinrichs bei Suhl.

59Dr. Oetker's „Hellkopf“ iſt die Schutzmarke für das jeder Buchhandlung (Preis oder direkt vom Verlag M. Hahn 98 r Qurenz. M y Toablſochahergechte „Backin“-Backpulver und die übrigen Fabrikate Walter Lorenz, Magdeburg, Faßlochsberg 20.Fran kfurt a. M.Niede erad, der auch gern noch einmalDr. Hetker's“, die wohl in jeder Küche Verwendung Proſpekt gratis ſendet, wo derſelbe verloren gegangen ſein ſollte. Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
7 finden. Unſerer heutigen Nummer liegt eine Beilage Apart zu haben iſt außerdem von derſelben Verfaſſerin für 1 M. Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer

mit Back- und Einmacherezepten bei, auf deren erſter Porto 16 Pf. Das Einmachen der Früchte und Ge- Geſchäftsſtelle, Mag eburg, Tiſchlerbrürke 17, zur Ver
Seite unten auch zwei helle Köpfe abgebildet ſind, deren müſſe im Haushalt, ſowie Bereitung der Fruchtſäfte Gelees, fügung. Ausiwärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den

Namen oft genannt werden. Wer die Namen dieſer

r

Konſitüren, Marmeladen u. Liköre. 242 Rezepte mit 27 Bildern. Preis per Poſt zugeſandt.

J R i G Hes raue und rote Haareſofort braun und ſchwarz unver änglich ocht. zin fürben, wird jedermann erſnch

Die Natur gab den F A d S J e H er z h dieſes neue gift und e e e n zu reinmaliges Färben die Haare ſür üunmer echt ärbt und mir der Nachwuchz
r m e Wo 8 Vogen aheet Zu werden bdraucht, dient es auch zur StärtutEltern iratet s S Bugleich bei dünmverdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 M. bei 3235

1 2volle e Otto Zih ow, Nagdeburg, Zreiteweg 12, 8oke Steinstr
S 9 eiratavermiiiſgugginr K. We eFritz Podszus Berlin Und Lindens9.

S schöne e eEs werden beim Waschen von Woll r 08 0r a m C 0
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeagu en rau en e e e h T Sommer geschmackloser Prsatz für Lebertran und Emulsion; das

J Was i a a 5Suen für den ausgiebigen Gebrauch Material zur Knochen- und Zahnbildung. Preis I. O. 75. und A. 1.20.

und Wimpern. Solche bringen auch beeinträchtigt werden. Deshalb solltez das Auge erst zur vollen Macht und zur Wollwäsche nur eine o Hohenzollern-Apotheke, Magdeburg-S-
9 Wirkung Dünne schwache Augen S genommen werden die Seife Niederlage für das Centrum Drogerie Wirth“s Nachf-
e, brauen sind hässlich und entsteltend. 2 besonders präpariert ist. S r
16 Extract d'oignon de fleurs Fabrilk- NiederlageI. erzeugt schöne volle Augenbrauen und der hervorragend präparierten Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:

Wimpern und ist von wunterbaror r Magdeburg, Breiteweg 189/190, Kaiser Wilhelm-Strabe I, Jakobstrase 8 und Gr.
7 Wirkang. 5000 Anerkennungen. o Woll- Waschseife Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.

v Goldene Medaliten Paris- Berlin. Arnstadt: Waldemar Kebler.Preis M. 3,50. Versand diskret jedes Stück 20 Pfennig Dessau ſAnhalt): Xavaolierstrabe II, Gebr. Gutmann, Inh. Joseoh Bornstein.
t e pei r Jena (Thür. Holzmarkt, Albert Ferz. Nordhausen: Kaufhaus Julius HeilbrunHarfümerie Gtto Zibow x be Naumburg a, Saale: Georg Mieriseh. Weimar Kaufhaus Sachs Berlowilz
n e e a eneteg, Preteveg e Siegfried Alterthumen Magdeburg, Breitewes 12. e yi eJ reiteweg —190. akob Straße cl t h tttn ſeten ſaimn e et Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Tpbildangeart: geb. Plusg- Kostüm, Aus Hefkt Abbildung Gewünschte Größe
Nr- Nr. siehe AbbildungMagdeburg vis-à-vis Katharinenbörche. Neul! Achtung! Neul e e

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der Wringmaschinen Holzwalzen y
Gegenwart. ExtraKurſe für Familien dedarf. halb so teuer wie Gummiwalzen.
Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis. W. Müller, Schrotestr- 25.

978 e.
Ohne Verantwortung der Redaktion.

Madame Arm r e werr Privatgelekrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung dere Pfrenologie, Chiromantie, Metoposhopie und Karten e e re
W (Kopf) (Handlinien) (Gesichi) eine echte Lenormand.z Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Spreckzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.

Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete

T Gültig bis 19, August 1914,sind häufig d. Folgen vernachlässigt. Krampf- J z Jz Kohwere Leiden ern Ter Orgache and Meinung v. Adresse recht deutlich sckreiben:
Beingeschwüren, Geschwulst, nass. u. trocken.

n Fſecnten, Goſen Entzcg. u. -Verdickung, Steifigkeit, Plattfuss, Rheuma,gioht, Ischias, Hüftweh, Fisteln, Elefantiasis schreibt der bekannte
J Spezialarzt Dr. med. Strahl Einige Kapitelüberschriften aus dies.

t J n e e ehe d. Don en V r re Am-putation bestimmte eine, welche ohne Operation geheiit wurd.58 Be „Ratschläge für Hoftnuvegslose. Eine et Anzahl Selbst- Straße und HausnummerDenandiungsvorsehrirten u. Rezepte mach. 4. Buch f. Jede amiie es. Bitte Rückseite beachten-
empfehlens w. Gratis zu pezienen d. Dr. Ernst Strahl, G. m. b. H., Hamburg. G. 6.
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2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Für unſere
Männer

0
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Zu viel verlangt.

„Ja, in abſehbarer Zeit wird
auch unſere Garniſon die feldgraue

Uniform tragen.“
Backfiſch. „Kann denn unſer

Verſchönerungsverein nichts dagegen
machen?“

(„Nagels Luſtige Welt.

Badeſaiſon.
Sie: „Es war zum Verzweifeln:

acht Tage nichts als Regen!“
Er: „Sei nicht ungerecht, Schatz:

ein paarmal hat's auch gehagelt.“
(„Nagels Luſtige Welt.

9

Höhere Bildung.
Dame (im Geſpräch): „Kennen

Sie die Sekte der Mormonen?“
„Gnädiges Fräulein ſetzen

mich wirklich in Verlegenheit;
bilde mir ein, ſo ziemlich alle
beſſeren Sektſorten zu kennen; von
den Sekten der Mormonen habe i
aber, auf Ehre, noch nichts gehört!“

(„Dorfbarbier.“)

Letzter Wunſch.
Richter: „Sie ſind dreimal

zum Tode und außerdem zu fünf
zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden. Haben Sie noch einen
Wunſch?“

Angeklagter. „Recht ſchön
bitten möcht' ich halt, daß ich könnt
erſt die fünfzehn Jahre abſitzen!“

u Bl.“)

Eine Auszeichnung.
Gaſt „Wieſo waren geſtern die

Speiſen und Getränke bedeutend
billiger, als heute?“

Wirt: „Jch habe mir erlaubt,
heute mit Jhnen, mein Herr, die
Saiſon zu eröffnen.“

(Seifenſchaum.“)

Aus der Prüfung.
Ein Schulinſpektor gibt einem

Schüler folgende Aufgabe: „Deine
Mutter nimmt täglich von ihren
Hühnern zehn Eier ab; wieviel
bekommt ſie in ſechs Wochen?“
Der Gefragte gibt zur Antwort:
„J' hab' keine Mutta mehr.“
Der Inſpektor ſtellt die ſchwierige
Aufgabe einem andern Schüler zur
Löſung. Dieſer antwortet: „Mir
hab'n keine Henna daheim.“
Noch einmal verſucht es der Prü-
fende; der dritte aber gibt zur Ant
wort: „Unſ're Henna leg'n no' keine
Eier.“ Der Jnſpektor zog es vor,
ein anderes Rechenexempel zu
ſtellen.

(„Flieg. Blätter.“)

Etwas ſchwierig.
Eine Dame weigerte ſich, in der

Elektriſchen den Groſchen für ihrenHund zu bezahlen. Schließlich tat

ſie es, ſagte aber zum Schaffner:
„Nun habe ich für den Hund wie
für einen S bezahlt, nun
kann er e auch einen Sitzplatz
beanſpruchen?“ „Natürlich,“ ſagte
der Schaffner, „aber er muß die
Vorſchriften beachten und darf die
Füße nicht auf S en tun!“

I. Jll. Zta.“)

Jmmer Juriſt.
Dem Herrn Profeſſor der Juris

prudenz iſt es auf ſeinem Gang
in's Kolleg wiederholt paſſiert, daß
von einem Fenſter, auf dem Blu
men begoſſen wurden, Waſſer auf
ihn herablief. Wie das wieder
eſchieht, ruft er entrüſtet dem dabe ertappten Mädchen zu. „Da

Sie mir immer Waſſer hinauf-
gießen, möchte ich Jhnen nur
ſagen: ein Gewohnheitsrecht können
Sie natürlich daraus nicht ab
leiten!“ („Fliegende Blätter.“)

Fahrplan an Moehentagen:
Ab Magdeburg

errenkrug
79

Hohenwarthe
Herrenholz
An Niegripp

Ab Niegripp
v Herrenhol e

Hobenwarthe

Herrenkrug
An Magdeburg 10.80

nachm.

2.20 3.20
2.50 3.50Die Fahrten nach Herrenkrug-Strandbacd un 2 und 3 Vhr

nnehmittags werden vom 18. Juni ab gefahren.
Fahrpreis nach Strandhback einschließlich Back 15

Stettin K Lücleke-

Pallabonadas beste Haaren tfettungs- und Reinigungsmittel ohne
Kopfwäsche sollte bei keiner Dame fehlen Bei Voreinsendung
Schachtel 1.50 und 2.50 M., mindestens 10 und 20 mal reichend. 4159

Pallabona-Versand E. Tempte, Suhbl i. Thüringen

von e 20

Rücokseſite des Bestellscheins für Linda-NormabSchnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11- 12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise

Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für W
abonnenten Kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf. zBetrag M

Nachnahme unzulässig.

oder aus früheren Jakrgängen,

folgt durch Postanweis- Niektzulrellondes

liegt in Freimarken bei
Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wänscht, muß
die genauen Maße angeben,. Ein Bestellschein hierzu wird regel-

mäbig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruckt.

Preise der Maß-Schnitte-
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf,
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw, 120 Pf,
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tuniſa lcosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr-5 P nußerhalb 10 Pi.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
ancleres Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

ist zu streichon

Morgenrock, Reform-

000000000000000 9000000000098

000000

Ettingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr, 6, vis-à-vis Hotel Weinstock, Telephon 2337,

00000000000000

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emsenr Salz
bei Erkältung altbewährt, Nan gohte auf meine Firma
Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

K K garantiertA a 0 rein,Pfund 65 Pf., 10 e 6.00 M

Globus-Versandhaus 3
Ernst Schulze, Dessau H.

Zum Fensterputzen
H. Lampe, NMagdehburg, Peterstr. 17. [312

Dr. Rohden's Sahnepulver
(Marke Valenta)

Aufgenomm. i. d. positive Iaste d. Arznei-
mittel d. Zentral-Kommission deuteh. Aerzte.

Nerven und Blutkraftmittel. 42b3
2. Nährkraftmittel.z. Souverän Magenmittel b. nervös. Dyspepsie,

4. Darmmittel bei chron. Darmstörungen
spezifisch bei Sommerdiarrhös der Kinder.

Preis p. Paket M. 3. bei Voreinsend., durch
Nachn. 35 Plg. mehr, Zu beziehen durch
Heinecke Grimm, Magdeburg,

Blumentalstraässe 10. Tel. 4684.

90000000000000000000000000000000000000000009

Gegen Einsendung

filiale: Erfurt, Schlösserstrahe 11-12:

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Juli 1914

dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2Pfg, berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Geschäftsstelle der S Hausfrau“, Magdeburg, Dischlerbrüche 17

Wortlaut der Anzeige:

filjale: Halle a, S. Schmeerstrabe 17-16

90 M in Marken einliegend
900000000000000000000000000000000000000000

00

9

9
2
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Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchuke von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berkin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio-
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8--12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. 2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte.
mittlung.

Dr. E. Asbrand'sHannover Linden, Schwalenberger
ſtraße. Unterricht für Damen. Pro
ſpekte frei. Stellenvermittlung. [3702

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, n letie (ärztliches Zeugnis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich v3 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Strahlendorfs Koch und Haushal-
zungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
ruſszwecke. Proſpekt gratis. [458

FröbelOberlinInſtitut, Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Inhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Geſichtspflege als Beruf lehrt Spe
zialgeſchäft Korwic, Wiesbaden, Rheiuſreße [4159Junge Mädchen finden zur Er
lernuüng des Haushalts ſowie Sprachen
freundliche Aufnahme in Villa Thekla,
Wernigerode, Lindenbergſtr. 10. Auch
für Erholungsbedürftige ſehr geeignet.

Frau Albanus. 4356
Kurorte u. Sommerfrischen

Erholungsheim ſKr Kinder. Bad
Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. 4195

Sonnenblick, Kinderſangtorium, vor

Stellenver
[3

Chemieſchule,

nehmes Ferienheim, Nachhilfeunterricht,
Waäldnähe. Zirndorf-Närnberg. 4296

Oſtſeebad Breege, Rügen, Villa
Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4

an. [4319Sommerwohnungen vermietet Bahlke,

Mueß,Rabenſteinfeld. 4345
Erwerb

Vertreter geſucht rer Verkauf von
Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Frauenerwerb. Stoffreſteverkauf in
Wohnung. Guter Verdienſt. Etwas Ka
pital notwendig. Offerten unter
„Frauenerwerb“ an Haaſenſtein u. Vog
ler, A.G., Nürnberg. 4335Nebenverdienſt, leicht und lohnend.
Erſtklaſſiger Mode- Artikel. Jede Dame
iſt Käuferin. Offerten unter „F. H. M.
A. 4306“ an „Fürs Haus-, Berlin, Lin
denſtraße 26. [4306Vornehmer
läſſigen Perſonen.
Möglichſt Rückporto.
Berlin 14.

Jntereſſante „Nebenbeſchäftigung“
vergibt ins Haus Frau Joſefine Wolf,
LeipzigKleinzſchocher, Siemensſtraße 40.
Auskunft und Muſter gegen Einſendung

von 0,50. [4344Nebenverdienſt. Jn jedem Ort Pri-
vatleute als Vertreter oder Vertreterin
nen geſucht. Otto Curtius, Hamburg 36.

Angenehmer Nebenverdienſt bietet
ſich Damen und Herren. „pPoſtlager
karte 80“, Leipzig 6. [4347

Zeitgemäßer Frauenberuf. Damen
mit SchneidereiKenntniſſen, auch ſelb
ſtändige Schneiderinnen allerorts geſucht.
Anleitung koſtenlos. Winderlich, Dres
den, Terraſſenufer 25. [4346
Frauen zum Verkrieb von Schür

Nebenverdienſt,
Gratisauskunft.

„Schreierinwerke“,
[487

zenreſter, desgleichen Kakao, geſucht.
Retourmarke. Gerhard Jäger, Lenge
rich (Weſtfalen). 4354Geſicherte Exiſtenz durch Fremden
penſionsübernahme in München oder
den Alpenverkehrszentren wird auf
Grund jahrelanger genauer Kenntnis
aller einſchlägigen Verhältniſſe unker
ſorgfältiger, uneigennütziger Wahrung
der Kaufintereſſen größeren und kleine
ren Kapitaliſten koſtenlos nachgewieſen
durch den alteingeführten Zimmernach
weis von Bruno Bluth, München,
Auguſtenſtraße 8. [4341

zuver
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Nahrungs- unck Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, de Pfunddoſe 5.— franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). 313

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweifen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Feinſte Tafelbulter, täglich friſch,
Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltic
in Dahlow bei Pegelow (Pommern). [4

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
enone für Kaffeemiſchungen mit Er
atzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund

80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

JohannisbeerGelee. Johannisbeer,
HimbeerMarmelade, ſelbſt zubereitet,
aus eigenen Beeren und beſtem Zucker,
Pfund 55 inkl. Eimerchen per Nach
nahme zu 5. und 9 Pfund. Frau
H. Reiter, Tiefengruben bei Weimar.

Taunus Apfelwein, allerfeinſte na
turreine Qualität, 25 Flaſchen 12
einſchließlich Glas und Kiſte durch
Dreyers Apfelkelterei, Bad Homburg.

20 der allerſchönſten Matjesheringe,
fetttriefende, delikateſte Ware, liefere
nur an Abonnenten von „Fürs Haus“
für 326 inkluſive Verpackung und
füge zur Empfehlung einen delikaten
Speckaal oder 10 ſchön geräucherte Flun

dern S. Degener, Fiſchgratis bei. E.konſervenfabrik, gegründet 1881, Swine

münde 999. [4334
Warum kaufen Sie noch Tierfleiſch?

Nahrhafter, geſünder, billiger iſt Pflan
zenfleiſch „Geſunde. Kraft“. Mehrfach
preisgekrönt! Proben: roh 20 ge
nußfertig (Fleiſch- oder Wurſt-Erſatz)
40 gegen Marken poſtfrei. Gutachten,
Analyſe, Kochanweiſungen, VerkaufsſtellenAngaben, Koſtprobe umſonſt. F.
Kiel, Fleiſch Erſatz Werk, Oranien
burg 185. [4286

yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente ZehrYoghurt
Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer-
den. Probepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Briefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
arine, unübertroffene Qualität, Pfd.
5. Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. [3551

Tilfiter Käſe, Naturware, ſchnitttg
in Silberpapier, 9 Pfund Laib 2.95
mit Verpackung. E. Napp, Ottenſen
(Holſtein) 12. 4353

Bekleldung, Wärche, Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto.

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel-
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Damenkleiderſtoffe verſendet
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu-
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver

käufer geſucht. 363
Wäſcheſtickereien direkt an Private,

bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Ra
battgewä r bei Bezugnahme aufs

nſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
a“, BerlinHalenſee 18. 4221

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

jedes

9.

Damenkleiderſtoffe und Herrenſtoffe
verſendet jedes Maß zu Fabrikpreiſen.
Carl Barth, Greiz i. V., Mechaniſche
Weberei. Muſter franko hin und zurück
ohne Kaufzwang. [4

Geraer KleiderſtoffReſter billig für
Wiederverkäufer und Private. Stoff
verſand B. Weiſer, Gera, Göbenſtr. 25.

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
eſtons 4 für Beinkleider 15oppelte Madapolamſtickerei 10 Rock

ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Handſtickereten, Klöppelecke 45 villige
Barmer Spitzen, Borden (260 Muſter),Hemdentuch 80/82, Meter 38--72 9

denforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716
Sie ſparen viel Geld durch Bezug

von Strümpfen, Handſchuhen, Triko
hen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [4304

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
elſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Kachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,

Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
i2 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10-15 Me
ker lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Köcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund; 1--3 Me
ter-Stücke, 2 Pfund 5 Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfund

8—-10 3786Klöppelarbeiten, herrliche Muſter
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky, Breslau, Bären

ſtraße. [3798,2Gewebte Wäſchebuchſtaben und Na
men, nach patentiertem Verfahren her
eſtellt. Waſchechtl Rot auf weiß, 144

Einzelbuchſtaben 50 144 Doppelbuch
ſtaben 60 144 Namen bis 10 Buch
ſtaben 3.50, alle Buchſtaben vorrätig.
Namen binnen 6 Weg franko gegen
Briefmarken oder achnahme. Max
Herrmann, Stettin O.

Billige Taſchentücher, Dutzend Ba
tiſt 1.40, 1.85, ſeidenartige 2.70. 3.65,
halbleinene 3.65, 4.85, reinkeinene 7.25,
8. Schweizerſtickerei 3.10, 5.-, weiß
ſeidene 9. Baumann, Bremen, Main
zerſtraße 1. [4351
Möhbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2002300
15.75, 2502350 25.--, 300400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer-
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Betkſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Tee mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel villig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. [447

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3356 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtrtertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3763

Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen Sportwagen. Gebr. Pfannſtiel, Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Beſenſtielhalter, unübertroffen, Mil
lionen- Umſatz im Ausland. Dutzend
0,75, Groß 4, Groß 6,50. Nach
nahme. Hamburg 165, „Poſtlagerkarte

Und diskret.

Wallſtraße 24.

Miſſion AnZeiger Maflage

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen

naturähnlich friſch und zart
re unſer Rutilin, eine garantiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25 A.
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtraße 49. 2335

Werde geſund! Anleitung koſtenPoHo, Sanitätswerke Ham

ſofort
gerötet

frei.
burg 23.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarleßen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens

Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di-
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. im. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. 3515

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. [3287

Detektiv, Rechtsbureau,
kunftei, allerbilligſt. Berlin,
ſtraße Nr. 145.

Weltaus
Oranien

[3322

ſtopft Strümpfe,
neugewebt, ohne

Stopfapparat
Stoffe, Wäſche, wie
Nähmaſchine, g Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
chützte Crinin, iſt kein Miktel, das den
eſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt

durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.

Funke u. Co., Berlin SW. 66, Köünig
grätzerſtraße 49. [3785

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtratze 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. 4218

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinaab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Köpe-
nickerſtraße 20a. [2443a

Bar Geld, auch gegen Ratenrück
ehirg, reell, diskret und ſchnell ver
eiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße

Nr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi
ſion bei Auszahlung. Tägliche Dank

ſchreiben 4105
Bei Haarausfall und Schuppenbil

dung gebraucht man wöchentlich zweimal
ArnikaHaarwaſſer von Heinrich Schu
bert, Dresden 14, Strehlenerſtraße 18.
Flaſche Liter 2.50, Liter 4.50, ein
Liter 8 L. Für fettiges Haar ohne Fett
gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit
Fettgehalt. Bei Entnahme von dreiFlaſchen Verſand franko innerhalbDeutſchlands. [4336

Bar Geld an jedermann, auch Da
men. Ratenrückzahlung, reell, diskret,
b. Beamten Gehaltszeſſion. Chr. Behr
mann, Bremen, Hutfilterſtr. 9113.

Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Co., Berlin,

Preisliſte gratis. [47
Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei

Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
keile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. [3533

Roſen-Blütenduft Flacon
Dauerriechkiſſen, Stück I. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,
BerlinBritz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.eheStiftungen helfen Armen, Notleiden
den, gewähren Stipendien, Erziehungs
beiträge, Heiratsausſtattungen uſw.Lunstunft (Rückmarke) gibt Carl Glaenz,

Freiburg (Baden). [4297
Echte Pauamas, Muſterhüte, zum

alben Preis. Anſichtsſendung ohne
dachnahme. Kopfnummer angeben.

Otto Curtius, Hamburg 36 P. [4349
Schönheitspflege Geſundheitspflege

Senden Sie Jhre Adreſſe an Weltver
andhaus Merkur in Hattersheim am

ain und Sie erhalten koſtenlos in
kereſſierende Mitteilung.



Freis pro Wort 8 F.
(bis zu 15 Buckstaben).

IIIIIIIIIIIIIIIIAngehbote.

Geſucht nach Locarno, Südſchweiz,
zum 1. September vder früher ein tüch
tiges ſauberes Mädchen, das gut bürger
lich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Ebendaſelbſt auch ein Zim
mermädchen, das ſervieren kann, nähen
und plätten. Reiſe vergütet. Guter
Lohn. Näheres durch Villa Germaniag,

Locarno. [41817Zwei junge Mädchen finden Auf-
nahme zur Erlernung des Haushalts
und zur Erholung im Paſtorat zu We
del an der Elbe bei Hamburg. l[41815

Erfahrenes älteres Mädchen oder
Frau für kleinen Haushalt, zwei Per
ſonen, zum I. Auguſt nach Wilmersdorf
verlangt. Gutes Kochen und Ueber
nahme aller Hausarbeiten außer Wäſche
Bedingung. Gefl. Offerten zunächſtſchriftlich an Frau Schwerdtfeger zurzeit
Müritz i. Mecklbg., Hotel Erbgroßherzog.

s
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Geſucht wird für ein deutſches Haus
an der deutſchruſſiſchen Grenze eine be
ſcheidene Fröblerin, welche befähigt iſt,
meinen zwei Kindern im Alter von 9
und 616 Jahren den Anfangsunterricht
ründlich zu erteilen auch in der freien

Zeit leichte häusliche Arbeiten zu ver
richten hätte. Bedingung iſt ordnungs-
und kinderliebend. Offerten mit Ge
W Zeugnisabſchriften undild ſind zu richten an Frau Jngenieur
Giſela Becker, zurzeit Bad Landeck in
Schleſien, Villa Concordia. [41861

Aelteres Alleinmädchen in kleinen
Haushalt, zwei Perſonen, ſofort geſucht.
zlanzplätten und Kochen verlangt. Jetzt

Land, ſpäter Großſtadt. Zeugniſſe uſw.
an Frau Regierungsaſſeſſor Heymann,
Mittelwalde, Schleſ. 41863

Alleinmädchen, im Kochen erfahren,
für herrſchaftlichen Haushalt (zwei Per
ſonen) zum 15. Auguſt oder I. Septem
ver geſucht. Dr. Ruhnau, Berlin-
Pankow, Breiteſtraße 2a. [41864

Geſucht für bald kinderliebes junges
Mädchen, welches mit der Hausfrau alle
Arbeit verrichtet, außer Wäſche. Zwei
Kinder, engſter Familienanſchluß,
Taſchengeld. Gefällige Offerten mög
lichſt mit Bild erbeten unter „F. H.
41867“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden-

ſtraße 26. [41867
FürſtlichLippiſche Heil- und Pflege

Anſtalt Lindenhaus bei Lemgo ſucht
Mädchen oder Witwen im Alker von
18--30 Jahren als Pflegerinnen. Ge
währt wird ein Gehalt von 350 das
in zehn Jahresſtufen bis 700 ſteigt,
ſowie freie Beköſtigung, Wohnung für
ihre Perſon und freie Bekleidung; für
letztere muß eine Sicherheit von 75
hinterlegt werden, die Hälfte dieſes Be
trages iſt beim Dienſtantritt einzuzah
len. Eine beſondere Vorbildung iſt
nicht erforderlich. Meldungen mit Zeug
niſſen, Bild und ſelbſtgeſchriebenem Le
benslauf nimmt entgegen Der Direktor

Hei einzelner Dame findet junges
Mädchen Stellung zur Ausbildung im
Haushalt ohne gegenſeitige Vergütung.
Klavier vorhanden. Göttingen, Rein
häuſerlchauſſee 53, parterre links. [41866

Kinderfräulein zu 7 Monate altem
Kind für ſofort geſucht. Angebote er
beten an Dr. Chraplewski, Wriezen

a. O. [41869Einfache Stütze, evangl., die alle
Hausarbeit übernimmt, aus guter Fa
milie, etwas Schneidern, große Wäſche
außer dem Hauſe, bei älterer Dame.
Frau Becker, Berlin W., Düſſeldorfer
Straße 77, 1 Tr. [41873
Einfaches, gebildetes Kinderfräulein

für 3 Knaben. Mithilfe in der Wirt
ſchaft. 1. oder 15. Auguſt. Frau Hein
rich, Berlin-Roſenthal, LindenAllee 43.

Suche für meine 3 Knaben, 13, 10
und 5 Jahre alt, ein Kinderfräulein,
welches die Körperpflege und Beaufſich
tigung derſelben übernimmt und gut
ſchneidert. Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüche erbittet Frau von Blü
cher, Frankfurt a. M., Arndtſtraße 5.

Hrdentliches, zuverläſſiges Allein
mädchen für beſſeren Haushalt (4 Per
ſonen) zum 15. Auguſt oder 1. Septem
ber nach Berlin geſucht. Adreſſe bis
Anfang Auguſt. rau Haan, Oberhof,
Thüringen, Villa Alexandrine. [41835

Für einen kleinen Haushalt wird
ein einfaches Fräulein zur Unterſtützung
der Hausfrau h Bewerbungenmit Gehaltsanſprüchen ſowie Bild wer
den erbeten. Frau Max Müller, Ober
ſtein, Nahe. [41845

Zum 1. Auguſt tüchtige Köchin nach

19. 7.Stellen Anzeiger
e

v

Anzeigenschlub:
12 Tage vor &rscheinen. 7

Suche Stütze, junge, mit beſſerer
Schulbildung, welche der Hausfrau mit
zur Hand geht, voller Familienanſchluß.
Angebote mit Bild und Gehaltsan
ſprüchen an Frau Klein, Berlin NO.,
Paſteurſtraße 35, 1 Tr. [41831

Zum baldigen Eintritt ſuche ich als
Stütze ein zuverläſſiges und tüchtiges
evangeliſches Fräulein, das ſchon in
Stellung war und Kenntniſſe im
Kochen und Schneidern hat. Frau
Oberingenieur Stoveckert, Hüſten i. W.

Jch ſuche zum 1. oder 15. Auguſt
zuverläſſiges, gebildetes Fräulein, evan
geliſch, zür Mithilfe im Haushalt und
zur Beaufſichtigung zweier Kinder (3
und 7jährig), Liebe zu Kindern, Kennt
niſſe im Kochen und Nähen Bedingung.
Gefl. Offerten mit Bild und Zeugnis-abſchrift an Frau Fabrikdirektor M.
Frik, Trier a. d. M., Bergſtraße 19a.

Geſucht zum 1. Auguſt nach Kiel
für 3 Mädchen (6, 3 und 2 Jahre) ein
evangeliſches, zuverläſſiges, einfaches,
geſundes Kinderfräulein, nicht unter
18 Jahren, tüchtig im Nähen und Plät-
ten. Bedingung: Liebe zu den Kindern,
heiter und fröhlich ſein. Familien
anſchluß. Gute Zeugniſſe, Gehalts
anſprüche, ausführlicher Lebenslauf er
beten. Gleichfalls wird zum 15. Auguſt
ein gut empfohlenes evangeliſches Mäd
chen oder einfache tüchtige Stütze ohne
Familienanſchluß geſucht, die alle Haus
arbeiten übernehmen muß. Waſchfrau
wird gehalten, auch für Kinderwäſche.
Kochen nicht erforderlich. Gute Zeug
niſſe. Gehaltsanſprüche erbeten. Frau
Johanna Behre, zur Zeit Solbad
Rothenfelde, Teutoburger Wald, Villa

Heins. [41847
Zum baldigen Antritt junges Mäd

chen als einfache Stütze für ſtädtiſchen
Haushalt geſucht. Meldungen mit Ge
haltsanſprüchen an G. Sievers, Röbel
in Mecklenburg. 41856

Für ſofort geſucht freundliches jun
ges Mädchen als Stütze in kleiner Pen
ſion (Mittagstiſch), Kleinſtadt Mecklen
burgs. Offerten mit Bild und Gehalts
anſprüchen unter „F. H. 41 837“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. Auch
kann dort zum 15. Oktober n
ling Aufnahme finden. 41837

Alleinmädchen, tüchtiges, ſauberes,
zuverläſſiges, kinderliebes, im Nähen
owie allen häuslichen Arbeiten erfah

ren, für kleinen Haushalt, 1 Kind, zum
1. Auguſt geſucht. Bewerberin bitte
um Bild, Zeugesabſchriften und Ge
haltsforderungen. Frau Grapentin,
Berlin-Steglitz, Siemensſtr. 74, 1 Tr.

Suche nach Schleſien für kleinen
Haushalt junge Dame als Stütze ohne
gegenſeitige Vergütung. Mädchen vor
handen. Offerten unter F. H. 41879
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Zu ſofort oder ſpäter älteres, tüch
tiges Stubenmädchen geſucht. Frau
von Engelbrechten, geb. von Lüderitz,
Guben (Lauſitz), Gr. Wieſe 16a. [41880

Servierlehrmädchen geſucht. Zeug
nisabſchriften und Photographie an
Kurhaus Eſchenbach a. Pegnitz (Bayern)

erbeten. [41882Jungem Mädchen wird Gelegenheit
geboten, den Hausſtand gründlich zu
erlernen. Penſionspreis nach Ueber
einkunft. Frau Oberlehrer Reinecke,
Kaſſel, Kaiſerſtr. 12. [41883

Beſſeres Mädchen, perfekt im
Kochen und jeder beſſeren Hausarbeit
zu kinderloſem Ehepaar gegen guten
Lohn per 1. Auguſt oder ſpäter geſucht.
Waſchfrau vorhanden. Zeugniſſe an Dr.
W. Siller, Chemnitz (Sachſen), Ulmen
ſtraße 35, 1. Etage. 41881

Beſſeres Alleinmädchen, evangeliſch,
über 20 Jahre, das Küche und Haus
arbeit verſteht und gute Zeugniſſe hat,
für kleinen feineren Haushalt von älte-
rem Ehepaar zum 1. Auguſt geſucht.
Lohn 25. Rothe, Friedenau, Wie
landſtaße 42, parterre.

Der zuverlässigste Weg
für alle diejenigen, die eine Stelle im Frauenberufe
anzubieten haben oder eine solche suchen, ist eine
Kleine Anzeige im „Stellen-Anzeiger“ des Million-
Anzeiger der Zeitschrift „Fürs Haus und ihren
Nebenausgaben, Die Verbreitung dieser Zeitschriften
in

welche der
über 450000 Familien

„Stellen Anzeiger“
und die Beachtung,

überall findet,
machen ihn zu einem nie versagenden Vermittler

für Stellensuchencle und Anbietencle im Frauenberufe

Geſucht für ſofort oder 1. Auguſt
ein nicht zu junges Stubenmädchen,
welches gut plättet, etwas Nähen und
das Reinigen der Zimmer verſteht, für
kinderloſen, herrſchaftlichen Haushalt
aufs Land. Offerten unter „F. H.
41853“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [41853
Für herrſchaftlichen, kinderloſen

Haushalt aufs Land geſucht ein älteres
Hausmädchen, welches auch plätten
kann (nicht Glanz) zu ſofort oder
J. Auguſt. Offerten unter „F. H.
41853a an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. 41853a

Suche per 1. Auguſt einfache Stütze
nicht unter 18 Jahren für alle Arbeit,
kann Kochen erlernen. Lohn 16 M.
Waſchfrau vorhanden. Gute Behand-
lung. Frau Fabrikant Grund, Sal-
münſter, HeſſenNaſſau. 41852

Zu fünfjährigem Mädchen und ein
einhalbjährigem Knaben zuverläſſiges
beſſeres Kindermädchen bei 30 An
fangsgehalt zum 1. oder 15. Auguſt
d. e Uebernahme einigerDre t für die erſte Zeit erwünſcht.

fferten unter Einſendung beglaubig
ter Zeugnisabſchriften und der Photo
graphie erbeten an Frau Regierungsaſſeſſor Banke, Stralſund, e

ſtieg. 41849Suche für meinen Haushalt von
drei erwachſenen Perſonen zum bal-
digen Antritt eine einfache Stütze
welche in allen häuslichen Arbeiten er
fahren iſt und gute Zeugniſſe beſitzt.
Frau verw. Neumeiſter, Reichenbach
t. V., Weſtſtraße 18. [41848

Suche Stütze, die
backen und einmachen kann, für Pri-
vathaus in Weimar. Offerten zu ſenden
an Frau von Orlich, Weimar, Louiſen

ſtraße 23. [41850

perfekt kocht,

Durchaus erfahrene Köchin und jun
ges Hausmädchen geſucht. Gehaltsan
ſprüche, Zeugnisabſchriften erbittet Frau
Fabrikbeſitzer Schleſinger, Berlin,Kloſterſtrape 65. [41875

Junges, geſundes, kinderliebes
Mädchen zu einem Mädöchen, 1 Jahr
alt, wird zum Eintritt per 15. Auguſt
geſucht. Selbiges muß leichte Hausar-
beit mit verrichten. Familienanſchluß
und Taſchengeld wird gewährt. Stütze
und Mädchen vorhanden. Nähe Berlin.
Offerten mit Bild erbeten unter F. H.
41884 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. 418Suche per ſofort kinderliebe Stütze,
die etwas kochen kann und zur Hilfe
im Haushalt. Schlicht um ſchlicht, ſpä
ter eventuell dere Gerſtenberger,
Rittergut Medewitz bei Greifenberg in

Pommern. [4184
Suche ohne gegenſeitige Vergütung

bei Familienanſchluß und liebevoller
Behandlung ein junges Mädchen zur Er
lernung des Haushalts. Für grobe
Arbeit und Wäſche iſt Hilfe vorhanden.
Großer Garten. Frau Hauptmann
Hackſpiel, Spandau, Feldſtr. 18, 1 Tr.

Gesuche,
Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. [22566J J

Suche für meinen Haushalt junges
Mädchen, welches den Haushalt erlernen

Bremen geſucht. Pelizaeus, Caprivi

ſtraße 9. 41834
will. Familienanſchluß. Frau ClaſenKöpenick, Freiheit 8. Asts

Stütze, ältere, einfachere, ſucht in
der Nähe von Berlin Stellung zu ein
zelner Dame. Müller, Charlottenburg,Suarezſtraße 30, bei Richter. [41874

Beſſeres Mädchen, 23 Jahre, im
Haushalt, Nähen, Putz und Plätten be
wandert, ſucht für bald Stellung bei ein
zelner Herrſchaft oder Dame, bei Fa
milienanſchluß. Land bevorzugt. Of-
ferten erbeten „R. S. 14“, poſtlagerno
Sohland, Spree, i. Sa. 41858

Junges Mädchen, 19 Jahre, welches
Schneidern, ſowie leichtere Hausarbeit
verrichten kann, ſucht Stellung in beſſe
rem Hauſe, mit guter Behandlung und
Familienanſchluß. Gefl. Offerten unrer
„M. K. 1305“, an die Geſchäftsſtelle der
„Dresdner Hausfrau“, Dresden, Ma-
rienſtr. 13. [41859

Suche für meine 18jährige Tochter
zum 15. Auguſt oder 1. September Auf
nahme im beſſeren Haushalt, wo Dienſt
mädchen vorhanden, um ſich im Haus
halt weiter auszubilden, ohne gegen
ſeitige Vergütung. Umgebung von
Dresden. Dresden, Weißeritzſtraße 74,

Haupt. 41860Junges. Mädchen vom Lande, wel
ches Kochen erlernt, in Nähen erfahren
iſt, wünſcht Stellung als Stütze bei älte
rem Ehepaar, evtl. wo Mädchen vor
handen. Bedingung gute Behandlung.
Offerten Frl. Berte Kaufhold, Berlin
Neukölln, Kaiſer-FriedrichStraße 175,
bei Kölpin. [41870

Gebildetes Fräulein, Beamtentoch
ter, 21 Jahr, im Häuslichen, Plätten
und beſonders im Schneidern und Hand
arbeiten (Lehrerin) ſehr gut bewandert,
fucht Aufnahme in guter Familie, au
pair oder Taſchengeld. War ſchon auf
großem Gut. Angebote unter „F. H.
41871“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Fräulein, 30 Jahre, evangel., im
Hausweſen vollkommen vertraut, ſucht
bis 1. Oktober Wirkungskreis, Rhern
oder Moſelgebiet bevorzugt. Gefl. Of-
ferten unter „A. W. 76“ poſtlagernd
St. Wendel, Bez. Trier. 41872

Suche für meine Tochter, 17 Jahre,
mit beſſerer Schulbildung, Aufnahme in
feiner Familie zur Erlernung des
Haushalts. Familienanſchluß und Ta
ſchengeld erbeten. Caſſel bevorzugt.
Offerten unter „G. M. 352“ poſtlagernd
Hanau a. Main. [41832

Jch ſuche für meine ſiebzehnjährige
Tochtern zu Oſtern 1915 Aufnahme in
feiner Familie, zur Vervollkommnung
im Haushalt und der Umgangsformen;
am liebſten mit einer oder zwei Pen
ſionärinnen zuſammen. Oſtdeutſchland
nicht erwünſcht. Gefl. Mitteilungen mit
Angabe des Penſionspreiſes für ein
Jahr unter „F. H. 41 844“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26, erbeten.

Gebildete Dame, 22,
jahrelang gut bürgerlichen Haushalt
ſelbſtändig geleitet, muſikaliſch, ſucht
zum 15. 8., evtl. früher paſſenden Wir
kungskreis auch bei alleinſtehender
Dame. „S. F. 6200“ Friedenau-Berlin.

evangeliſch,

20jähriges, gebildetes beſſeres Mäd-
chen, in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, ſucht Stellung als Stütze in
kleinem feineren Haushalt. Familien
anſchluß erwünſcht. Zum 1. Auguſt.
Offerten unter „F. H. 11 833- an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für meine Tochter, 19 Jahre,
evangeliſch, zur Erholung, gleichzeitigen
Ausbildung im Haushalte und Kochen
eeignete Penſion, Oberförſterei oder

Gut, womöglich Rheinland. Offerten
mit Penſionspreis erbeten Frau Kopp,
Berlin, Katzbachſtr. 12. [41876

Einfaches, gebildetes Fräulein, wel
ches ſchon allein Haushalt führte, ſucht
Stellung bei Familienanſchluß, auch
auf dem Lande. Gefällige Offerten er
beten unter C. M. 32, an die „Nürn
berger Hausfrau“, Nürnberg. [41885

Fräulein ſucht Stellung zwecks
Vervollkommnung im Kochen. woMädchen vorhanden. Nicht Nähe Ber
lins. Taſchengeld erwünſcht, doch nicht
Bedingung. Hafemann, Berlin, Brun
nenſtraße 76. [41886

Fräulein, welches die feine Küche
erlernt hat, ſucht zur weiteren Aus
bildung per 1. Auguſt Stellung. Sana
torium oder Fremdenpenſion bevorzugt.
Familienanſchluß und Taſchengeld er
wünſcht. Offerten unter F. H. 41877
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Für beſſere Beamtentochter, ſiebzehn
Jahre, mit Vorkenntniſſen im Haushalt,
wird zur weiteren Ausbildung Aufnahme
in gutem Hauſe geſucht, wo Dienſtmad
chen vorhanden, vhne e Vergütung bei Familienanſchluß. ferten
unter „F. H. 41865“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [41866
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Soziales.
Der Gefängnisverein für die Stadt Halle hielt

am 5. Juli im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine
ordentliche Mitgliederverſammlung ab. Nach dem
von Paſtor v. Wodtke erſtatteten Jahresbericht
wurden im Jahre 1913 88 Familien Gefangener
mit 891 C in Naturalien unterſtützt. Es erhiel
ten 39 Perſonen Nachtquartier, 48 Mittageſſen,
3 Familien Unterſtützung mik 40 in bar. Das
letztere geſchah auch für 16 Entlaſſene, es wurden
für Handwerkszeug und Miete 69 ausgegeben.
Die Frauenhilſfe im Verein bemühte ſich um 43
Familien mit insgeſamt 96 Kindern und unker
ſtützte dieſe, ſie wendete 625 C. auf. Jm Aſyl
fanden 5 Mädchen Aufnahme. Aus dem Gefäng-
nis wurden 421 Männer (211 im Vorjahr) und
28 Frauen entlaſſen und dem Verein überwieſen.
Es konnte 155 Männern Arbeit nachgewieſen und
7 Mädchen in Stellung gebracht werden. Die ver
diente und dem Verein zur Verteilung überwie
ſene Arbeitsprämie betrug 3119,26 A. Die Ent
laſſenen. erhalten dieſen Arbeitsverdienſt im
Zuchthaus beziehungsweiſe Gefängnis nicht mit
einem Male ausbezahlt, ſondern nach und nach
durch den Gefängnisverein. In der vom Verein
unterhaltenen Schreibſtube wurden 25 beſtrafte
und 43 noch unbeſtrafte ſtellenloſe Hallenſer, mehr
den gebildeten Ständen angehörend, beſchäftigt,
ihr Geſamtverdienſt betrug 15869 gegen
11 717 A. im Vorjahre. Geheimer Juſtizrat Elze
legte die Jahresrechnung, ſie ſchloß ab mit 2788,92
Mark und einem Beſtande von 99,02 A. Auf
Antrag der Rechnungsprüfer wurde die Verwal
tung entlaſtet. Der Vorſtand, beſtehend aus den
Herren Erſter Staatsanwalt Geheimrat Schütze,
Superintendent D. Wächtler, Geheimrat Elze und
Paſtor v. Wodtke, wurde wiedergewählt. An
Stelle des Diakonen Moritz wurde Herr Kurt
Schäfer r Der Haushalt für das lau
fende Jahr wurde in Einnahme und Ausgabe
gleich auf 1960 feſtgeſetzt.

Das Kind und die Tiere. Der Tierſchutzverein
richtet die dringende Bitte an die Eltern und Er
zieher: Die Zeit der Schulferien iſt gekommen,
die ſchöne Zeit für die Jugend, die den engen
Wohnungen und Straßen der Stadt entfliehen
kann, um ſich draußen in Wald und Flur zu tum
meln. Wer wollte ſich nicht von Herzen freuen,
wenn unſere Stadtkinder in eine natürlich ge
ſunde Umgebung verſetzt werden oder Kinder aus
anderen Städten unſere heimatlichen Fluren auf
ſuchen. Aber wie häufig wird nicht von Kindern
die ſchöne Gelegenheit, m an der Natur zu er
freuen, zu allerlei häßlichem Unfug mißbraucht.
Gibt es doch unter den Knaben viele, deren
Hauptintereſſe bei den Ausflügen darauf gerichtet
iſt, unſchuldige Tiere zu fangen oder zu töten und
Pflanzen mutwillig zu verſtümmeln. Solch ver
rohendem Gebahren ſollten alle Erwachſenen mit
Entſchiedenheit entgegentreten und den Kindern
ſagen, welche Folgen ihr unverſtändiges Treiben
hat: daß die Natur mehr und mehr ihrer Schön
heit beraubt wird, daß die Zahl der Singvögel,
der Schmetterlinge und vieler anderer kleiner
Tiere durch die Schuld des Menſchen von Jahr
zu Jahr abnimmt. Die meiſten Knaben verſtehen
nicht, Tiere ſchmerzlos zu töten, kommt es doch
nicht ſelten vor, daß ſie Schmetterlinge oder Kä

fer auf eine Nadel ſpießen und viele Stunden
lang ſchreckliche Qualen erdulden laſſen. Kinder
ſollen überhaupt keine Tiere köten; ob ſie nütz
lich oder ſchädlich ſind, kommt hier gar nicht in
Betracht. Eltern, die ihre Kinder nicht von Tier
quälereien abhalten, verſündigen ſich an ihnen;
denn ſie laſſen die edlen Keime des Guten, Mit
gefühl und Güte, verkümmern. Die Eltern ſol
len den Kindern in allem mit gutem Beiſpiel
vorangehen.

Beteiligung der Frauen an der Waiſen undVormund chaſtspflege, Ein unlängſt erfolgter
Erlaß des Miniſters des Jnnern ſpendet der Tä
tigkeit der Frauen hohes Lob und wünſcht, daß
ihr Wirkungskreis ausgedehnt werde. Der Mi
niſter erklärt dem Oberpräſidenten: „Was die Be
teiligung der Frauen an der Waiſen und Vor
mundſchaftspflege anbetrifft, ſo lauten Berichte
über ihre Tätigkeit auf dieſem vorwiegend erzieh
lichen Gebiet günſtig.“ Er erſucht deshalb, die
Heranziehung der Frauen im Sinne des Schluß-
abſatzes ſeines Erlaſſes vom 15. Dezember 1909
weiter zu fördern und den Waiſenräten anheim
zugeben, in geeigneten Fällen auch zu prüfen, ob
nicht Frauen als Einzelvormünder in Frage kom
men können. Wenn auch die Erfahrungen auf
dieſem letzteren Gebiete noch nicht als abgeſchloſ
ſen gelten können, ſo ſcheint doch aus dem bisher
vorhandenen Material hervorzugehen, daß die zu
Einzelvormündern beſtellten Frauen ihre Pflich
ten mit Liebe und Hingebung erfüllt haben.
„Vormundſchaften, mit denen eine größere Ver
mögensverwaltung verknüpft iſt, haben ſich jedoch
im allgemeinen als für Frauen ungeeignet erwie
ſen.“ Des weiteren erklärt der Miniſter: „Als
nicht zu unterſchätzende Helfer der Waiſenräte ha
ben ſich Waiſenpflegerinnen bewährt; es kommen
hierfür in größeren Gemeinden vornehmlich die
Frauen der Geiſtlichen oder der Waiſenräte ſelbſt
in Frage, daneben- auch die Gemeindeſchweſtern,
die ſich vor allem in den kleinen Gemeinden als
tüchtige Kräfte erwieſen haben.“

Der Erweiterungsbau des Hoſpitals iſt nun
mehr ſo weit gefördert, daß er am 1. Oktober in
Beirieb genommen werden kann. Es ſind damit
50 neue Stellen geſchaffen worden. Jm ganzen
beſitzt das Hoſpital nunmehr 150. Anmeldungen
lagen noch 400 vor. Die 50 älteſten davon hat
man für die neuen Stellen herausgeſucht. Die
große Zahl der Meldungen zeigt, wie begehrt die
Plätze in unſerem Hoſpital ſind, wo den Jnſaſ
ſen ein ſorgenfreier Lebensabend bereitet iſt.

Lokales.
Wettbewerb in der Ausſchmückung der Bal

kone, Vorgärten und Fenſter mit Blumen und
Pflanzen. Der Verkehrsverein in Halle, e. V.,
hat die Herren Gartendirektor Berkling, Gärt
nereibeſitzer Heidenreich--Wörmlitz, Königl. Gar
teninſpektor Oertel, Kaufmann Jul. Ritter, Ober
ſekretär Schachtzabel, Stadtverordneten Spindler,
Buch und Kunſthändler Tauſch und Juwelier
Tittel als Preisrichter für den diesjährigen
Wettbewerb in der Verſchönerung des Straßen
bildes durch Ausſchmückung der Vorgärten, Bal
kone und Fenſter mit Blumen und Pflanzen ge
wählt. Er hat die Herren erſucht, neben den
zum Wettbewerb angemeldeten und zu beurteilen
den Anlagen auch diejenigen Balkone und Vor

gärten in eine Liſte aufzunehmen, die ſich am
Wettbewerb nicht beteiligen, die aber ſauber an
gelegt und gut gepflegt worden ſind. Ferner
wünſcht der Verein von den Preisrichtern auch
ein Verzeichnis der Vorgärten, die ſich in einem
Zuſtande befinden, der ein gutes Straßenbild be
einträchtigt. Das Preisgericht hat die Stadt mit
den eingemeindeten Vororten in acht Bezirke ge
teilt und jedem der Herren einen Bezirk zur Kon
trolle überwieſen. Die Preisverteilung findet am
17. Auguſt ſtatt. Anmeldungen zum Wettbewerb
nimmt die Geſchäfteſtelle des Vereins, Brüder
ſtraße 4 Poſtkarce oder mündlich entgegen.
Schluß der Meldungen am 9. Auguſt. Der etwas
ſpäte Termin der Preisverteilung iſt in Rück
ſicht auf die ungünſtige Witterung des verfloſſe
nen Frühjahrs gewählt worden. Es hat alſo
noch jeder Jntereſſent für die Ausſchmückung ſei
ner Fenſter, Balkone und Vorgärken genügend
Zeit, nunmehr ſchleunigſt eventuell Verſäumtes
nachzuholen. Neben anderen Preiſen werden in
dieſem Jahre auch eine Anzahl Bilder, die die
Burg Giebichenſtein und die blauen Türme dar
ſtellen zur Verteilung gelangen. Sie ſind das
Ergebnis eines vom Verkehrsverein im Vorjahre
vevanſtalteten künſtleriſchen Wettbewerbs. Die
beiden Künſtler Karl Sinkwitz-Niederlößnitz und
Max Lazarus-Trier erhielten nach einſtimmigem
Urteil des Preisgerichis für ihre Entwürfe je
einen erſten Preis von 500 Mark. Eingegangen
waren etwas über hundert Entwürfe.

Zweites Volkskonzert auf der Am
Sonnabend, den 4. Juli fand auf der Peißnitz das
zweite Volkskonzert ſtatt, ausgeführt vom geſam
ten Halleſchen Stadttheater- Orcheſter unter Lei
tung von Herrn Kapellmeiſter Wilhelm König.
Jnſolge des anfangs guten Wetters war der Be
ſuch ſehr gut, ein Zeichen dafür, daß in der Be
völkerung unſerer Stadt der Sinn für gute Muſik
immer mehr zur Geltung kommt. Die Gelegenheit,
für wenig Geld gute Muſik zu hören und ſein
Verſtändnis dafür zu fördern, wird ja auch ſel
ten ſo günſtig geboten. Viel Anklang finden an
ſcheinend auch die auf der Rückſeite des Pro
gramms gegebenen kurzen biographiſchen Erläu
kerungen, die dem Zuhörer ein kurzgefaßtes Bild
von dem Leben und den Werken der Tondichter
geben. Leider wurde das Konzert durch den gegen
10 Uhr eintretenden Regen geſtört.

Luthereichen. Es iſt längſt eine ſchöne Sitte in
zahlreichen evangeliſchen Gemeinden unſerer Pro
vinz und darüber hinaus geworden, Eichenheiſter
der Luthereiche zu Wittenberg als Erinnerungs
bäume bei feſtlichen Anläſſen zu pflanzen. Seit
einigen Jahren war der Vorrat, der vom Guſtav
Adolf-Frauenverein in Wittenberg zur Verfü
gung geſtellt werden konnte, vergriffen. Für das
Jubiläumsjahr 1917 können nun wieder junge
Eichen zum Verkauf geſtellt werden. Es iſt an
zunehmen, daß man das e Gedächtnis
der Reformation an vielen Orten venutzen wird,
um durch Pflanzung von Luthereichen der Nach
welt eine bleibende Erinnerung an das große
Jahr zu hinterlaſſen. Der Preis der Eichenheiſter
beträgt 2 Mk. ohne freie Zuſtellung. Es emp
fiehlt ſich, Vorausbeſtellungen ſchon jetzt an den
Frauenverein der GuſtavAdolf-Stiftung in Wit

Etablissement
Wintergarten

Im glänzend renovierten Café
jeden Abend

amKünstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-
zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst
grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

439 Ferd. Hamacher.
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Beste Empfehlungen. Ausgezeichnete Erfolge.

Wehmers Lehranstalt
Gegründet 1891

Lehrplan umsonst.

Baäder, Einpackungen, Umschläge
ete., ihre richtige Anwendung und Wirkung sind genau beschrieben in der Sehrift

a e„Die naturgemässe Heil weise
Volkstümlich dargestellt von J. H. Franke (H. Wortmann).

Preis geheftet 1 in Leinen gebunden 1,50 A. Zu beziehen durch alle Bachhan dungen
sowie gegen Einsendung des Betrages aueh portofrei vom Verla

Deuntsches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H. Berlin S W 68.

Poststrasse Nr. 1

go
Lindenstr 26.

tenberg, Bez. Halle, Pfarrer Herrmann, zu
richten.

577 Plisseebrennerei
Schmeerstraße 1718 I

Anh. A. Flenbor l. [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantier

tadellose Ausführung S

ralticheg ngchaftchuch

für sparsame Hausfranen.
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus

verbeſſerte Auflage Gebunden 1,20 k.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

ver von Leipziger Str. 41 nach Sir eſbersir. 15
Bin 74 Scheing tüglich zu ſprechen Fran Korle

Tapezierer u. Dekorateure
Aufpolstern

von Sofas u. Matratzen im u. ausser dem Hause
Scharf, Dieskauerstrasse 18. 483
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Hanlenbarg j. Harz. Penvion Gebhartt.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause Gute Pension
mit Zimmer von a 3.50 M. an. 4277
Sonder
Angebot. Jetzt

wird jeder

Anzug für 2.78
tadellos gereinigt und gebügelt.

r Magdel burgaber Dalichowee
Läden: Schwibbogen v Kronprinz-, Ecke
Bahnhofstr., iasseſbaohplatz, E. Tauentzien-

straße; Lüneburgerstr. 2a, Lübeckerstr. 254.
Abholung und Bringen frei. Ausw. Auftr. prompt. 441

Damenshneitee

Preiswerte Anfertigung adelloser Sitz.

Louise Mevyer, Magdeburg,

Anhaltstr. 10a, II. [8377

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Gute

photographisehe

Aufnahmon

aus Magdeburg, der Pro-
vinz Sachsen und den
hüringischen Staaten, die
ich zur Reprodulktion

eignen, zukaufen gesucht,

Sächs,- Thür Hausfrau
S S Magdeburg, Tischlerbrücke 17,

e r

Brikettsarnderons usv
Blech- Leih- Kägten,

Elbe-Kohlenkontor G. m. b. I.
Lager: Bahnhofstr. 56, Tor 7, Moltkestr. gegenüber. Fernspr. 1908.

Flger und Plano- Fabrik
HalieGegr. 1828
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Zares Geld für Ihre Sparbüehse

Anzeigen

h

V s

wollten stets daran denken, daß die „Privat-Anzeigen“ in
unserem Blatte glänzend bewährte Vermittler für An-
und Verkäufe sind. Beachten Sie die Rubrik „Privat-

und den diesbezüglichen Gutschein im Hefte,

erhalten Sie, wenn Sie überflüssige Möbelstücke, Geräte,
getragene Kleider usw., in der Rubrik „Privat-Anzeigen“ 9
den Lesern anbieten. In unserem Leserkreise finden Sie für 9
geringes Geld Käufer für Ihre Sachen, Sparsame Hausfrauen d

Das Wort kostet darin nur 2 Pfennig!

Kleine Geschäfts- Privat Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäfts!euten, von
Lehre und Unterricht Anſt a l ten uſw. Aufnahme.

Bettfedern
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern

werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde
burg, Kutſcherſtraße 2. [4324

Kaufgesuche
Stanniol, Zinnfolie kauft Emil

Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle
für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäft. [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Altes Gold und Silber kauft zu
wem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße

Nr. 17. [4316
mass a qe

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte-

ſtraße 50. [3211Aerztlich geprüfte Maſſeuſe, nur für
Frauen. Zu ſprechen von morgens 8 bis
8 Uhr abends. Frau Martha Wendr,Schmiedehofſtraße 8, vorn 1 Tr. a

Bedarfs Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. [3493
II Vwantwortung der Bedaltion

Deute en n und Vergangenheit.

Kurpensionate, Sommerſrischen

dieses Blattes,

und andere einschlägige Unternehmen
vermieten ihre Sommer- Wohnungen auf
schnellstem Wege durch eine Anzeige im
Kleinen Geschäſtsanzeiger

Der Leserkreis rekru-
tiert sich aus der städtischen Bevölkerung,
die bekanntlich in der Sommerfrische

besonders zahlreich vertreten ist.
Das Wort kostet nur
wenig Pfennige

Der Verlag

Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. [66
Sprechſtunde den ganzen Tag.

Katzenſprung 1Ia, vorn 1 Tr. [3356
Sprechſtunde, nur für Damen. Frau

Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.
Sprechſtunde hält Frau LKoch,

Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468
Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein

gang Blumenthalſtraße part. links [365
Sprechſtunde hält Frau Laaß, Se

danring 11, H. l. 4235
Sie leiden an Rheumakismus.

Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan
gen Sie Proſpekt gratis und S
durch Poſtfach 23, Jena. 1420

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links Frau Günther. [471

Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!
Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

Sprechſtunde nur für beſſere Da

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde für Damen. Schöneeck
ſtraße 9a, 2. Tr. [411Sprechſtunde. Sonntags und abends
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1 Tr.

links [3524Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, varterre,dicht am Markt. [3262

Sprechſtunde den ganzen Tag bei
Frau Martha Wendt, Schmiedehofſtraße
Nr. 8, vorn 1 Tr. [4339

Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242

Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katyarinenſe

1 Treppe. aSprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Schultz, Neuſtädterſtr. 19, 1 Tr. b

Sprechſtunden für Herren und

Drivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Jn, dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebüthr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Gebrauchte
Kinderwagen,

Klappſportwagen,
Teppiche Betten,

Nähmaſchinen,
Muſikinſtrumente,

Anzüge,
Fahrräder,
e e gererate,Diverſe Möbelkönnen verkauft werden, ehe Sie in

dieſe Rubrik für wenig Pfennige eine
Kleine Anzeige einrücken laſſen.

Suchen Sie dexartiges zu kaufen, dann
bedienen Sie ſich ebenfalls dieſer Rubrik.

Beächten Sie auch unſere Gutſcheine.
Der Verlag.

Fräulein wo Briefwe ſel mit
Herrn. v. R. 1889 po tlagernd
Naumburg a. S.

Damen und Kindergarderobe jeder
Art wird ſchick und preiswert angefer
tigt. Regierungsſtraße 7—9, 2 Treppen.

ermieentes-
Dauernd lohnender Verdienſt:

Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche“ Hausfrau“,
Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, HalleLeipziger Straße 53, I, Erfurt Schlöſ
ſerſtraße 11--12.Für Jnſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung- Offerten an die
Geſchäftsſtelles dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Sommerfriſche, Bett 7. pro Woche,
großer Garten, Wald, Wieſen, Kurhaus

Auswärts brieflich v Bubon, menr. Magdeburg, Ax elſtr. 6, 2 Tr. Damen. Frau A. Wendt, Magdeburg, nahe. Fräulein Wolff, WernigerodeNö
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. l. [2183 Frau Schuchardt. [3467 Rotekrebsſtraße 2. [472 ſchenrode, Mühlental 7. 4355
Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vet terling, Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preis aufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 1I1-12, Halle, Schmeerſtr. 17, 18.
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Freude macht das Kochen nach Mary Hahn's

Wohl jede Hausfrau hat für das Baoken
eine besondere Vorliebe und sie reicht

die guten, selbst gebackenen Kuchenl
An Torten und Kuchen zeigt das Buch
über 40 Bilder für Festtage und allge
meine Gelegenheiten, sowohl für Kleſne
als aueh größere Ausgaben berechnet

mit berechtigtem Stolz ihren Gästen
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